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Vom Kohfenftreik. 


Im Ganzen die Situation nod) un 
verändert. — Da und dort Beun- 
ruhigung über jtarfes Aufgebot 
von Kohle und Eijenpolizei.— 
Andere organifirte Arbeiter mö- 
gen in den Streif gezogen wer- 
den. — Die Rhode Islander 
Straßeubahn-Wirren. 
Wilkesbarre, Pa., 13. Juni. Zum 

erſten Mal in dieſer Woche fand keine 
Kundgebung in der Nachbarſchaft der 
Kohlengrube „William A“ der Lehigh 
Valley Co. zu Duryea ſtatt. Die Be— 
mühungen der Streikführer, die Leute 
zu völliger Ruhe zu beſtimmen, ſind er— 
folgreich geweſen. Es kam auch zu kei⸗— 
ner Anſammlung an der Kohlengrube 
mehr, und die dort Arbeitenden blieben 
unbehelligt. 

Die Lehigh Valley Co. hielt bisher 
ihre bewaffneten Wächter im Hinter— 
grunde, um einen blutigen Zuſammen— 
ſtoß zu vermeiden. Ein nächtlichesBor- 
kommniß veranlaßte ſie jedoch heute, 
Extra-Kohle- und Eiſenpolizei nach 
der Grube zu ſenden. 

Dieſes Vorkommniß, von dem man 
nichts von anderer Seite gehört hat, 
beſtand in einem Feuern auf einen Ab— 
theilungs ⸗Superintendent dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft aus einem Hinterhalt. Es 
wurde indeß nur die Lokomotive ge— 
troffen. 

Zu ſpäter Stunde vergangene Nacht 
machte man einen Verſuch, die Pumpen 
derKohlengrube der Susquehana Coal 
Co. zu Nanticoke in Betrieb zu ſetzen; 
aber der Verſuch wurde vereitelt, in— 
dem die Maſchiniſten beinahe wie Ein 
Mann die Arbeit einſtellten. Es be— 
findet ſich jett in jener Gegend eine 
ſehr große Anzahl Kohle- und Eiſen— 
poliziſten, und dieſerUmſtand ruft dort 
große Beunruhigung hervor. 

Im Allgemeinen zieht ſich derStreit, 
ſowie in der Hartkohle-Region wie in 
den beiden Virginien, ohne nennens— 
werthe neue Veränderungen dahin. 
Der Verbandspräſident Mitchell mach— 
te in einer Unterredung eine geheim— 
nißvolle Andeutung, daß „nächſtdem 
etwas Beſtimmtes geſchehen werde“, 
wollte ſich aber nicht näher darüber 
ausſprechen. 

Lancaſter, Pa., 13. Juni. Zu Co— 
leraine, in unferem Counth, ſind Wei— 
deplätze für mehr, als 3000 Gruben⸗ 
Maulefel aus der Schuylfill = Kohlen- 
region gepachtet worden. 1200 berjel- 
ben find fchon eingetroffen, und 2400 
andere find unterwegs. Die Weibe- 
pläße find für den ganzen Sommer be- 
legt morben. 


Pittsburg, 13. Juni. E& wird hier | 


zu feinemgStreif der Eifengießer fom=- 
men. Der gemeinfame Ausfchuß ber 
abrifanten und der Arbeiter hat ein 
qgütliches Abkommen erzielt. MWahr- 
fcheinlich find auf beiden Seiten Zuge- 
ftänbniffe gemacht worben,obmohl nod) 
feine Einzelheiten mitgetheilt merben, 
Die Gieker hatten urfprünglich eine 
LOprozentige Lohn = Erhöhung und ei- 
nen Mindeftlohn von $3.20 pro Tag 
gefordert. 

Tamaqua, Pa., 13. Juni, Wäh- 
rend der ganzen vergangenen Nacht 
berrfchte im Panther Ereel-Thal große 
Aufregung. Starte Delegationen von 
Streitern befuhhten die Heime der 
Nicht-Gemerkichaftler und marnten fie 
bavor, am Morgen zur Arbeit zu 
gehen. Die Streifer Jagen, die Pums 
pen von 5 der 9 Koblengruben be 
Ihales jeien heute nicht in Betrieb. 
Gie verfuchen auch, alle übrigen orga= 
nifirten Arbeiter, bejonder8 Zimmer: 
leute, Mafchinenbauer und ieker, 
um Ausftand zu veranlafien. Das 
Bubtitum heat lebhafte Beforgnifie. 

Franklin, PBa., 13. Yuni. Anläplich 
be3 Straßenbahn = Boycotts, melcher 
aus den Wirren zwijchen der „VBenango 
Power Eo.” und ihren Angeftellten 
berborging, find bie jegigen Straßen 
bahn=Angeftellten fomwohl hier, wie in 
Dil City, vom Sheriff Me&ollum als 
Gehilfen vereibigt worden. Sehr mwe- 
nige Perfonen fahren auf ber Straßen- 
bahn. Volkshaufen zifehen die Motors 
leute und Kondufteure aus und thun 
alles Mögliche, Yedermann bom Be- 
nugen ber Wagen abzuhalten. Auch 
murben an verjchievdenen Stellen Tor: 
pebos auf die Geleife gelegt; doc ift 
fein nennenswerther Schaden entitan- 


ben. 

Bridgeport, DO. 13. Juni. 400 
Slasarbeiter der „Capital Glaß 
Works“ gingen an ben Streit. Die 
Sefelfichatt wollte für bie, in ihrer 
Fabrik hergeſtellten Bierkrügel nicht 
die, in der Lohn-Skala feſtgeſetzten 
Preiſe zahlen. Mädchen und Knaben 
legten im Verein mit den Männern die 
Arbeit nieder. 

Pawtucket, R. J. 18. Juni. Die 

Miliz, die in Verbindung mit dem 
Straßenbahn-Streik dahier aufgebo⸗ 
ten worden iſt, hatte heute vor Allem 
die Straßen von den Trümmern zu 
ſäubern, welche ſich während der Nacht 
angehäuft hatten oder vorſätlich auf 
das Straßenbahn-Geleiſe gelegt wor⸗ 
den waren, um die Wiederaufnahme 
des Betriebs zu hindern. Als dies ge⸗ 
ae war, machte der Milig-Oberbe- 
e 


Gefe ft Mittheilun ) 
egt alle Sinderniffe bee 7 
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löhaber Tanner, der Straßenbahn: 
und 


Obgleich e8 am Abend und in ber 
Nacht nicht mehr zu bevenklichen Rube- 
ftörungen fam, ließ man bie getroffe- 
nen fcharfen Maßnahmen zu Kraft be- 
fteben. 

3 berrfcht eine feindliche und fei- 
neömwead nur auf eine Klaffe Bürger 
bejchränfte Stimmung gegen die She- 
riff3-Gehilfen, melche geftern Teuer 
gaben. Der, von ihnen getroffene, 12= 
jährige Knabe VennerBeterfon ift tödt- 
li verwundet. Einer der Sheriff3- 
Gehilfen murde unter der Anklage, den 
berhängnißpollen Schuß abgefeuert zu 
haben, verhaftet. Die Stimmung gegen 
die Miliz (welche an dem Teuern nicht 
theilnahm) ift eine freundlichere. 

Irogdem fonferirte der, geftern von 
feinerHochzeitgreife zurüdgefehrteBür- 
germeifter Yitgerald heute mit dem 
Staatögouperneur über bie Trage ber 
Zurücdziehung der Milizen, die nad 
des Bürgermeilter8 Meinung befonders 
gefährlich für die Ruhe find. Fitgeralb 
will auch ohnebies vollftändigen Schuß 
für die Straßenbahnmwagen garantiren. 

57. Kongreßh. 


Wafhington, D. K., 13. Yuni. Im 
Senat machte Morgan von Wlabama 
tpieder einen Angriff auf die Banama= 
fanal-Route. Er fagte aud, das 
Amendement, welches Fairbant3 (Ind.) 
eingebracht hatte, betreff3Schuldfcheine- 
Ausgabe für die Dedung der Kanal» 
Koften, jei nur darauf berechnet, den 
Kanalbau zu behindern. 

Nächiten Dienftag wird die fubani- 
fche Gegenfeitiafeitsporlage im Senat 
einberichtet werden; diefelbe fol nad 
ber Abitimmung über die Yfthmifche 
Sanal-Borlage zur Berathung fom- 
men. 

Das Abgeordnetenhaus fegte im Ge- 
ſammt-Ausſchuß die Erörterung der 
Beriefelungs-VBorlage unter der Fünf- 
minuten-Regel fort. Die&eneraldebatte 
über diefelbe ift bereitö zu Ende. 

Präſident Roofevelt überfendet noch 
heute dem Kongreß eine Botjchaft über 
die kubaniſche Handelögegenfeitigfeits- 
Hrage. Die Botfchaft wird die Anfich- 
ten bes Präfidenten über diefe Ange- 
legenheit unzweideutig wiedergeben 
und den Zoll-Reduktions-Plan be— 
fürworten. 

Waſhington, D. K. 13. Juni. Der 
Senat erörterte auf’3 Neue das Votum, 
durch melches die Refolution betreff& 
der Entlafjung des Frl. NRebelta 3. 
Zahlor aus dem Sriegdepartement, 
megen eines Zeitungs-Artifela über ei= 
ne Rebe des Präfidenten Rooſevelt, an 
den Ausichuß für Zipildienft vermiefen 
murbe. 

Mitchell (Dregon) brachte eine Refo- 
Iution ein, welche den Ausfchuß für die 
Pacific-Infeln und Portorifo anmeilt, 
die allgemeinen Verhältniffe und diefte= 
gierung3-Verwaltung der Hamaii=“n- 
jeln zu unterfuchen, nebjt dem Redhtz- 
titel der früheren Königin auf Lände— 
reiten. Hoar (Maff.) beantragte in leß- 
terer Hinficht noch ein Amendement. 

MWafhington, D. K., 13. Juni. Die 
angefündigte Botfchaft des Präfidenten 
Roofevelt bezüglich der tubanifchen Ge- 
genfeitigfeit3 = Frage ift dem Kongreß 
übermittelt worden. 

Der Präfident fagt darin: „ch halte 
es für wichtig, vor ber Vertagung der 
jebigen Kongreß - Seffion an Aus: 
laffungen in der Präfidenten-Botfchaft 
bom erjten Dienftag im Dezember v.Y. 
zu erinnern.“ 

(Folgt dann die Zitirung einer 
Stelle jener Botfchaft über die fpe- 
zielle moralifche Pflicht einer Han— 
bel& - Gegenfeitigfeit mit Kuba und 
Die Wieder - Sitirung einer dießbezüg- 
lihen amtlichen Auslaffung Mefin- 
leys. Dann heißt e8 meiter:) 

„Seftern erhielt ich durch Kabel vom 
amerifanifchen Gefandten in Kuba 
einen höchft eindbringlichen Appell des 
Präfidenten Balma um gejeßgeberjfche 
Abhilfe, ehe es zu fpät, und Kuba 
finanziell ruinirt fei. 

Die Gründe für die Gewährung bon 
Handel3 = Gegenfeitiglfeit an Kuba 
überragen meit diejenigen für die Ge- 
mwährung derfelben an irgend eine an- 
dere Nation und vertragen fich pollfom- 
men mit dem Schußzoll = Shitem, un- 
ter welchem unfer Land fo wunderbar 
gebiehen ift.“ 

Der Präfivent hebt dann herbor, e8 
fönne jehr wohl dafür geforgt werben, 
daß die Zolfreduftion wirklich ‘dem 
Zuderprodugenten, und nicht bem ame- 
rikaniſchen Zuder-Raffineur, zugute 
fomme. 

„Die Ereigniffe nach dem ſpaniſchen 
Krieg und der geplante Yithmifche Ka- 
nal,“ — heißt e8 weiter — „machen e8 
gemif, daß mir künftig weit 
größeres Antereffe an Allem nehmen 
müffen, mwa® in ben mejtinbifchen 
Gegenden vorgeht. Kuba ift eine unab« 
hängige Nepublit, hat aber auf unfer 
Erſuchen gemiffe internationale Ber- 
pflicgtungen übenommen, und ich ver- 
lange dafür gemiffe wirtbichaftliche Zu- 
geftänbniffe für basfelbe. 

Kuba ift no Schwach und bat eine 
ſchwierige Bahn vor fid. Unfere Sol- 
daten haben für feine politifche Yyrei- 
heit gefämpft. Yet erfuche ich darum, 
daß ihm auch alle Gelegenheit gegeben 
werbe, von diefer Freiheit den bor- 
theilhafteften Gebrauch zu machen.“ 
Savemener und Gegenfeitigkeit. 

Wafhington, D. K., 18. Juni. Gro- 

en Staub mirbelt bie, or bem 

nbigen & ts⸗«Ausſchuß gem 
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Chicago, Freitag, den 13. Zuni 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


gezahlt habe, um die öffentliche Mei- 


Mordprozeß Thomaſchka. 


nung in den Ber. Etaaten zugunften | Der Angeflagte macht einen Selbſtmord— 


bon Gegenfeitigfeitäverträgen mit Ku⸗ 
ba zu beeinflufien, und berfelbe Thur- 
ber zu gleichem Zmed $8740 aus ber 
öffentlichen Kaffe. Kubas, unter ber 
amerifanifchen Verwaltung, vom Gene- 
talgouverneur Wood erhalten habe. 
Ihurber, welcher die Ausfagen machte, 
mar früher Grocery-Händler und ift 
jett Präfivent der United States Er- 
port Affociation. Seine Angaben mas 
ren e3, welche die ermähnte Eulberfon- 
che Ubrechnungs-Refolution im Senat 
veranlaßten. 

Bom Präfident unterzeidhnet. 

Waſhington, D. K., 13. Juni. Bräfi- 
dent Roofevelt hat heute die Fluß- und 
Hafen = Verwilligungsvorlage unter- 
zeichnet. 

Sinrihtung mit Zutrittsgeld! 

Das leiften fich die Canucden. 


Montreal, 13. Suni. Qhoswald 
Hanfen wurde heute hier wegen Ermor= 
dung des Yjährigen Eric Marotte ges 
hängt. Er hatte den Knaben getüdtet, 
um Kleingeld im Betrage von 17 Cents 
zu erlangen, mit welchen der junge in 
der Hand flimperte. Das mar im 
Herbit vorigen Yahre2. 

E3 wurden ganz offen Zutrittsfarten 
zu biefer Hinrichtung verkauft, zu Preis 
fen, welche zmijchen 50 Gent? und 10 
Dollars ſchwankten. 

Die Hinrichtung ging glatt von ſtat— 
ten, und der Tod trat raſch ein, da 
Hanſen's Hals gebrochen wurde. 

Schaluppe ſchlug um. 

Philadelphia, 13. Juni. Die kleine, 
mit Aufternfchalen beladene Schalup- 
pe „Henty %. Robbins“, von Port 
Narres, N. %., nah Philadelphia be= 
ftimmt, flug auf dem Delamarefluß 
unmeit Chefter, Ba., um, und zwei In= 
jaffen ertranten dabei. Drei andere 
Ssnfaflen, darunter aud eine Frau, 
wurden bon einer Bundes-Vermeſ— 
fungspartie gerettet. 


Feierlihe Grundfteinlegung. 


Springfield, IU., 13. Juni. Der 
Grundftein ber „James Millifen Uni- 
berfity“, welche unter Obhut der Cum- 
berland = Preäbpterianerfirche ftehen 
wird, wurde im Dafland-Parf zu De- 
catur unter entfprechenden Treierlichkei- 
ten gelegt. QIaufende von Menfchen 
wohnten den Zeremonien bei. 

Schlimmer Brand. 

Philadelphia, 13. Juni. Ein Teuer 
in der Lederwaaren-Fabrif bon Ro= 
fenblatt & Co, verurfachte $200,000 
Schaden. Mindeltens ein Halbdußend 
Mädchen ift fchmer verleht. 

en 


Ausland. 


Reichsſtags-Geſchäfte. 
Der frühe Wiederzuſammentritt wegen der 

ZƷollfrage. 

Berlin, 13. Juni. Der Beſchluß des 
Reichstags, ſich bis zum 14. Oktober 
zu vertagen, erfolgte auf beſonderen 
Wunſch der Regierung. Die nächſte 
Sitzungsperiode iſt lediglich wegen der 
Zolltarifberathung auf einen ſo unge— 
wöhnlich frühen Termin, Mitte Oklo— 
ber, anberaumt worden. Daß der 
Reichſtag wegen der beſtehenden Zoll⸗ 
differenzen vorzeitig aufgelöſt werden 
könnte, erſcheint jetzt allgemein als 
ausgeſchloſſen. Thatſächlich rechnen ſo— 
wohl die Gegner, wie die Freunde der 
Zolltarifvorlage mit einer, bis zu Ende 
der Legislaturperiode ſich erſtreckenden 
Reichstagsſeſſion. Jene manöveriren 
ſo, daß auch in dieſem Falle möglichſt 
ein Beſchluß des Reichstags über den 
Zolltarif verhindert wird; dieſe ſetzen 
ihr Hoffnung darauf, daß dieZeit vom 
Oltober bis Mitte Juni ausreichen 
werde, um den Zolltarif troß etmai- 
ger Obſtruktionsmanöver durchzuſe— 
hen. In neutralen Kreiſen glaubt 
man, daß der Zolltarif an einem Man— 
gel bon Verftändigung zmifchen Regie- 
rung und Mehrheit nicht fcheitern wird, 
meil beide Theile ein nahezu zwingen- 
bes Antereffe an dem Zuflandefommen 
de Zolltarif$ Haben. Man meint, 
wenn bie Agrarier bis Zum Wiederzu- 
fammentritt de3 NReichtags nur etwas 
bon ihrem hoben Pferde berunterfom- 
men mollten, würde fi ein rafcher 
Ausgleich ermöglichen laſſen, wodurch 
auch alle Obftruftion hinfällig werben 
mürbe. -Unbere glauben, daß ber Zoll: 
tarif bis zu den nächſten Reichstags- 
wahlen nicht erledigt ſein wird und ei— 
ne regelrechte „Brotwucher“⸗Kampag⸗ 
ne bevorſteht. 


Nachkläge zum Boereukrieg. 


London, 13. Juni. Es wird hier 
mitgetheilt, daß wieder 864Transbaal⸗ 
Boeren die Waffen niedergelegt haben, 
und im Ganzen bis jetzt etwa 12,000, 

Mafeling, 13. Juni. Der Boeren- 
Kommandant Kemp, . Bertrauter des 
Generalä Delarey, hat hier feine Waf- 
fen niedergelegt. Er fieht fehr gealtert 
und verhärmt aus, SKemp theili mit, 
daß jeine Leute, 1900 Mam, am 6, 
AYuni bei Doorıntop die Waffen nieder- 
legten; Einige hätten das noch nicht ge- 
than, würden aber mohl noch kommen. 
Er jelber fei dagegen gemwejen, ven 
Kampf aufzugeben, Habe jich jeboch der 
Mehrheit gefügt, Mangelantahrungs- 
mitteln im öſtlichen Transval bezeich⸗ 
nete et als einen Hauptgrund für dag 
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verſuch. 

Berlin, 13. Juni. Die Verhandlun⸗ 
gen in dem fenfationellen Giftmorbpro- 
eh gegen den Agenten Arthur Tho- | 
mafchte, melche feit dem 3. Juni im 
ange gemwejen find, mußten unterbro= | 
chen werben, mweil der Angeklagte einen | 
Selbfimorboerfuch machte, deifen Fol— 
gen erft abzumarten find. Der Prozek 
bat bier ein ganz ungewöhnliches Auf: 
feben erregt. Der Fall ift einer ber | 
intereffanteften und vermideltetiien, 
melcher die. Ariminaljuftiz jeit langer | 
Zeit beichäftigt hat. Ihomafchta iſt 
angeklagt, den Wucherer Löffler, dem 
er als Schlepper diente, durch Gift um: | 
gebracht und beraubt zu haben; aber | 
er beftreitet Ulfes, und es muß deshalb | 
ein bhöcft umfangreicher Weberfüh- | 
tungsbeweis gegen ihn aufgeboten | 
werden. Die bebeutenditen mebizini= | 
hen und chemiſchen Sachverſtändigen 
haben bereits ihre Gutachten por Ges | 
richt abgegeben, und durch die bisheri- 
gen Verhandlungen ift das dunfleTrei- | 
ben gemiffer Geldvermittler und ihrer | 
Hintermänner durch grelle Schlaglic- 
ter beleuchtet worden. Kein Prozeß 
bat jeit geraumer Zeit einen folchen | 
Zudrang des PBublitums veranlaßt, 
und bie Enttäufchung unter den Neu- 
gierigen war dahier nicht gering, als | 
die Botfchaft verkündet wurde, daß bie 
Verhandlungen eine Unterbrechung er: 
fahren würden. 


Neue Probe: Berhaftungen. 
Unter Anflage der Geheimbündelet. | 


Pofen, 13. Juni. In Liffa, Wrefchen | 
und Bromberg, den polnifchen Stamm: 
burgen, find zahlreiche Verhaftungen 
bon Polen wegen Geheimbündelei bor= 
genommen worden. Augenfcheinlich jteht | 
ei neuerSenfationsprozeß bevor. Auch 
aus diefem Vorgehen läßt fich erfennen, 
daß e3 der preußifchen Regierung voller 
Ernft damit ift, die Polen unter allen 
Umftänden mürbe zu machen. 


BIN in Deutichland bleiben. 


Berlin, 13, Juni. Hr. Adolf Phi- 
lipp, der befannte bisherige Leiter des 
New Horker „Sermania-Theaters“, der 
fich jeit Kurzem bier aufhält, erklärte | 
in einer Unterrebung: „Ich fehre nicht 
nach Amerifa zurüd, fondern bleibe in 
Deutfchland. Ich Ihlok glänzende Ver- | 
träge mit Monti in Hamburg und Fye- ! 
tenczy in Berlin ab und trete in einer 
bon mir berfaßten Operette auf. Zur 
Zeit swibme ich mich der Theaterfchrift- 
ſtellerei.“ 

Miniſter v. Thielens Nachfolger. 


Berlin, 13. Juni. Die Spefulatio- 
nen barüber, wer der Nachfolger des 
Eifenbahnminifter8 vd. Ihielen werben 
wird, der übrigens um feine®ntlaffung 
aus bem Amte noch gar nicht eingefom- 
men ift, nehmen kein Ende. Jetzt ber» 
lautet, daß Oberfinanzrath Lehmann, 
bortragender Rath in der 1. Wbtheilung | 
des Yinanzminifteriums, für den Po- 
ften außerfehen worden fei. 

+ Augufte Schmidt. 

Leipzig, 13. Juni. Hier ift Frau 
Augufte Schmidt, bie befannte deutfche 
Vorfämpferin der Frauenbewegung, 
geftorben. 

Zu Muffolinos VBerurtheilung. 

Lucca, Ytalien, 13. Yuni. Der be- 
fannte Fehde-Bandit Giufeppe Muffo- 
Iino, der bier, wie erwähnt, zu Ieben3= | 
länglichem Zuchthaus verurtheilt wurde, | 
fol dem Urtheil zufolge 8 Jahre hier- 
bon in Einzelhaft, verbüßen. Uebrigens 
gebenft er, zu appelliren. Er nahm 
das Urtheil mit Gleihmuth entgegen, 
pläbirte aber. mit berebten Worten, baf 
das Gericht feinen mitangeflagten Ra- 
meraden gegenüber Milde üben möge, 
Mit Ihränen in den Augen verficherte | 
er den Gefchworenen, daß feine Kame: | 
raden unjchuldig feien. Richter und | 
Gefchiorene waren fichtlich bemegt, und | 
ed erfolgte denn auch die jyreifprechung | 
fümmtlier Mitangeflagten. _ | 





1 


Zofalberidjt. 
Fünıt fih dod fo behaglidher, 


„Ich glaube, e3 gibt heute in Chi« 
cago feinen glüdlieren Menichen, als 
mich,“ fagte heute um die Mittagd- 
ftunde Louis 3. Zoombs, als ihn ein 


Gefangenmärter barauf aufmerkfam ge 
| 


machte, daß er zu jener Zeit gerabe den 
Gang auf das Schaffot anzutreten ha⸗ 
ben würde, hätte Gouverneur Yates 
ihm nicht einen Auffhub der Hinric;- 
tung bi3 zum 11. Juli gewährt. „Ach 
hoffe zuverfihtlih,” fo fuhr Toombs 
fort, „daß mir ein neuer Prozeß ge: 
währt werben wird, in welchem Falle 
fich auch meine Unfhuld heraugftellen 
wird. ch werde in eigener Sache den 
Zeugenftand betreten und erzählen, mas 
ich. von der Sache weiß. Gott weiß es, 
daß ich nicht der Mörder jenes armen 
Mädchens bin.“ Frau Zoombs, welche 
ihren Mann jeden Tag befucht, blieb 
heute länger al3 eine Stunde bei ihm. 
— 

* An der alten unbenugten Episto- 
palKirhe auf dem Grumbftüde Pr. 
86 Kocuft Straße brach Heute, auf noch 
unerflärte Weife euer aus, das einen 

haben im Betrage bon. .$1000 


‚ getinnen-Schu 


Führt eine Neuerung ein. 


Um erftens Kohlen von befferer Be- 
Tchaffenheit für das County zu er— 
langen und zmeitens, um die Abliefe- 
rung der Kohlen zu erleichtern und da= 
durch auch zu bejchleunigen, Hat Wm. 
MeLaren, Superintendent für den öf- 
fentlichen Dienft, neue Spezifitationen 
für die demnächft zu vergebenden Koh- 
lenfontrafte außgearbeitet und außer: 
dem bie Stabt in 14 Lieferungsbezirfe 
eingetheilt, melche mie folgt begrenzt 
find: County-Gebäude, SKriminal- 
gerichts = Gebäude, County » Hofpital, 
Dunninger Anftalten; 1. Diftrift, be- 
grenzt vom See, Aſhland be, 22. 
Str. und Ban Buren Str; 2. Di- 
ftrift, begrenzt von Afhland Abe, ©. 
46. Ave. dem Fluß und 12. Straße; 
3. Diftrift, begrenzt vom See, Aſhland 
Ade., Van Buren Str. u. North Abe.; 
4. Diftrikt, bearenzt von Afhland Upe., 
Aufiin Ave., 12. Str. und North Aoe.; 
5. Diftritt, begrenzt vom Nordarm 
des Fluffes, N. 72. Upe., North ve, 
und im Norden und Norbmelten bon 
der Stadtgrenze; 6. Diftrift, begrenzt 
vom See, NRordarm bes Fluffes, North 
Ude., Stadtgrenze und Nordmwelt-Arm 


des Fluſſes; 7. Diftrilt, begrenzt vom 


See, 48. Ube., 43. Str., 22. Str., dem 


' Fluß und Ubmwäfferungs-Kanal; 8. | 


Diftrift, begrenzt vom See, 48. Avbe., 
79. Str. und 43. Str.; 9. Diftrikt, be- 
grenzt vom See und Jllinoifer Staat3- 
grenze, State Str., von der 79. bi3 zur 
95. Str., Hftlih an 95. Str. bis Stony 
Yaland Xoe. bis zur Stadtgrenze, 138. 


| Str. und 79. Str.; 10. Diftrikt, be- 


grenzt don Stony Yslarnd Aoe., Welt 
48. Uve., Stadtgrenze und 79. Str. 
Seder Lieferant hat das Recht, auf 
bie Lieferung in einem oder fo vielen 
Diftritten zu bieten, ald er Luft hat. 
2 den Angeboten muß die Beichaf- 
enheit der Kohle und die Grube, aus 
welcher fie ftammt, genau angeführt 
merden. Wenn bei den Proben, welche 
das County von Zeit zu Zeit zu machen 
gedentt, die Kohle als nicht ben im 
Kontrakt vereinbarten Beltimmungen 
entjprechen follte, jo zieht die ben Ver= 
Yuft der ferneren Lieferungen nad) fich. 
a — — 


Ein Wort im Guten. 


Einer großen Anzahl von Poliziſten 
und Detektives ging heute früh mit 
der Poſt ein anonymes Schreiben zu, 
in welchem ſie davor gewarnt werden, 
ſich von politiſchen Boßen“ zu ſchmu— 
tziger Arbeit mißbrauchen zu laſſen. 
Als warnendes Beiſpiel von dem Dank, 


welcher den Poliziſten werde, welche ſich 


auf derartige Handlungsverdienſte ein— 
laſſen, iſt dem Schreiben eine Liſte an— 
gehängt, an deren Spitze der Name des 
ehemaligen Kapt. Colleran prangt. 
Die Träger der übrigen Namen ſind 


von ihrer einſtigen Höhenſtufe im Poli- 


zeidienſt gefallen und müſſen jetzt zum 


größten Theil da gehorchen, wo ſie frü— 


her befohlen haben. Im Uebrigen legt 


der unbekannte Schreiber den Empfän= | 


gern eine Reihe von ragen bor, welche 
fie offenbar zu dem Schluß bringen 
follen, daß fie Mayor Harrifon und der 
gegenwärtigen Verwaltung durchaus 
feinen befonderen Dank dafür jchulden, 
daß fie fich ihren Lebensunterhalt als 
Bolizift verdienen dürfen. Im Gegen- 
theil, fie verdanften der Verwaltung 
von Mayor Harrifon nur, daß Jie einen 
Monat Ferien ohne Gehalt nehmen 
dürften. Der Bolizift diene der Stadt 
am beiten, melcher, ohne fich in politifche 
Händel zu mifchen, nach beter Kraft 
und nach beftem Gemwiffen feine Pflicht 
als Wächter der öffentlichen Sicherheit 
erfülle. 


Leichenfund. 


Aus dem Illinois und Michigan-Ka— 
nal, in der Nähe von Weflern Avenue, 
mwurde heute die Leiche eines unbelann- 
ten, gut gefleiveten Mannes gezogen 
und nad Kellys Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 1930 38. Place, geihafft. Der 
Berftorbene tft 5 Fuß 7 Zoll groß und 
ungefähr 150 Pfund fchwer. Die Leiche 
befand fich anfcheinend vier Tage im 
Waſſer. 


* Eine Jury in Richter Kohlſaats 
Abtheilung des Bundesbezirls⸗Gerichts 
Fand heute nach kaum halbſtündiger Be— 
rathung Thomas OMNil, den Chef der 
ntralsAgentur der Chicagoer Pfanb- 
feiher, fehuldig, fich der Boft zu betrüge- 
rifchen Zmeden bebient zu haben. 

* Die verfrüppelten Schulkinder ber 
Meitfeite und der Südfeite hielten heute 
am Lafe Flint, Ind., ein Pilnit ab, 
bei dem die Lehrerinnen Haztell, Mar- 
quart und Säillinger die Aufficht führ- 
ten. Die Benniyloania-Bahn Hatte bie 
Beförderung umfonft übernommen. 

* In feinem Berichte führt Dr. Carl 
Bogel, der auffichtsführende Arzt des 
Eounty=Hofpitals, an, daß die Wär- 
terinnen nicht genau nah Borfchrift 
das Quantum der den Patienten zu 
verabreichenden Medizin miegen. Ho- 
fpitalverwalter Healy ift der Anficht, 
daß Dr. Vogel die Angelegenheit ein- 

ebender unterfuchen folle. MWerm die 
ärterinnen nicht mit Gewichten um- 
zugehen. wüßten, fo follten fie entjpre- 
den Unterricht erhalten. Er ord- 
nete an, daß Dr. fih mit ber 
BVorfteherin derllinoifer Krantenpfle- 
J le in Verbindung ſehe, 
aus deren Schülerinnen ſich die Mär: 
zinnen des —— Die 


Beſte | 


Deutiche Zeitung 


-für— 


Unzeigen. 


14. Jahrgang. — Ro. 139 


Eine Bombe! 


Die Union Traction Co. fommt der Anflage 
in den Gefchworenen-Beftechungs: 
Fällen zu Hilfe. 


Saftige Enthüllungen in Ausficht. 


Heute Morgen wurde in den Ge- 
ſchworenenbeſtechungs-Prozeſſen endlich 
die Vernehmung der Zeugen aufgenom— 

| men, nachdem gejtern Nachmittag bie 
Geſchworenen glücklich ausgewählt wor⸗ 
den waren. 

Einer Bombe gleich war die Wirkung 
der Anſprache des Hilfs-Staatsanwalts 

Barnes an die Geſchworenen. Er kün— 
digte nämlich an, daß die Beamten der 
| Union Iraction Co. felbft al Be— 
| faftungszeugen aufireten würden. 
| Durch diefe würde er den Nachweis 
| führen, daß Eyrus S. Simon, welcher 
| die Straßenbabngefelfhaft in diefem 
| einen alle vertrat, $95 für „Untoften” 
| bom GSchabmeifter der Gefellfhaft er- 
| halten und, über die Verwendung der 
ı Summe vom Hauptanwalt der Gefell- 
ı Ihaft, W. W. Gurley, befragt, behaup- 
| tet hätte, er hätte davon $55 an James 
DO. Brady bezahlt und $15 an KRonftab- 
| Ter Walter E. Jones, welcher die angeb- 
| lich fäuflichenGefchmworenen, die „Sted- 
! nabel”- Brigude, ausmwählte. Simon 
ftand mit Patrid H. D’Donnell, dem 
öffentlichen Tiaffenvermwalter, und Jas. 
D. Brady in enger Verbindung. ene 
$95, behauptete der Staaiganmalt, 
' feien ein Peftechungsfonds, der mit 


| Willen der andern, in den Prozeh ver: 
| mwidelten Männer zur Bertheilung ge- 
| Tangte. 

„Die Anmwaltszimmer von D’Don- 
ı nel & Brady“, behauptete Herr Bar- 
ı ned, „find der Plaß geiwefen, mo Gal- 
lagher die angeblichen Gefchmorenen- 
ı anfäufe für den erften Aufliner Trans- 
| fer = Brozeh vornahm. „Es ftect 
Geld für Sie drin“, fagte Gallagher, 
| während O’Donnell und Brady feinen 
| Ueberredungstünften an fäuflichen 
Subjekten für den Gefchmworenendienft 





| zufauten. D’Donnell & Bradys An— 


waltszimmer waren, wie wir nachwei— 
ſen werden, ſchon längere Zeit vor die— 
ſem Prozeß sallagher3 Hauptquartier. 
Zahlreiche Zeugen werden ausſagen, daß 


| ihnen Geld angeboten fei, während D’- 


Vonnell und Brady zufchauten.“ 

Die Vertheidiger beichlofjen, von die- 
fen Ausführungen überrafcht, nach kur— 
zer Berathung, exit nach Vernehmung 
ber Belajtungszeugen ihre Unfprachen 
an die Gefhtworenen zu halten. 

Benjamin Ettlefon, der unlängft zu= 
fammen mit Barney®raff der Brand» 
jtiftung überführt wurde, wurde ge= 
rade, als er in’3 Zuchthaus gebracht 
werden jollte, in’® Gefängniß zurüdae- 
| holt, um in diefen Prozeffe aldö Zeuge 
vernommen zu werden. Er hat für DO’: 
Donnel & Brady Fleinere „Dienit- 
ı leiftungen” verrichtet und will Barney 
Graff in der „Gelchworenen-Be= 
| ftechungsabtheilung von D’Donnell & 
Bradys Anwaltseimmern“ zuerſt ge— 
troffen haben. 

Die Vertheidiger wollen fich darauf 
| berufen, daß eine Beltechung von Ge- 
Schtoorenen gar nicht erforderlich geme- 
ı fen fei, meil die Stabt angeblich mwe- 

nig Augficht hatte, die Auftiner Tran3- 
fer-PBrozefie zu gewinnen. 

Man vermuthet, daß Simon auf dem 
| Zeugenftande aus feinem Herzen feine 
| Mördergrube machen werde und feine 
| Angaben zur Erhebung weiterer Untlas 
| gen führen werden. Auch fieht man ei— 
| 





nem offenen Gejtändniß eines der An= 
geflagten während der Verhandlungen 
enigegen. 

Friedensrichter Woods murbe zuerft 
vernommen. Er erkannte die borgeleg- 
ten Prozeßatten als die richtigen an. 
Er habe au freien Stüden Ronftabler 
ones, den älteften in dem Gericht3hof, 
und al3 den Mann, in welchen er voll- 
fte8 Vertrauen gejeht habe, mit der 
Borladung von Gejchworenen betraut. 
Er habe Jones? aufgetragen, quie, zu= 
berläffige Gejchäftsleute vorzuladen. 

Hilfs-Korporationsanwalt Fyffe er— 
zählte, wie „Doc“ Greene ihm die Ver— 
fhmwörung enthüllt hätte. Greene hatte 
angeblich Gallagher8 Ueberredung3fün- 
ften gelaufcht und dann John M. Har- 
ları, Sefretär Filher vom Berbande der 
ftäbtifehen Stimmgeber und dem Zeu- 
gen (Fyffe) Mittheilung gemacht. 
Greene ſagte, er hätte 850 infolge des 
Vorfalls eingebüßt. Zeuge erſetzte ihm 
829 und Herr Harlan $21. Der Zeuge 
war der Anſicht, daß von den Geſchwo— 
renen, vor denen jener erſie Auſtiner 
Transfer-Prozeß verhandelt wurde, 
einige beſtochen waren. 

Homer Michaels, welcher bekanntlich 
ein Geſtändniß abgelegt hat, geſtand, 
daß er Miiglied der Jury war und daß 
Gallagher ihm 85 in die Taſche ſieckte. 
Ym Kreuzverhör wurde der Zeuge über 
fein Vorleben befragt. Er fagte, er fei 
in St.Baul Buchhalter an der Northern 
PBacific-Bahn-gewefen, jpäter in Still- 
mwater, Minn. 

„Waren Sie im Gefängniß?“ frag- 
ten die Bertheidiger, 

„sh erbebe Einwand“, rief der 
Staatsanwalt. 

„Sind Gie eines Verbrechens über- 
führt mworden?t 

„sh erhebe Einwand“, erſcholl es 
wieder von der Staatanmwaltjchait, 


u.f. mw. 

„Dies hat nicht mehr Werth, ala zu 
beweifen, daß Ihre Klienten im Ge 
fängniß waren“, fagte nach längerem 
Streit Staatganwalt Barnes zu den 


— — nn nn nn nn 
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1885 fei er von bort entlaffen worden. x 


Zeuge entfinnt fich nicht, wie lange er 


dort gemejen jei, meil er viel außerhalb 2 


der Zuchthausmauern geweſen fei. Zeuge 


beſtreitet, daß er mehrfach beſtraft wo 
den ſei. Er ſei dann nach Chicago ge⸗ 
kommen und habe am „‚Globe“ und an⸗ 
deren Zeitungen als Anzeigenagent und 


Marktberichterſtatter gearbeitet Er ſei 


auch bei einer Geſellſchaft geweſen, 
welche Bryans Buch ‚Republic or Em⸗ 


pire?“ herausgegeben habe, ferner habe 


er in Friedensgerichten als Anwalt 
praktizirt. Er wohne ſeit letztem Oklo⸗ 
ber Nr. 308 W. 11. Str., vordem habe 
er an der Adams Str. gewohnt. Ueber 
ſeine früheren Wohnungen entſchuldigt. 


ſich der deuge mi Gedächtnikichtwäde,, | 


Am 11. April habe er mit Gallagher die 


erfte Unterredung über den Fall gehabt, ' 
Patrid D’Donnell, Galagher und Zeus 7 
ge feien zufammen den Fahrftuhl von ® 
O Donnells Anwaltszimmer hinabge⸗ 
Dies ſei zur Mittagsſtunde 
Gallagher habe ihm geſagt: 


fahren. 

geweſen. 
„Ich wünſche, daß Sie nächſten Moniag 
als Geſchworener dienen.“ Gallagher 


I 


habe ihn dann nach dem Rebere Houſe 


auf jenen Montag Morgen beftellt. — | # 


Dort trafen die „Stednadel*s Leute be= 


fanntlich zufammen. — Er habe Gal-. % 


lagber an jenem Morgen auf der Clark ? 


Str., nahe dem RevereXHoufe, gettoffen.! © 


Sallagder habe Zeugen nach der Begrüs 
Bung gefragt, 
nadel bei fich babe. 


ob er nicht eine GSted-| 
Zeuge habe dies! ? 


verneint und Gallagher ihm eine foldhe" 


mit den Worten gegeben: „Steden Sie! * 


diefe an, gehen Sie nach dem Revere 
Houſe, ſetzen Sie fich dort hin. 
Konftabler 
Zeuge begab ih dann nahdem&Schreib- 
zimmer des Hotels; dorthin kam etwa 


Der © 
wird gleich konimen.“ 


zehn Minuten fpäter Gallagher in Ges 


jelfhaft eines unbelannten Mans 
nee. Don biefem vermag 
Zeuge feine VBejchreibung zu geben. 
Die Beiden ſeien in's Schantzimmer 
des Hotels getreten. Später habe@alla» 
aber ihm den Konftabler Xones bes 
Ichrieben, der einen Bleiftift in der ei- 
nen Hand und eine Karte in der andes 
ten tragen werde. Zeuge habe, als 
„ones erfchienen fei, fich bei diefem ge- 
meldet. Der Prozeß fe um 6.15 
Abends zum Wbichluß gelangt. 


der. 3 


2.9 
Simon jet ald Vertreter der —E— 9 


bahngeſellſchaft anweſend ge 
auch Herr Brady. Patrick O Donnel 
ſei während der Vormittags-Verhand⸗ 


en— 


lung anweſend geweſen und aud, als 4 


die Gefhworenen ihr Urtheil fällten. © 


Auch Herr Brady märe bagemejen. 
Nach der Verhandlung babe Feuge 
Gallagder in einer Wirthichaft gegen- 
über dem ?Friedensgericht getroffen. Ei= 
ner der Zeugen der Straßenbahngefell- 
Schaft, Henderfon, habe für die Geträn- 
fe bezahlt. Diefer ift der Betriebsleiter 
der „Union Iraction Co.“ Zeuge hörte 
in der Wirthfchaft, daß die Straßen- 
bahngefellfchaft für die Getränfe be 
zahlte. Zeuge gab zu, daß er jchon uns 
ter Bolizeiaufficht gemefen, ferner, daß 
ihm bon der Staatsanmaltihaft das 


Unerbieten gemacht worden wäre, al8 4 


Belaftungszeuge aufzutreten. E3 follte 
dann die Anklage gegen ihn geftrichen 
werden. Zeuge erklärte, daß er in 
der Revierwache an der Sheffield Ape. 
übernachtet habe, „möglichermeife ein 
Dugend Mal in drei Wochen“. 

Zeuge fagte aus, daß Braby eine 
Lifte Namen auf einer Karte Hatte, 
auch feiner fei darunter gemwefen. Ga 
lagber habe ihm $1 geborgt, ala es 
Zeugen fehr jchlecht ging. Das fei zur 
Zeit jener PBrozehverhandlung geweſen. 
Zeuge erklärt, er habe mit dem Gelbe 
feiner Arbeitgeber fpefulirt, verloren 
und bie yolgen getragen. 

%03. W. Taylor, Herausgeber de3 
„Arbitrator”, jah Batrid D’Donnell 
in der Rotunde des Woman’3 Temple, 
auch Michael war da. Lebterer jagte 


ihm nicht3 über den Zmwed feiner-An» 7 


weſenheit. 

Chas. Matthews, welcher ebenfalls 
von Gallagher angegangen worden 
war, als Geſchworener in dem Auſtiner 
Prozeß zu matiren, wurde nun aufge- 
rufen. Zeuge fennt Gallagber jeit drei, 
vier $ahren. Zeuge ift häufig Schiebs- 
tichter in Billard - Turnieren. 
traf Gallagber in einer Wirthihaft 


und diefer babe ihn nad) dem Revere- 


Houfe beitellt, um Gefhmorenendienft 
zu thun. Als er binfam, um 11 Uhr 


Vormittags, fei Gallagher fchon fort- 


gemwejen. 
—— -—— 


Ein Pechvogel. 


Dem Poliziſten Philip Sheridan, 
welcher an der Randolph und Clark 
Straße Dienſt thut, wurden dort heus 
te von einem ſchweren Laſtfuhrwert die 
Zehen des linken Fußes zermalmt. 
Dieſelben mußten amputirt werden. 
Sheridan iſt ein Pechvogel. 


Fin 
u 


be er von den aus ber Menge gefchleu- 


derten Wurfgefchoffen am Yäufigiten 3— 
Er erlitt nicht weniger al 


getroffen. 


Mährend 3 
des Ausſtandes ber Fleiſchfahrer wur 7 


jfeh3 Wunden, darunter eine Dog eis © 


das ihn in’3 Geficht traf und ihm einen 7 


Zahn ausfchlug. 


a die ” 
Ehicag nd 
en a Zgei 
er; nder 
Ylinsii en 


mit Nägeln gefpidten Hufeifen, 





— RT IE ——7 a 


TRETEN — 


BEUTE 
DR" r u 


t 2: Mlünner-nzüge-Derkauf 


dieſen Samſtag 


— 


und viele audere 


7 gute Bargains. 


Kleider - Bepartement offen jeden 


Sonntag bis Mittag. 


$10.00 Hlane Serge:Anzüge für 
Männer, 86.0.1 a3” 


züge, fondern wirkliche $10 -Werthe, fie find ge- 
macht von weichen feinen Worfted Serges, Durc)- 
aus.reine Wolfe und echtforbig, in einfach brüfti= 
gen Facons, durchweg mit Seide genäht, modiſch 
ausſehende und modern paſſende Anzüge, welche J 
ihre Syacon behalten. Schon vor Monaten zurüd | 
bereiteten wir uns auf diejen Perfauf vor und 


fönnen 


Euch jetzt 


die beften $10.00: 
Werthe in d.Stadt 
bieten für 


f 

a Speziell in Damen: Waills. 

Waiſts von gutem echtfarbigen Percale 
und Lawn, in den neuen Muſtern und 
Facons dieſer Saiſon, ſehr hübſche Far— 
ben, regulärer Preis 506, zu 
Be a er he 
MWaifts von feinem Gingham und Ber: 
cale, mit der neuen QTuded Front, neue 
* ae und Manfchetten, fehr 
hübjche Mufter, regul. verkauft Pr 
au $1.00 — zu nur 50e 
Waiſts von feinem Leinen Lawn und rei— 
nem Leinen, gemacht mit Tucked Kragen 
und Cuffs, Fronts ſind reich garnirt mit 
feinen Tucks und Stickereien —der neue 


Pleated Rücken, reguläre 81.50 


Preis 82.50, zZu..... 


19€ 


Speziell in Schufen. 
Satin Calf Männer-Schuhe, durhaus E 
ſolides Leder, fchlichte Globe Zehen, gut E 
gefteppt, vorftehender Rand, jedes Paar 


garant., Größen 7 b.12, die 61.09 


81.50:Sorte, Verkaufspreis 


Tongola Damen-Schnürjchuhe, durdaus 
folides Leder, CoinzZehen, Patentleder, 
Epigen, fehtwere oder leichte Sohlen, Grö= 
ben 3 bis 8 — fo gut wie irgend ein 
$2 = Schuh — in diejem 

Verkauf 

Dongola Strap Sandalen Slipper3 für 
Kinder, Satin Bow und Gilt Schnalle, 


Größen 7 bis 10, Berlaufss 49€ 


Speziell in Damen:Hüten, 


Eine elegante und feine Auswahl don. net= 
ten weißen Hüten, nicht einer in der Partie 
mweniner al3 $4.00 mwertb, garnirt mit Chiffon, 
Blumen und Ornamenten, 8 


für nur + 


Auswahl bon allen unferen garnirten Damens 
bitten, die bi8 zu $6 verlauft wurden, garnirt 
mit Spigen, Ylumen, Band u. Ors 

namenten, 

für nur 


Samstag Nachmittag von]l bis < Uhr: 


9. & €. feiner granulirter Zuder, 
3 Biund für 
Mit einem 50c Grocery:Eintauf. 

Kniehofen für Knaben, gemadht von dauerhafs 
ten Cheviots, auch waſchbare Kniehoſen, echte 

arben, Größen 3 bis 10 Jahre, 

c Qualitãten 
Sailor Strohhüte für Knaben, in weiß, blau, 
oder dunkelbraun, große Ränder, 
nette Bänder, 25 Qualitäten 


_ Schwarze nahtloſe Kinderſtrümpfe, alle 
Großen; 2 Paar für 


Hodlgeſäumte Kinder-Taſchentücher, far⸗ 10€ 
biger Rand, 6 für 

Motten-Ballen, — 

3 Bags für 


Feinfte Stwiß gerippte IUnterhemden für Damen, 

4 Größen, einfach mweih u. fancy garnirt 10€ 

und eingefaht 

Dalmen, mit 3 Blättern, 5e 
2% 
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DIELTIS 


BLOCK OFSTORE 
—— HALSTED —— 


egal 5 


ALPORT AVE.& 20ST. 


— 
Einer-der größten Läden Chicagos. 


Berechtigter Stolz? 


Bon DB. MM. Eroker. 


(8. Yortjegung.) 

Tiel die Gefchichte jo aus, mie fie 
jich’3 dachte, jo gab e3 für Alice feinen 
anderen Ausweg, al mieder mit ihr 
zufammenzuleben, ma3 für fie eine 
Sahreseinnahme von mindeften brei= 
taufend Pfund bedeuten würde. Gie 
gedachte, dann : nicht auf’3 Land zu 
zießen, denn das war nun einmal nicht 
Fräulein Fanes Geihmad. Brighton 
oder Cheltenham mürden ihr zujagen, 
dort könnte man hübjche fleine Ge- 
fellichaften geben, feine Spielabende 
baben, ein Koupe und ein Paar 
Schimmel — Eijenihimmel machen 
fich befonbers gut — halten. Der Die- 
ner in brauner LZivree mit filbernen 
Knöpfen und Kofarde am Hut — ja, 
eine Sofarde macht immer Eindrud, 
Vielleicht würde e3 auch für den Som= 
mer zu einem PBiltoriawagen reichen. 
; Im: bebaglichen Ausbau ihrer Quft- 
blöffer wurde fie duch Alice unter- 
Brochen, die mit der Uhr in der Hand 
herein trat. Das arme Kind hatte den 
ganzen Tag feinen Bilfen über die Lip- 
pen gebracht, war ftundenlang im Zim= 
mer auf und abgegangen, hatte wieder 
und Mieber ihres Mannes Brief ge= 
lefen, bald in freudiger Hoffnung auf⸗ 
gejubelt, bald fich in tiefite Werzmeif- 
ung geftürzt, je nachdem die Stimme 
ihres eigenen Herzens oder. das Krädh- 
zen bes linglüdsraben die Oberhand 
gewonnen hatte. Blaß, aber gefaßt, 
trat die junge rau jet herein, ging 
zum Kamin und bielt die Hände gegen 
bag Feuer, 

Haſt Du ſchon geſpeiſt, Tante?“ 
fragle ſie. Eniſchuldige, daß ich Dich 
allein gelaſſen habe, aber meine Kopf⸗ 
ſchmerzen waren ſo fürchterlich, daß ich 
nicht herunterkommen konnte. Wenn 
der Zug keine Verſpätung“ hat, kann 
Geoffroh in zehn Minuten hier fein.“ 
* „Dann wirft Du alfo in zehn Minus 
ten Klarheit über Dein Shidfal er- 
alten,“ verjegte Fräulein yane, ihr 
Striddzgeug beifeite legend und gleich- 
falls nach der Uhr jehend. 

„OD, das madht.mir feine Sorge,” 
derficherte Alice tapfer, murbe aber da- 
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Fräulein Fane 


ber Thüre, 
murbe im Vortrag 


E ihres Wahlipruchs: „Auf’3 Schlimmfte 


fein, das Befte hoffen. . .“ durch 
fitte in ben Halle unterbrochen. 
rerzivungen beitere Ausbrud,mo- 
Geoffton über die Schwelle trat, 
ietG, wa jein Mund nod vers 
pien, und belehrte Alice, bie jeben 


a biefes jugembfrifchen Gefichts 
! I ach Di Teen er 
u e, eine Frage zu Stellen, 
= die Stimme verfagte ihr; fie 
te-teinen Laut —— > 


flunfern. Marf aber und ich, wir find 
felfenfefi überzeugt, daß NReginald 
Alles aufflären wird, daß rein nichts 
borliegt, al3 eine Vermechdlung oder 
ı ein Mißverftändniß. Darauf mürbe 
| ich einen heiligen Eib fchwören,“ fehte 
et, nach der eisfalten Hand ber jungen 
| rau greifend, hinzu, „und ich bitte 
Did, mad’ Dir feine unnügen Geban- 
fen darüber und quäle Dich nicht!“ 

Das leichenblaffe Gefiht und bie 
feinerne Ruhe, womit Alice vor ihm 
ftand, fingen an, ihn zu beunruhigen. 
„Ein zmeifellos echter Traufchein, 
jagft Du?“ rief Fräulein Fane krei— 
Ihend. „Was für ein gemiffenlofer, 
ruchlofer Menjch diefer Reginald fein 
muß! &ott hat e& wohl gemeint mit 
feinen Eltern, daß er fie vor dieſem 
Tag zu fih nahm! Wlfo find meine 
ſchlimmſten Befürchtungen beftätigt! 
Alice, mein armez Kind,” — fie ftredte 
die Hände nad ihr aus — „Du mirft 
in mir fiet3 eine Freundin und Be- 
Ihüßerin finden!“ 

Aber ihr Schübling börte fie nicht; 
Alice war in tiefer Ohnmacht neben 
Geoffroh zuſammengebrochen. 

Am nächſten Morgen fand eine lange 
Unterredung zwifchen Alice und Fräu- 
lein Fane ftatt, worin diefe ihr Beileid 
und ihren meifen Rath zum Velten 
gab. Die junge Frau lag noch im Bett, 
und mar dadurch ihrer „Beichüßerin” 
hilflos preißgegeben. Alles, mas fie 
inögeheim no an Hoffnung gebegt 
hatte, ward im Heim erftidt, jedes 
Luftloch, durch das ihre geängſtigte 
Seele noch Ausſchau halten wollie in 
beſſere Zukunft, verſtopft, jeder Stroh— 
halm, woran ſie ſich kiammerte, ihrer 
Hand entwunden. 

„Ein Zweifel iſt ja jetzt nicht mehr 
möglich,“ verſicherte die Tröſterin ein⸗ 
bringlich, „nicht ber geringfte. „Du 
mußt alfo Deinen Muth zufammen- 
raffen und würbig und tapfer dem Ge- 
Ihid die Stirne bieten. Natürlich ift 
die Aufgabe, bie jeßt vor Dir Liegt, eine 
fehr fhwere, aber zur Ehre Deines Ge- 
Ihleht3 — von Deinem guten Ruf gar 
nit zu reden — mußt Du Feftigkeit 
zeigen. Reginalb wird die ganze Ge- 
Ihichte für Lüge und Verleumbung er- 
Hlären und Dich mit Liebesworten und 
Küffen zu beſchwichtigen ſuchen, um 
Zeit zum Handeln zu gewinnen, denn 
dieſer Trauſchein wird ihm ſehr un— 
liebſame Arbeit machen! An Gelb wird 
er's nicht fehlen laſſen, um die Andere 
— ſagen wir kurz, um dieſe Fannh 
Cole — zum Schweigen zu bringen. 
Ich will gern glauben, daß er fein hal⸗ 
bes Vermögen opfern würde, um 
Dich behalten zu können, aber Du 
darfſt ihm kein Gehör ſchenken. Sei 
alſo gewappnet — im Grunde wär's 
beſſer, Du träfeſt gar nicht mehr mit 
ihm zuſammen, hätteſt ſein Haus ver⸗ 
laſſen, ehe er zurückkommt. Du und 
ich, wir führen dann wieder ein⸗ 
famen Haushalt, Bis bie entfepliche 
Geſchichte ein wenig verraucht fein 
wird, ziehen wir uns an einen ſtillen 
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hört und verftanden hatte, fich im Bett: 


aufrichtend und ihre Haare zurüdiireis } 


chend. „Iſt's denn nicht ein böfer 
Traum? Bin ich nicht verwirrt im 
Kopf? Es kann ja nicht wahr, e8 muß 
ein Itaum fein!” 

Um fich ihres machen Zuftandes zu 
verfichern, Eniff fie fich in den meißen 
Urm, von dem der Spibenärmel zurüd- 
gefallen war, und al3 der rothe led, 
den fie Darauf hervorgerufen hatte, all- 
mäblich verblaßte, jant fie verzmeifelnd 
in ihre Kiffen zurüd. 

„Kein Iraum, fein FTraum....” 
ftammelte fie faft unbhörbar vor fich 
bin, aber Fräulein Fane verſtand es 
doch. 
„Nein, e3 ift leider fein Traum, jon- 
bern greifbare Wirklichkeit," jagte fie 
troden. „Und menn Du auf einen 
Rath von mir achten millft....“ fie 
ftodte. 

Zae⸗ 

„So gehſt Du heute noch von hier 
weg und warteſt die Ankunft Deines 
Gat. .. . das heißt Sir Reginalds An— 
kunft, gar nicht ab.“ 

„O, das kann ich nicht! Das will 
ich nicht! Einmal muß ich ihn doch 
noch ſehen!“ rief Alice aufgeregt. „Er 
iſt ja ſo klug, ſo klaren Geiſtes — er 
vermag ſicher dies gräßliche Dunkel zu 
lichten!“ 

„Hm!“ machte Fräulein Fane höh— 
niſch. „Um das zu vermögen, müßte 
er allerdings ſehr klug ſein! Mein 
liebes Kind, ein Trauſchein iſt kein 
Ding, das ſich mit Scharfſinn und 
Geiſt wegſtreiten läßt. Wozu ſtellte 
man fie denn aus?“ 

„Aber irgend Jemand mag ja doch 
Mißbrauch mit ſeinem Namen getrie— 
ben haben,“ beharrte Alice, „mag ſich 
vor zwei Jahren unter ſeinem Namen 
haben trauen laſſen.“ 

„Kaum ausführbar, da der Geiſt— 
liche ihn mindeſtens vom Sehen ge— 
kannt haben muß — und deſſen Unter⸗ 
ſchrift hat der Anwalt als echt er— 
kannt!“ 

„Vielleicht iſt ſie doch gefälſcht.“ 

„Unſinn? Zu welchem Zweck? Wer 
könnte denn Gewinn daraus ziehen? 
Wenn Du Dich aus Eigenſinn der 
Wahrheit verſchließen willſt, ſo iſt Dir 
weder zu rathen noch zu helfen. Daß 
er Alles für Lug und Trug erklären 
wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Du kannſt 
Dich ja beſchwatzen laſſen, bei ihm zu 
bleiben, nur wird ſich in dieſem Fall 
jede anſtändige Frau von Dir zurück— 
ziehen. Ich erlebe Derartiges nicht zum 
erſten Mal — in der Familie Loftus 
hat ſich erſt vor zwei Jahren der näm— 
liche greuliche Skandal zugetragen. 
Rupert Loftus heirathete eine von den 
Darlings Mädchen, und kurz nach der 
Hochzeit erſchien die erſte Frau, die er 
Jahre vorher in Jerſey genommen 
hatte, auf der Bildfläche. Ich muß 
ſagen, ich hätte Dir mehr Selbſt— 
achtung zugetraut, als Dich an einen 
Mann zu klammern, der einer Anderen 
gehört.“ 

Purpurröthe übergoß Geſicht und 
Hals ihres Opfers, Thränen der Ents 
rüſtung füllten die Augen der jungen 
Frau; ſie wollte ſprechen, aber ſie 
brachte kein Wort heraus. Den Kopf 
abwendend, vergrub ſie ihr Geſicht in 
den Kiſſen und winkte ihrem Henker, 
ſie zu verlaſſen. Fräulein Fane hätte 
einem Wink unter anderen Verhält— 
niſſen ſchwerlich gehorcht, da es aber 
etwas ſchwierig war, ſich mit dem 
ihr zugekehrten Rücken und gold— 
ſchimmernden Flechten zu unterhalten, 
packte ſie ihr Strickzeug zuſammen und 
ging ab. 

Einer Anderen ſollte er gehören? 
Der Gedanke war zum Wahnſinnig-— 
werden! Nicht ihr? Er ſollte ihr nichts 
mehr ſein, der Mann, der ihr wieder 
und wieder geſagt hatte, daß er vor ihr 
nie ein Weib geliebt habe! 

„Du kleine Zauberin,“ hatte er ge— 
ſagt, „Du haſt mich mir ſelber untreu 
gemacht, denn es war mein feſter Vor— 
ſatz, noch Jahre frei zu bleiben, und 
ſiehe da, jetzt bin ich mit fünfund— 
zwanzig ein Ehemann — und habe die 
ſüßeſte kleine Frau in England.“ 

Wie hatte er's nur wagen können, 
ſo zu ihr zu ſprechen, er, der längſt ge— 
bunden war! 

Gegen Mittag ließ ſich Alice ge— 
duldig ankleiden, nahm auch eine Taſſe 
Thee zu ſich, blieb aber auf ihrem Zim— 
mer. Lange ſaß ſie, die Hände im 
Schooß gekreuzt, in einer der tiefen 
Fenſterniſchen und ſah den Regen 

leichmäßig niederfallen. Fräulein 
—* letzte Worte klangen unaufhör— 
lich in ihren Ohren, und ihre Lippen 
bewegten ſich leiſe, um zu wiederholen: 
„Der einer Anderen gehört.“ 

Dann ging ſie im Zimmer auf und 
ab und blieb plötzlich an der Thüre von 
ihres Mannes Ankleidezimmer ſtehen. 
Sie hatte es noch nie betreten, jetzt 
drehte ſie langſam den Schlüſſel und 
ging hinein. Es hatte dieſelbe Größe, 
wie das ihrige, ſah aber weſentlich 
anders aus, als ihr zierliches Gemach 
Auf den Zehenſpitzen ſchleichend, ging 
ſie durch den kalten, unwohnlichen 
Raum bis zum Ankleidetiſch. ine 
kleine Photographie von ihr ſelbſt nahm 
den Ehrenplatz ein, daneben lag ein 
großes. altmodiſches Geſangbuch: 
„Gréville Fairfax von ſeiner Frau“ 
ſtand in verblaßter zierlicher Schrift 
auf dem Titelblatt. Im Nadelkiſſen 
ſtak eine ihr wohlbekannte Krawatien— 
nadel, ein ihr wohlvertrauter Rock hing 
am Kleiderrechen — wie nahe ihr der 
Bewohner jetzt war! 

Jede Einzelheit prägte ſich ihr ein. 
Zwei altväteriſche Kleiderſchränke, ein 
ganzes Regiment von Stiefeln in Reih 
und Glied, zwei Bären- und zweiTiger⸗ 
felle auf dem Fußboden, eine ſchmale 
Kommode mit Meſſingbeſchlägen und 
ein paar Seſſel bildeten die Einriche 
tung. Ueber dem Kamin mar eine 
Trophäe von Reitpeitfchen und Pfeifen 
angebradt, und darüber hing der Offiz 
ziersſäbel. en ‚blintte 
bon Sporen. - 3 oben bing ein 
Hleines Bild feiner le eine Kopie 
bes großen im. Speifezimmer. G8 
zergie ein Id on 
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Militärgerichtsdramen: 


+ “. .. } 
Feine Männer-Auzüge. 
Eine jehr bemerfenswerthe Dfferte, jogar für 
welcher der Prinz im Bargain-Geben ift. Eine große Par- 
tie von fanch Iimweed-, Homefpun- und fchwarzen unfin- 
ifhed Worfted = Anzügen — diefelben Qualiäten, die Ihr 
in anderen Qäden mit $15.00 marfirt jeht 
— die meiften ber Anzüge find bei Hand 
gemacht — Yondorf3 Preis ........ 
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VAN BUREN & HALSTED STR. 


Gute Kleider für wenig Geld! 


Das ift Dondorfs Art und Weile Geichäfte zu betreiben, und es bezahlt fich, denn wenn 
wir Euch gut behandeln, fommt Jhr wieder zu uns. Nachftehend einige unferer vielen 
Spezial-Bargaims—jeder einzelne ein Geld-Erjparer. 


Zlanell. Outing Suits für Männer 


Kühl und komfortabel für das heiße Wetter, welches bald fein Erfcheinen maden wird; Rod und Hofen, 


in fehr hübjchen Muftern; die Hofen find mit Gürtel - Straps und Zurnup-Bottoms — 
fie find $10 mwerth, und andere Läden, welche fie führen, verlangen diefen Preis — 


Yondorf3 Preis .,. ... i 


Dondorf, 


$9.75 


Tegligee:Jemden für Männer. 


Bon feinen Stoffen gemacht — mit weißen Spi- 
ben = Fronts — feine Mufter — Hemden in gu— 


ter Weite und forgfältig gemacht — 
nicht $1, (ma3 andere verlangen), ſon— 


% 


dern Vondorf3 Preis ift nur 


50r Halstrachten 25r 


Und nicht ein paar jhäbige Partien zur Auswahl, 


fondern eine 


hübfche Partie von wendbaren 4-in- 


Hands, in fämmtlichen neuen Schatti- 


rungen und Muftern, 
Dot? — fommt und jeht, maß Yon=- 
a. 


blickte lange auf das Bild. 

„Was geben mich feine Augen no 
an?“ burchfuhr e3 fie plöblidh; „Was 
würde feine Mutter von ihm. benten, 
wenn fie Alles wüßte?“ . jagte fie leife 
vor ſich hin, als ob Ne don den rothen 
jungen Lippen Antwort erwartete. 
„Und was würde meine Mutter ſagen?“ 

Sie bededte ihr Geficht-mit-den Hän- 
den, warf dann noch einen rafchen Blid 
um fi und ging auf die Yhüre zu. 

„Xeb’ wohl,“ fagte fie laut. „LXeb’ 
mohl, Du Reginald Fairfar, der mein 
Alles war, leb’ wohl!“ wiederholte fie, 
die Thüre ihres Zimmers geräufchlos 
ſchließend. „Der Mann, ber morgen 
fommen mird, ift mir nichts mehr, er 
ift ja — o ſchmachvoller Gedanke! — 
der Gatte einer Anderen!“ 

Vor ihrem Bett zuſammenſinkend, 
brach ſie in herzbrechendes Schluchzen 
aus; nach einer Weile aber richtete ſie 
ſich auf, drückte mit gewaltiger An— 
ſtrengung die Thränen hinunter und 
ſagte mit lauter Stimme zu ſich ſelbſt: 
„Abgethan Schwäche und Weichheit! 
Abgethan — Alice Fairfax.“ 

(Gortſetzung folgl.) 
inne hie 
Eine Naht nah Denver. 


Der Colorado Special, Chicago & North» 
weitern-Bahn. 

Freie Chair Gars, Day Coadhes, Epeije: 
Waggons (a fa Garte), Traming Room, 
Schlaf:Maggons. Soliver Zug nad) Denver, 
Abfahrt täglich um 6:30 Nachmittags. 
Tidets, 212 Clark Straße. 
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Neue Stoffe für Roman: und Büh- 
nenjchriftitcher. 


Ein Berliner Feuilletonift jchreibt: 
„Wie bunteb Tebenzbilder aud; das 
verfloffene Winterhalbjahr an unferem 
geiftigen Auge vorübergeführt bat, fie 
verblaffen bald im Gepächtniß gegen- 
iiber dem neuen Gefichtsfelde, melces 
die Sommerfaifon öffnet. Nur Der: | 
jenige läßt die Eindrüde nicht jo 
ichnefl in fich verflüchtigen, der in den 
abgejpielten Vorgängen nad Berbin- 
dungsfäden fucht, die ihn zu einer, 
Signatur der Zeit Hinleiten. Roman= 
fchriftfteller und Bühnendichter finden 
bei einem ſolchen Verſuch Gelegenheit, 
der Gegenwart, au der fie jchöpfen 
wollen, den Puls zu fühlen. : 

Innere Bufammenhänge zwiſchen 
den Ereignifien der Weltbühne finden 
toir, werm ir fie gruppiren. Greifen 
wir bie marfanteften heraus, die fich in 
der alten Heimath ereigneten, jo erin⸗ 
nern wir uns zunächſt an die drei 
Lörchingen, 
Inſterburg, Gumbinnen. Blut iſt der 
Kitt, der dieſe Fälle verbindet, Alkohol 
ſpielt auch ſeine bedeutſame Rolle. 
Gibt das nicht eine Signatur unſerer 
Zuſtände, einen Zug, den zu tilgen das 
unlösbor ſcheinende Problem unferer 
Zeit bleibt? Aus dieſen Duell und 
Rachedramen, die uns in der bvergange⸗ 
nen Saiſon ſo lebhaft beſchäftigt ha⸗ 
ben, mögen unſere Schriftſteller neue 
Molide ſchöpfen. Leicht würde der Ro— 
manſchreiber einen geriſſenen Detektiv 


in das Dunkel der Gumbinner Drago= | 


nerftälle bineinleuchten. laffen! ? 
Mühe hätte ein Bühnendichter, ın dem | 
angezogen Fällen das Duell buch 

eine andere „ aftion” zu erjegen! 


flinge vor ben: Ger 
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| führten! 


Ein anderen MBilb. der Meitbüdme! | Yie’g 


einſchl. Polka 
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das Bild unferer modernen Gefellichaft 
und ber vom Eifenbaht- und Telegra- 
phennet umfponnenen Länder ein. Es 
fehlt ihnen zu Iheaterbelden nur das 
Seidenwamm3 und ber yederhut; auf 
der modernen Bühne würden fie damit 
altmobifch wirken, denn da famn man 
nur einen Ede und Konfortem mit ber 
Ballonmüte brauchen. 
freilich im. ünferen Gerichtsdramen 
au fein Mangel. Aber, folde Gefel- 
len erfcheinen in unferem Gejellichafts- 
bilde al3 nicht bejonders intereflänte 
Tnpen. Sie-maren früher und find 
geblieben ala liches. 

Um fo intereffanter die Gruppe der 
Glüdsjäger und Defraudanten, bor 
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Anvenen ift. 


x Anaben-Wafdj-Anzüge. 


Mondorf hat joeben eine große Partie von wajchbasen An— 
zügen für Knaben erhalten, von guten, dauerhaften Stof- 
fen gemacht, in einer hübfchen Auswahl von Muftern und 
Farben; diefe Anzüge find fämmtlich gut ge= 
macht und merden fi) zu Eurer Befriedigung 
tragen — Yondorfs Preis 


Waſchbare Hofen für Knaben — bie 
Sorte, melche ih aut mafchen läßt, 
gut ausfieht und dauerhaft ift 


56.50 


. “ . * 


5a Yondorfs Strohhüte, 
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Eine der beiten Partien in der 


Stadt — alle 


Srrien — und ohne Frage die niebrigften Preife, 
Fall Ihr einen Panama wollt, wir haben fie — 
wir werben Euch viel Geld an jedem Hut jpas 


ren, den ‘br bon 


allem ihre Häuptlinge. Herren, die fich ‚ 


nicht mit Kleinigkeiten abgeben, die ben 
Kampf um der Erde Schäge mit Feld» 
berrngaben umd doch unblutig, nur mit 
dem Einfaß von Ehre und Treibeit 
Beutegierige Brigantenchef3 
mit dem feidenen Zylinder auf dem 
Kopf, Millionendefraudanten 
reifelufiige Bankdireftoren! Wie Viele 
daven find uns in ausgezeichneten 
Eremplaren ihrer Spezies in lehter 
Saifon vorgefiellt morben und haben 
denn marfanteften Zug umferes Zeitbil- 
bes, die verbrecherifche Gier nah Mam- 
mon und Genuß, ausgeprägt! An 
ihnen fünnen die Schriftfteller gute 
Modelle gewinzen. 

Sie werden noch durch einen viel 
intereflanteren Herrn, den wir in ber 
folgenden Gruppe ertennen, in ben 
Schatten geftelli! Eine Erfcheinung, die 
in den verſchiedenen Farben fchillert, 
erft dunfel, dann hell, einmal ernft, das 
andere Mal heiter. Ein „bifferenzir- 
ter” Charakter, mie fih ihm unjere 
Dieter der „Moderne“ nicht Tchöner 
wünjcen fünnten. Das ift ber ehren- 
mertbe Diffelhoff! Kann. man eine 
prädtigere Schwanffigur erfinden, al 
diefen meltluftigen, trintfeften, immer 
mit vollen Händen fremdes Geld neh: 
menden ıumb außfireuenden Geifilichen, 
ber an Werktagen in der Großftadt der 
Bruder Liederlich fpielte und am 
Sonntag in der Kleintadt das Wort 
Oottes lauter. und rein predigte? Nur 
aus Rüdjiht auf die Würde . feines 
Standes werben die Boffendichter mit 
Bedauern auf biefes Modell verzichten. 
Weniger enthaltfam dürften fie fi an 
den®efundbeternund blumenftreuenben 
Medien -ermweifen, die in einer neuen 
Gruppe in uns anmuthige Erinnerun- 
gen eriveden. 

Nun aber tritt und im einer anderen 
eine alle übertrumpfende. Erfcheinung 
entgegen. Was find die bisher genann- 
ten Goldontel3 doch für elende Stüm- 
per, höchftens Fleint Talente gegenüber 
bem Genie der Dame, die gegenwärtig 
mit dem traurigen Reft ihrer etſchwin⸗ 
delten und berpufften 40 Millionen 
Brond auf meiten Meeren' jegelt! 
Sollte ein Romanfchreiber mit der 
Phantafie eines älteren Dumas fid) 
finden, diefe Madame Humbert wäre 
ein Seitenftüd zum Grafen von Monte 
Chriſto. —— 

Gedenken wir zum Schluß der Ka— 
taſtrophen aller Art! DBiele bat ums 


| bie —— gebracht; aber keine ſo 


iche wie die von Martinique! 
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me ihre Mahnung 


und 


uns fauft— 


25c bis $5.00 


d 844 Milwaukee Avc., Ecke Division Str. 


Das Kabel der John Grofie 
Clothing Co. ift ein Zeichen der 
Echtheit — eine Kleinigkeit dar- 
nach zu jehen und etwas GSro- 
hes, wenn man es findet. 


Hroße Herabfekungen 
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„Guten Bleidern _ 


Mufter-Anzüge und Kleine Bartien von 
unferen Frühjahrs-Gefchäfts-Anzügen 
iwerth $10, $12, $15 und $18; wurden 
berausgefucht und marfirt, um Tyreitag 
und Samftag verfauft zu werben zu 


57.30 und SI0.00 


Eine fpezielle Partie von VBeftee-An- 


zügen für Knaben, 62.50 


Vergeht nicht, danach zu fragen 
Negligee Hemden für Männer und 
Knaben, immenſe — 


Vici Kid und Patentleder Schuhe 
für Männer und Kna— 
ben, 82.00 und ... $2.50 


a — — — — — — 


Enthüllung des Kalſerin Eliſa⸗ 

beth⸗Denktmals. 

Am Ufer des Genfer Sees, in dem 
bekannten Kurort Territet, fand am 
22. Mai die feierliche Enthüllung des 
Denkmals für die unglüclliche Kaiſerin 
Eliſabeth von Oeſterreich ſtatt. 

Aus der Umgegend ſtrömten Einhei⸗ 
miſche und Freinde herbei. Vom Bahn⸗ 
hof pilgerte alles zu dem Denkmal, deſ⸗ 
fen Koſten ausſchließlich durch Sub— 
jfription oufgebraht murben. Am 
Fuße de3 Glionberges liegt der Fried⸗ 
bof von Moutreur, und dicht davor hat 
das Monument feinen Plab gefunden. 
Die Raiferin ift fihend dargefiellt, in 
ver rechten Hand hält fie ein Buch, bie 
Linke Hügt den Kopf. Das Auge blidt 

träumerifch Hinüder nach dem grünen 
See, der “Dent du midi”, mit ihren 
‚Eisfeldern und. den Saboper Alpen, 
Das Schloß Chillen winkt berüber, e3 
mabnt an die Verbrechen alter Zeiten, 
Ueber die Enthüllungsfeier hatte ber 
Korrefpondent des Berliner „Lofalan- 
zeigerö“ Folgendes zu berichten: „Die 
Feier: wurde von dem Drchefter bes 
Kurfaales. mit der Aufführung bes 
„Scweizerpfalm“ eröffnet. — Das 
Orcheſter war hinter dem Denkmal, das 
zwei Kränze in öſterreichiſchen und un⸗ 
geriſchen Farben ſchmückten und die 
der oſierreichiſche Geſandte niedergelegt 
batie, poftirt.: Abuotat Veraffat, der 


ALIEN 


fches Zeichen ber 2iebe. Monfieur 
Cheffer übergab das Denkmal darauf 
den Gemeinden Montreur und Des 
Planches, in deren Namen Munizipal- 
rath Fuhrer es übernahm. Er Jagie: 
„Herticherinnen wie Kaiferin Elijabeth 
müffen au Republifaner ehren, und 
daß biefe e3 ihun, möge da3 Denftmal 
bemweijen.“ Hier auf bankte Gejanbter 
Graf Küfften dem Komite und 
wies batauf Bin. dab das 
Dentmal kommenden .Gejchlechtern 
Kunde geben wird bon ben freund- 
Ichaftlihen Beziehungen, bie nid! 
bloß zimifchen den Regierungen, ſon⸗ 
dern auch zwiſchen den Völfern beite- 
ben. Der baierifche Gefandte Montge- 
ias legte aladann einen Kranz mit 
mweiß-blauen Streifen am Denfmal ber 
MWittelabacherin nieder, die, mie tm 
Defterreich, auch in Baiern allgemein 
beliebt war. Ein Kranz murbe bon 
Herrn Ehefler, dem Schöpfer bed Denl⸗ 
mals, dem Teſſiner Bildhauer Chiat⸗ 
lone, überreicht. Die ſchweizeriſche Na⸗ 
tionaldymne: „Rufft Du, mein Vater⸗ 
land“, bildete den Abfchluß der Feier. 


— Merfmürdig. — Wahrfagerin: 
X fan Yhnen leider feine gute Zu- 
funft propbezeien. — Nanu, Sie wollen 
Hellieherin fein und feben fo fehwarz. 

— Falſche Vorausſezung. — Alter 
Ged (zu feiner Ungebeteten): Udh, 
Fräulein Elfa, wie qui e8 die Mädchen 
doch Haben. Wir müflen bei einem Uns 
trage eine lange Rebe von Stapel laj» 
einfah ...— Elja; 


Sie fagen ein] 





Telegcapfifche Depefihen. 


@Beliefert von ber “Associate Presa 
Inlaud. 

Der Brauherren⸗Konvent. 
Saratoga, N. Y., 18. Juni. Die 
eigentliche Konvention des Brauerel- 
beliger-Verbandes der Ver. Siaaten ift 
mit ihren Arbeiten bereit fertig, nach 
dem fie ſämmtliche Vorſchläge der 
Ausſchüſſe angenomen hat. Aber die 
einzelnen Brauer traten noch zu einer 
vertraulichen Beſprechung zuſammen 


und beriethen, wie ſie ſich zu verhalten 


haben werden, wenn nach dem 1. Juli 
d. J. die Bierſteuer um 60 Cents für 
dasBarrel herabgeſetzt ſein wird. Sie 
lamen dahin überein, daß ſich die Klein— 
verkaufs-Preiſe des Bieres nicht gut 
werden verringern laſſen, weil derzeit 
die Rohſtoffe, welche für die Herſtellung 
des Getränfes vermenbet werden, zu 
hoch im Breife jtehen. 

Die Konvention wählte in den Ver- 
waltungs⸗Ausſchuß, und zwar auf zwei 
Jahre, die Herren Frederick J. P. Poth 
aus Philadelphia; Philipp G.Schaeffer 
aus New York; Frederick Reibenſtein 
aus Nemwarf und Xofeph Uihlein aus 
Milmautee. Das Komite für Arbeiter- 
angelegenheiten (Dito %. Gtiefel aus 
St. Rouis, GuftavPBabit aus Milmwau- 
fee und Rudolph Schaeffer aus New 
VYork) wird demnächſt mit der „Natio- 
nal Brewery Workmen's Aſſociation“ 
zuſammentreffen und über das Ergeb— 
niß der Verhandlungen an den Ver— 
waltungsausſchuß berichten. 


Faft io graufam, wie die merifa- 
nifhen Truppen. 

Tucſon, Ariz. 13. Juni. Der Zei- 
tung „Star“ ijt auß der merifanifchen 
Drtichaft La Cananea die Nachricht zu= 
gegangen, daß am Dienjtag, furz nach- 
dem merifanifche Truppen ein Yaqui- 
SIndianerlager überrafcht und eima 100 
Frauen und Slinder niedergemegelt hat- 
ten, in der Nähe der Gruben der „Green 
Eonfolidatev Mining Co.” 14 Yaqui- 
Bergleute durch merifanifche Landgen- 
darmen erfchoffen worden find. Die 
Letteren näherten fich den Zelten, in 
welchen dieYaquis fampirten, und rede- 
ten ihnen vor, daß fie mitfommen müß- 
ten, um ich, mie dies fürzlich von der 
merifanifche Behörde angeorbnet wor= 
den jei, in den Zenfus aufnehmen zu 
laffen. Die Inidaner wurden hierauf 
fortgeführt, in eine Reihe geftellt und 
auf Kommando niedergefnallt! 


Mostitos als Streit-Urfadhe! 


Marinette, Wis, 13. Juni. Eine 
Abtheilung Italiener, meldhe an der 
Eifenbahn nördlich von hier befchäftigt 
war, ging lediglich wegen der vielen 
Mostitos an den Streit und konnte 
big jet nicht bewogen werben, . die Ar- 
beit wieder aufzunehmen. 


Bald wieder flott. 
Baltimore, 13. Juni. Das Schul: 


ſchiff „Cheſapeake,“ auf welchem ſich 


Flottenkadetten befanden, lief auf der 
Höhe von Taylors Island auf, wurde 
aber nach vier Stunden wieder flott, 
und fuhr dann nach Annapolis weiter. 


Ausland. 


Erfinder kommt frei. 


Berlin, 13. Juni. Der Luftſchiff⸗ 
Erfinder Hermann Ganswindt, der im 
letzten April unter der Anklage ſtand, 
das Publikum unter ſchwindelhaften 
Vorgaben zum Zeichnen von Altien ſei— 
ner Geſellſchaft veranlaßt zu haben, iſt 
in Freiheit geſetzt worden. Bei ſeiner 
Verhaftung ſtellte es ſich heraus, daß 
der Erfinder den Namen des Herzogs 
Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein 
gefälſcht hatte. Die Sachverſtändigen 
jedoch, welche das, von Ganswindt her—⸗ 
geſtellte Modell des Luftſchiffes prüften, 
erklärten, daß der Erfinder wahrſchein— 
lich in gutem Glauben gehandelt habe. 
Auf alle Fälle beſitze die Erfindung ei— 
nen genügenden Werth, um die Beſchul— 
digung der wiſſentlichen Beſchwinde— 
lung hinfällig zu machen. Daraufhin 
wurde die Anklage niedergeſchlagen. 


„Klopffechterei““ im Reichsrath. 


Wien, 13. Juni. Während der 
Durchberathung des Donau-⸗Schiff⸗ 
fahrts-⸗Abkommens im Abgeordneten⸗ 
haus des öſterreichiſchen Reichsrathes 
geriethen die Abgeordneten Schoenerer 
und Dr. Wolff, welche Beide der all— 
deutſchen Partei als Führer angehören, 
ſo hart an einander gerathen, daß ': jich 
nad) vielen Schmähreden ſchließlich mit 
Ohrfeigen traftirten.. Nur durch das 
Dazmwijchenfpringen politifcher Freunde 
fonnte dem peinlichen Vorfalle, der auf 
den Galerien große Heiterfeit, aber auch; 
Unmuth erregte, ein Ende gemacht wer: 
den. 

Nachſpiel zum Dreyfus⸗Prozeß. 

Paris, 18. Juni. Der Prozeß der 
Wittwe des Oberſtleutnants Henri ge— 
gen den früheren Redakteur des 
„Sieèecle“, Joſeph Reinach, und das 
Blatt ſelbſt, wegen Beſchimpfung des 
Andenkens ihres Gatten endeie damit, 
daß der Redakteur und der Direktor 
der Zeitung zur Zahlung von je 500 
Franken an Mutter und Sohn verur— 
theilt wurden. Frau Henri hatte auf 
200,000 Franken geklagt. Bekanntlich 
hatte ſich Henri entleibt, nachdem er 
geſtanden hatte, ein wichtiges Schrift— 
ſtück über die Dreyfus⸗Affäre im In— 
tereſſe Bu: Vorgeſetzten gefälſcht zu 
haben. Das Gericht nahm an, daß das 
genannte Blatt mit feinen Auslaffun- 
gen in gutem Glauben handelte. 


Bertrauensvotum für das Kabinet 


Paris, 13, Juni. Das neue frangd- 
fifche Minifterium Combes erhielt vom 
Abgeordnetenhaus, befjfen Gallerien 
bon Neugierigen überfüllt waren, mit 
329 gegen 124 Stimmen ein Ber- 
trauenspotum in Bezug auf feine in- 
nere Bolitil, Vorher hatten fich die 
Sozialiften und die Rechte über bie 
Abrüftungsfrage und ben Zweibund 
lebhaft geftritten. 


Dampferuamrinten. 


UOnartommen. 
Nerpel: Hohenzollern, don New York-nadh Gene. 
(Weitere Depefchen und Notizen auf der Innenjeite.) 


ı lienern in Rem Orleans 
| Siöiltaner getödiet, und zwei andere | 
| verletzt. 


Celegcaphiſche Nolizen 


Zulau». 

— Ein Brand befädigte die großen 
Siandard Fire Preffed Brid Works 
nördlich von Pueblo, Kol., um $150,- 
000. 


— Bei Dubuque, Ja., ging mwäh- 
rend eines heftigen Sturmimwindes ber 
Dampfer „Ravenna“ unter, wobei der 
Kapitän und drei Andere den Tod 
fenden.' 

— Der Bunbde3-Trantportvampfer 
„Berren“ traf von Manile in San 
Franzisko ein. 3 befinden fich 950 


Mann Truppen an Bord, deren Dienft- | 


zeit abgelaufen ift. 
— Infon einer Fehde zwiſchen Ita— 
wurden drei 


Auch in dieſem Falle ſoll die 

„Mafia“ dahinterſtecken. 

— Durch Verwicklung der Füße in 
ein Neb famen unmeit Kittaning, Ba., 
zweit Männer beim Filchfang um, und 
ein briteir wurde mahrjcheinlich tödt— 
lich verletzt. 


— Der Boone River in Joma ift in- 
folge eines Wolfenbruch® Hoch über 
feine Ufer getreten und hat Des Moines 
theilweiſe überſchwemmt. Viele wur— 
den aus ihrem Heim getrieben. Es reg— 
net noch immer. 


— Auf der Lutheriſchen Synode in 
Milwaukee empfahl der Ausſchuß für 
Aenderung der Konſtitution, von jetzt 
an auch engliſch redende Gemeinden, 
Paſtoren und Lehrer in den Verband 
aufzunehmen, reſp. im Verband zu be— 
halten. 

— Infolge Zuſammenſtoßens eines 
Poſtzuges und eines Perſonenzuges der 
Naſhville, Chattanooga d. Si. Louis— 
Bahn zwiſchen den kleinen Stationen 
Hooker und Summit in Tenneſſee wur— 
den vier Perſonen getödtet, und etwa 
—15 verletzt. 

— Drei Wagen eines Arbeiterzuges 
der Wabaſh-Bahn entgleiſten auf der 
Fahrt nach Montpelier, O. Die Lokomo— 
tive, welche den Zug geſchoben hatie, 
kippte um, ſodaß der Lokomotivführer 
Thomas Cherrhy von Aſhiey auf der 
Sielle getödtet, und zwei andere Ange— 
ſtellte ſchwer verletzt wurden. 


— Die Feſtlichkeiten in Verbindung 
mit dem 100jährigen Jubiläum der 
Weſt Pointer Militär-Akademie ſchloſ— 
ſen mit der Vertheilung von Diplomen 
durch den Präſidenten Rooſevelt und 
Anſprachen der Generäle Did ind Mi- 
les. Aoofevelt ift bereitö wieder nad) 
der Bundeshauptitadt zurücigefehrt. 


— Trach und Merrill, die, nach einer 
Meuterei aus dem Drgeoner Staat3- 
zuchthaus ausgebrochenen Sträflinge, 
ſind nach neuerlicher Mittheilung aber— 
mals den verfolgenden Sheriffsgehilfen 
und Staatsmilizen entwiſcht. Sie 
waren bereits im Gehölz bei Gervais 
umzingelt geweſen. 


— Ein gewiſſer Putman, der von 
ſeiner Gattin getrennt lebte, drang in 
die Wohnung derſelben in Shawano, 
Wis., und verlangte die Auslieferung 
ſeines Sohnes. Als ihm dieſelbe ver— 
meigert wurde, 309 er einen Aevolver 
berbor, ‚wotete den Knaben durch einen 
Schuß in den Kopf und entleibte fich 
dann. 

— Nach faft Mjähriger Trennung ift 
Ahram Halfey, der Kapitän einer Ho= 
bofener Barfe, wieder in New York mit 
feiner Gattin vereinigt, troßdem bie- 
felbe in der Smifchenzeit, meil fie Hal- 
fey für tobt hielt, einen andern Mann 
geheirathet hatte. Die beiden Gatten 
hielten eine Konferenz, und Gatte Nr.2 
trat alle Anfprüche auf die Frau frei= 
millig ab. 

— Geitrige Bafeball- Spiele: 
„American Zeaque” — Chicagver ge: 
mwannen das zweiteSpiel über Boftoner, 
mit 5 gegen 2, Clevelander fiegten über 
Philadelphier mit 5 gegen 4, Balti- 
morer über Deiroiter mit 9 gegen 3, 
Mafhingtoner über St. Louifer mit 9 
gegen 8. „National League” — Bolton 
3, Chicago 1; Pittsburg 5, Brooklyn 0; 
Cincinnati 12, Philadelphia 3; Nem 
York 6, St. Louis 1. 

Ausland. 

— Xn der fübdamerifantifchen Stepu= 
blit Ecuador, unmeit der Grenze von 
Kolombia, wurden heftige Erberjchiitte- 
rungen wahrgenommen. 

— Die hinefifchen Rebellen, weiche 
KmweisLin, die Hauptftabt der Jüdlichen 
Provinz Kmang-Si, belagerten, find 
neuerlichen Nachrichten zufolge von den 
Regierungstruppen geichlagen worden. 


— SKaifer Wilhelm bat den Befehl 
gegeben, dab die Schuljgiffe „Char- 
Iotte“ und „Stofh” in meltindilchen 
Gewäſſern kreuzen follen, und die 
Shulfgiffe „Stein“ und „Moltfe“ im 
nordatlantifchen Ozean. 

— Der König von Jtalien fol iriner- 
bald der leßten Zuge 150,000 Acres der 
beſten Kohlenländereien in Weſt-Virgi— 
nien von Pittsburger Bergwerks— 
beſitzern, die ſich augenblick in Italien 
befinden, gekauft haben. Der Preis 
ſoll ſich auf rund 88,000,000 belaufen. 

— Der frühere franzöſiſche Miniſter— 
präſident Waldeck⸗Rouſſeau und ſeine 
Familie ſind in Hamburg eingetroffen, 
auf einer Erholungsreiſe nach der nor— 
wegiſchen Küſte. Waldeck-Rouſſeau 
nahm eine Einladung an, mit dem Kö— 
nig Oskar auf die Jagd zu gehen. 

— Das amerikaniſche Schlachtſchiff 
„Illinois“ unier dem Kommando des 
Admirals Crowninſhield und die Kreu⸗ 
zer „Chicago“, „Albany“ und „Naſh⸗ 
pille“ trafen in Gibraltar geflern ein. 
Die „ZUinois“ wird Jofort nad) Port2- 
mouth, England, gehen. . 

— €3 wird aus München berichtet, 
daß die Ver. Staaten und Deutichland 
im Begriffe ftehen, eine gemeinjchaft- 
liche Kommiffion von Bakteriologen zu 
ernennen, melde eine billigere und 
mwirffamere Methode alö die jehige, 
Häute zu desinfiziren, zu entdeden ver⸗ 
fuchen Toll, 

— Die Diretoren der großen bene- 
zuelifchen Eifenbahn, die fid} von Car- 
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uacas nad) Venezuela erſtredt, hielten 


EEE EN SUR 
re e Er EIER 


m Mbendpoft“, Chica 


in Hamburg eine-Gigung ab-und er- 
Härten eine Dividende von einem hal- 
ben Prozent. Die Bahn ift ein deut- 
ſches Unternehmen und foll nicht an 
| —— Geſellſchaft verkauft 
erden. 


— Bei Eaſt London, Kapkolonie, 
ſind die norwegiſche Barke „Aibarg“, 
die ſchwediſche Barke „Auxora“ und die 
deutſche Barke „Eliſe Lined“ in einem 
heftigen Südoſt-Sturm zugrunde ge⸗ 
gangen. Die Bemannung der nor— 

| wegiſchen Barke ertrank bis auf den 
ı Kapitän. Die dortige Küſſe iſt mit 
| Sciffstrümmern befiteut. 
— m Stadtpark zu Tours, Franf- 
| reich, wurde um Mitternacht einer der 
| größien Elepganten von Barnum & 
| Baileys Zirkus im Beifein von eima 
; 3000 Menjden „Bingerichtet“. 200 
| Männer zogen an dem Zau, mit vem 
er erbroffelt wurde. Das Thier war 
auf dm Weg nach dem Bahnhof toll ge: 


worden und hatie feinen Wärter zu töd- 
ten gejudht. 

— Das deutliche auswärtige Amt hat 
| noch feine Beftätigung der Nachrigyt er= 


halten, daß der Seehafen LaGuira in 
Venezuela durch das dortige Fort und 
venezueliſche Regierungskriegsſchiffe 
bombardirt worden iſt, weil die Inſur— 
genten von jenem Orte Beſitz ergrifſen. 

Das auswärtige Amt wiederholt jedoch, 
daß die deutſchen Kreuzer „Falke“ und 
„Gazelle“ einzig zum Schutze der deut— 
ſchen Intereſſen nach LaGuira beordert 
wurden. 


Dampfernahridten. 
Ungelommen. 


Nem York: Zeutonic von Liverpool; Hella von 
Ropenhagen u. ſ. w. 

Antwerpen: Zeeland von New Vort. 

Heore: M"Uguitaine von Nem Yorl. _ j 

Liverpoel: Belgenland von Philadelphia; Sylvania 


von Rofton. z 
Eherbourg: Columbia, von New York nah Hain: 


burg. 
Bremen: Gaffel von New Vorf. 
Abaegangen. 

Boulogne: Staatendam, von Rotterdam nach New 

ort. 

Oncenstown: Oceanic. von Liverpool nach New 
Vort; Marion, von Liverpool nach Boſton. 

San Franzisko; Sierra, nach Samoa und Neuſee⸗ 
land u. ſ. w. (Unter den Paſſagieren ſind Prof. 
Dabid Starr Jordan und zwei andere Gelehrte, 
welche die Erforſchung der Südſee-Fiſchwelt fort⸗ 
ſetzen.) 


— — 


Eokalbericht. 
Verlief tödtlich. 


In der Küche des Boſton Oyſter Hauſe 
wurde geſtern der Koch Niles Brew ſter 
von ſeinem Genoſſen Edward 
Kuhn erſtochen. 


Kuhn wurde verhaftet. —Er iſt über den 
Ausgang des Streites ſchier verzweifelt, 
ünd behauptet in Nothwehr ge⸗ 
handelt zu haben. 

Während geſtern Nachmittag das 
Boſton Oyſter Houſe mit Gäſten ange— 
füllt war, die den Klängen der Muſik 
lauſchten und ſich die Speiſen trefflich 
munden ließen, ſpielte ſich in der an— 
grenzenden Küche ein Kampf auf Le— 
ben und Tod ab zwiſchen dem Koch 
Niles Brewſter und ſeinem Genoſſen. 
Edward Kuhn. Letzterer brachte ſchließ— 
lich ſeinem Gegner mit einem ein Fuß 
langen Vorſchneidemeſſer einen Stich 
bei. Der lebensgefährlich Verletzte er— 
lag der Wunde auf der Fahrt nach dem 
Hoſpital. Seine Leiche wurde in der 
County-Morgue aufgebahrt. Kuhn 
wurde verhaftet. Er iſt über den Aus— 
gang des Streites ſchier verzweifelt 
und behauptet, in Nothwehr gehandelt 
zu haben. 

Der Gäſte bemächtigte ſich eine kleine 
Panik, als plötzlich gellende Hilferufe 
die Muſik übertönten und mehrere 
Frauen ſchreckensbleich und kreiſchend 
durch das Reſtaurant auf die Stra— 
ße liefen. Die weiblichen Gäſte folg— 
ten, vor Entſetzen gleichfälls ſchreiend, 
ihrem Beiſpiele. Ihnen folgten ſchließ— 
lich auch ihre Begleiter. Als die Po— 
Iizet auf der Bildfläche erfchien, 
berrfchte die hochgradiafte Aufregung 
im Gebäude. 

Brerofter hatte die Tefinnung verlo- 
ren. Er murde in eine Ambulanz ge- 
tragen, in ber er jtarb, ehe da3 Hofpi- 
tal erreicht war. Der Getödtete, mel: 
cher außer der Wittiwe mehrere Kinder 
binterläßt, mohnte Nr. 814 Artefian 
Straße. 

Kuhn wurde verhaftet. Das Mefler, 
mit dem er die Blutthat beriikt hatte, 
wurde befchlagnahmt. Er gibt an, 
daß er mit Bremfter eines Keſſels we— 
gen in Gtreitigfeiten gerieth. Brem- 
fter hätte ihn mit Schimpfnamen be- 
lest, worauf er ihm eine Mauljchefle 
verjekie. Brerofter fei dann auf ihn 
eingedrungen, um ihm das Fell zu ger— 
ben, und in Nothwehr hätte er das 
Meſſer gepackt und ihn erſtochen. Er 
hätte nicht beabſichtigt gehabt, ihn zu 
tödten. 

— — 
Rurz und Neu. 


* Während Bauamäisinſpektoren ge— 
ſtern das Waſhingtonian Home unter— 
ſuchten, entfloh Max Boas durch den 
Geſchirraufzug aus der Delirium Tre— 
mens-Abtheilung im dritten Stockwerk, 
kehrte aber nach anderthalb Stunden 
mit einem Vorrath von Opium zurück. 
Er befand ſich auch unter der Wirkung 
des Giftes. Boas wurde vor mehreren 
Tagen von Kanſas City zur Behand— 
lung hierher gebracht. 

* Nach Schluß des Prozeſſes von 

Thomas Powers, Joſeph Maloy und 
Thomas Cronin, die überführt wur— 
den, Paul Luderwick am 7. April an 
State und Taylor Straße überfallen 
und beraubt zu haben, murde Polizift 
Charles —** bon der Revierwache 
an Harrifon Straße von Richter 
Dunne zur Befötberung empfohlen. 
MeNulty hatte das Trio nach ver— 
meifeltem Kampfe verhaftet. Die 
Angeklagten wurden zu feh3 Monaten 
Haft im ftäbtifchen Arbeitshaufe ver- 
urtheilt. 


Man gehe var die rechte Schmiede 


und laſie ſich nicht mit den ſogenannten K 

und Quadſalbern ein, wenn man an a 
äure, Rolit, KRopfmweb, Uinverdaulichteit, Sartleibigs 
feit, Blähungen, Mattigkeit und 1lebelteit leider, 
oder wenn die Körherorgane inie Magen, Leber, 
ven und Milz nit in Brnuns find. Da 
Leiden auf unreines ty 
man fofort die ti. Bernard 
ar us ein Bu 

aus reinen - 

weder Durdfilber 'nod A 
fundpeit unzutzäglige Subftanz enthält. 


‚sn den drei großen Läden morgen. 


Meodifche Kleider zu gewöhnlichen Preifen, ein meiterer Beweis, daß das dreifache 


bietet, al3 e3 ſonſtwo erhalten kann. 


alle die fommen zu bedienen. 


Anzüge für Sommergebraud), der größte jemals in Chicago offerirte Werth, 


in den 3 großen Läden für . 


EN EUER SEHR 
F Et RATE 


oderne Soemmer-Kleid 


fur Männer und Knaben. 


Kleider - 


Emporium dem Publifum 


— — — 


J 
| 
| 


mehr für feine Dollars 


Diefe Offerten jollten morgen unjere Läden bis zu den Thüren mit fparfamen Käufern füllen. Wir find vorbereitet, 


Sehr moderne leichte Männer-Anziüge, in einer großen Auswahl von Stoffen, fancy Worfteds, Chentot3, blaue Serge 


Anzug gemacht nach der neueften Mode, von Merchant Tailors, mit Facon=behaltenden Fronts, alle find befte 3 


+ ” 


etc., : jeder 


Sommer Flanell-Anzüge für Männer, in all den neuen modernen Schattirungen und Muftern, mit turn-up Hofen, die feinen Outing (| ur 0, 


derfunft, fein Schneider würde fie für $30 fo gut machen, unjer Preis für tiefe Anzüge ift morgen 


— 3 —— 2 * 
S ⸗ 2 in faſhionablen leichten Stoffen und populären Moden, 
Knaben Sommer Anzüge ſolche wie Sailer-, Blouſe-, Veſtee Sund 3:Stüd: 


Anzüge, jeder Anzug eine wahre Pracht von Schönheit und Eleganz zu dem notitter d . 


Preife, der eigentlih das Toppelte fein follte von dem ivas iwir dafür verlangen 


Unfer großer 


Verkauf 


— von — 


Stroh - Hülen 


in den 3 großen 
Läden morgen. 


-) 
Dr H 


„ NORTH AVE & LARRABEE ST. 


Die Hoſpital-Unterſuchung. 


Im Waſhingtonian Home bedeutende Ver— 
beſſerungen ongeordnet. 


Morgen kommt das St. Lukes Hoſpital an 
die Reihe. 

Vorſteher Kiolbaſſa hat an die Ver— 
waltung des „Waſfhingtonian Home“ 
auf Grund des Ergebniffes der geflern 
vorgenommenen Inſpektion dieſer An— 
ſtalt heute ein Schreiben gerichtet, 
worin er ſie auffordert, an den beiden 
Gebäuden, welche zu der Anſtalt ge— 
hören, außen unverzüglich je zwei 
eiſerne Treppen anzubringen. Ferner 
ſoll der Lichtſchacht im Hauptgebäude 
zu ebener Erde durch eine prismatiſche 
Glasplatte vom Kellerraum abgeſperrt 
werden; die Holzwände des Schachtes 
ſind durch Wände aus feuerfeſtem Ma— 
terial zu erſetzen, die Fenſter in dem 
Schacht durch ſolche aus Drahtglas; 
der Schacht der in die Küche münden— 
den Aufzugs-Vorkehrung ſei ebenfalls 
feuerfeſt zu verkleiden, und in der für 
die Unterbringung gewaltthätiger Pa— 
tienten beſtimmten Abtheilung ſei eine 
Thür in der ſüdlichen Wand anzubrin— 
gen, damit die Patienten nöthigenfalls 
durch dieſe auf den Korridor geſchafft 
werden können. 

Herr Kiolbaſſa hat ſeinen Chef-In— 
ſpektor Barry und den Bau-Inſpektor 
George Doherty mit der Infpizirung 
der Hoſpitäler beauftragt, und zwar 
ſoll kein einziges von ihnen übergangen 
werden. Morgen kommt das St.Lukes— 
Hoſpital an die Reihe, das aus zwei 
fünfſtöckigen Gebäuden beſteht, in denen 
gegenwärtig 120 Kranke verpflegt wer— 
den. Raum hat die Anſtalt für 175 
Patienten. Hoſpital-Direktor Curtis 
fagt, er glaube zwar, daß die Einrich— 
tung des Hoſpitalbaues in jeder Hin— 
ſicht als muſtergiltig angeſehen werden 
fönne, daß es ihm aber lieb ſein würde, 
falls bei der Inſpektion etwaige Mängel 
entvedt werden follten, da man biefen 
alsdann fchleunigft abhelfen würde. 

Herr Kiolbaffa hat fih an Stadt— 
Einnehmer Brandeder und an das Ge- 


ſundheitsamt um Liften aller Kranten- 


häufer gewandt, welche e8 in ber Stadt 
gibt. jede von den Unftalten wird 
gründlich befihtigi, und e& wird darauf 
gefehen werden, daß allen Anorbnun- 
gen, welche da? Bauamt dann in Bezug 
auf diejes oder jened Hofpital treffen 
mag, auch pünktlih Folge gegeben 
wird. 


Der Eiſenbahu⸗Moloch. 


Auf der durch Barrieren nicht abge: 
ſperrien Foſter Straße-Kreuzung der 
Ehicago E Northweſtern-⸗Bahn in 
Ebanſion wurde geſtern Willie, der 
neunjährige Sohn von Charles Wege- 
ner, Nr. 1929 Demwey Ape., von ber 
Cofomotive eines Perfonenzuges ge- 
troffen und unter bie Räder gejchleu- 
dert. Der PVerunglüdie erlitt einen 


— 


| 


| 


Schädelbrud. Dr. Chapin von Wil- 


mette 


wollte den Knaben mit nad feiner 


lern, | Office nehmen, bad) flarb ber Wer- 


ehe "als bee Bahnhof in Bil: 


* 


befand ſich auf dem Zuge. Er 


Panama 
Männer— 
Hüte, 


in allen neuen Facons, echtes Pa— 
San Juan Panama und 


nama, 
Borto Ricans, doppelte Werthe, zu 


56, $3, 51.48 


derunter 
w 


Wajchbare Knaben = Anzüge, Yu ® 


verlauft werden ſollten — offeriren wir für.................... 
Erſte Communion Knaben-Anzüge, neueſte Moden, elegant geichneidert, doppelte MWertbe zır....B1.95 ) 


Fanch Männer Strohhüte, in den neuen Fe— 


eiſpiele der Schnei— 


toderien Madras < 


Anzüge, die für 


io 


10.00 


51.69 


oiten 
2» 

3.50 

Nert 


i 48e | Männer : Sojen, für Den | 


dora FFacond, T5c und $l Wertbe für........ 


Knaben Strobhüte, in den neueften Sailor 
und Männer Yacons, 50c Werthe für 


Leichte Kraben-Kniehojen, 5% Wertbe 
für 


25° | 


Maihehte Knaben: Kriehofen für 16e | 
Rnaben:TIoufen, doppelte Werthe, zu ISe u...23e | 


Männer = Ausflattungswaaren. 


Waſchechte Manner-Ties für...................53 


Fancy Männer-Strümpfe für 

Männerzlin.erzeug, populäre Schattirungen....23e | 
Negligee Männerbempden, doppelie Werthe, i | 
zu 75e und 48e | 


CLOTNINGHouSsE. 


FREI! 


Friſche Topf-Pflanzen 


—— 
Roſen, 
Geraniums, mit 


Fuchſtas und 


MILWAUKEE & AsHLAnDAv. FM 


J 


f 4 / 


—M — —— 


Cloaks u. Schuhen. 


I 


Sommer. \ 


Faıcy Morfted Männer: rien — ı ve 
faibionablen geitreiften umd far: 


tirten Muftern, & 


3.30 Wertbe 


1.9 


oo 


———— ENTE NN N 


u 
c 


Zeinße 
wseintte f 


nen intportirten und einbeintiid 
Stofien, reguläre 88. WMWertbe 


5 
Männer: Beinkleidver — g ? 
4. | 
FlanellsHoien für Miäncer — mit „Tun 
außerſt bübih, De m 
pebt, in allen vopmlären Miıriter 


54.95 


u 


ups, 


FRET! 


Friſche Topf-Pflanzen 


wie.. 
Roſen, Fuchſtas und 
Geraniums, mit 


Cloaks u. Schuhen. 


— 


Shirtwaiſts zu weniger als Koſtenpreis 
der Sloſſe. Rieſige Herchſehung erßuuſs-Oherlen. 


Ebenfalls ſpezieſſe Werthe von Intereſſe in Waſchröcken, 
Shirt Waiſts für Damen, — 
45c 


Gingham Damen:Unterröde, 


ſchön garnirt, 
men in verſchiedenen Farben — für dieſen 35e 


gemacht von Standard Percale, alle be— 
liebten Facons und Farben der Saiſon, 


ſpeziell für dieſen Verkauf 


guter voller Sweep, 


Verkauf 


Spigen — für diefen Verlauf . . . 


kom⸗ 


Kinder-Kleider, 


gemacht von guter Qualität Standard Percale — 
Ruffle über den Schultern, garnirt m 


"49 


Schuß:Nferten von gröhler 
heil für Jedermann. 


gemacht von jehr feiner Cualttät Yaron 
gernirt mit Spiten — für Diejen 
SERRRE N ee is 
’ % 3* 
Waſchbare Damen-Rödke, 
gemacht von Polka Dotted Pique El 


nirt mit Braid, 
Verkauf 


Wrappers und Jiinderkleidern. 


Weihe Damen:Waifti, 


500 


ibſch gar⸗ 


98e 


th, bi 
voller Stveep, für Dielen 


Damen: Brappers, 


’ gemacht von fehr feiner Qualität 


feinem Lamn, NRuffle über 
garnirt und tadellos pajlend, für Diele 
Verkauf — Sr 


Wichlig 


den < 


Spezielle Offerte in ertrafeinen Männer: md Damen-Schuhen. 


Sb 


TDamen:Orfords mit Patent:Spige 


per Paar . 


Mädchen-Sandale 
per Paar . 
Congreß Männer⸗Sch 


Dies ſind die beſtgemachten Schuhe im 
Lande für dieſes Geld — jedes Paar ga— 
rantirt — durchweg moderne Facons — 


SI} 


thatfählich ein Wunder zu dielem Preife. 
Ferner eine große Auswahl zu $1.95, $2.45, $3.45 etc., etc. 


Tor Ealf und PVici Kid Schuhen — Auswahl, per Paar 
Schnür: und Knöpf-Schuhe f 
5 bis 8 — per Paar . . 


Dunen- und Jinder-Crachlen. | Männer-IInterzeug, Hemden eic, 


Kinder-Röde, mit großer Cambric Ruffle, 


bohlgefäumter Bottom 


Mull-Hüte für Kinder — rofa, blau, Cardi- 


nal und weiß 


Korfets für Damen — grau, [hmarz, gemu- 


ftert und einfacher Batifte 


Gingham Schürzen für Damen — volle Grö- 
Be, von beftem Amosteag-Gingham gemadit . 
Gerippte Vefts für Babies — fpeziell 


erreicht war. | u _ 


Zlc 
14c 
35c 
14c 


ra 


Gummi = 


Säger feines Sommer Baldriggan = Sommer 
Unterzeug für Männer — fpeziell für... .. i 
Kragen für Männer — ertra gute, 
Sorte, fpeziell für 

Ertra gute Hofenträger für Männer — mit 
Mefling - Schnalle und Leber = Enden... . 
Feine Shield Bomws für Männer — jeßt jo 
modern für Umlegefragen, für 

Männer Negligee » Hemden für das heiße 
Wetter, alle Sorten Mufter .... - - 


n — ganz jolide — jpeziell 95 
n — Batentleder und ganz Leder — 12 bi8 2 — 49e 
ube, jchlichte Zehen — juwie Mufter = Partie von 95C 
2 


18c 
15e 
150 
1220 


oe. « 


= 


ig 

= 
23 
* 


vn 
# 


2 


39c| 





 pulletin wurde allerbin 


Abendpoſt. 


3 Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags, 
: THE ABENDPOST COMPANT 


„Mbenbpoft’‘(Hebäube, 173-175 Filth Ave., 
F Ede Montee Straße. 

" SHI0AGO ,„ . . . ILLINOIS, 
Zeleyhon: Main 1497 und 1498. 


Rum: i in’s ti 
——— 
ora 
dortofrei 


Eutered at the Postofice at Carieago,. . as 
second class matter. 


Sie werden ſpießbürgerlich. 


Als meitblidender Staatsmann hat 
fi Walded-Rouffeau auch durch jein 
augenfcheinlich rechtzeitiges Ausicheiden 
aus dem Amte bewährt. Denn feinem 
Nachfolger hat die Kammer ihr Ber- 
trauen mit einer weit größeren Mehr: 
heit außgefprochen, ala er jelbjt hätte 
erzielen fönnen, und bodh legte eben 
biefer Nachfolger ganz befonderes Ge- 
wicht darauf, daß er nur die vom Volt 
gutgeheißene PolitifWalded-Roufjeaus 
fortzufeßen gebenfe. Der einzige fran- 
zöfiiche Premierminifter, der fich Drei 
Sabre lang zu halten vermochte, Hatte 
eben burch feinen freitvilligen Rüdtriti 
gezeigt, daß es ihm wirklich nur darum 
zu thun war, ber dritten Republif end- 
lih einmal eine gewilfe Dauerhaftig- 
feit zu verleihen, bie Verwaltung bon 
den findifchzefelhaften Zeitungd= und 
Scammer-Fänkereien unabhängig zu 
machen und bem Gtaate das ihm ge- 
bührende Anfehen zu verichaffen. "Da 
die Wähler fein Programm und feine 
Amtsführung freudig gebilligt hatten, 
fo empfahl e3 fich, den praftichen Ver: 
fuch zu magen, ob das Syſtem auch 
von einem Anderen fortgefeßt werden 
könne, und nicht mit feinem Urheber 
wieder verſchwinden werde. Allerdings 
gehört namentlich für einen Franzoſen 
eine große Selbſtverleugnung dazu, 

erade in der Stunde des höchſten 

riumphes zurückzutreten, aber Wald— 
eck⸗Rouſſeau brachte der guten Sache 
ſeinen perſönlichen Ehrgeiz zum Opfer. 
Die Kammer mußte ſich ſeinen Pa— 
triotismus zum Beiſpiele nehmen und 
ich auch ihrerſeits für den ruhigen 
Bene erflären. Da die Perlon 

reiwillig vom Schauplatze abgetreten 
war, ſo handelte es ſich nur noch um 
das Syſtem, und dieſes mußte von 
allen Abgeordneten unterſtützt werden, 
die ſich überhaupt Republikaner nen= 
nen. Selbſt die Sozialiſten ſtimmten 
größtentheils in das Vertrauensvotum 
mit ein, obwohl ſie in dem neuen Kabi⸗ 
net nicht mehr vertreten ſind. 

Auf eine einheitliche Mehrheit kann 
ſich freilich auch das Miniſterium 
TCombes nicht ſtützen. Da der Parla⸗ 
mentarismus nicht auf franzöſiſchem 
Boden entſtanden, ſondern ein fremdes 
Gewächs iſt, ſo hat er ſich auch nicht 
in derſelben Weiſe entwickelt, wie in 
Großbritannien und den Ver. Staaten 
von Amerika. Es iſt noch immer 
nicht dahin gefommen, daß,fih nur 
zwei Parteien gegenüberftehet, die mit 
einander in ber Regierung Abiwechjeln. 
Indeſſen find jebt meniaften3 Die 
„linfs ftehenben” Parteien oder Grup 
pen zu ber Ueberzeugung gelangt, daß 
bor allen Dingen die Republif erhalten 
werden muß, und daß fie ihre befonbe- 
ren Ziele nur erreichen können, wenn 
fie jih mit den gemäßigten Republifa- 
nern zur Abmwehr der „Reaktion“ verei= 
nigen. Während beifpielämweife einige 
unter ihnen nad der vollitändigen 
Trennung der Kirde vom Gtaate, 
andere nad) der Einführung der VBolf3- 
mehr ftreben, find fie zu der Einficht 
gelangt, daß fich folche grundftürgende 
Ummälzungen nicht auf einmal bors 
nehmen laflen, und daß fie ſich aus 
Gründen der Klugheit und Bmed- 
mäßigfeit mit Abfchlagzahlungen be= 

nügen müllen. Früher gingen bie 

abilalen, Plebizzitiften un ozia⸗ 
liſten ſehr oft mit den Monarchiſten 
und Klerikalen zuſammen, um ein 
„blaues“ Miniſterium zu ſtürzen, und 
in Folge deſſen dauerten die Miniſte— 
rien nur wenige Wochen oder 
höchſtens Monate. Waldeck-Rouſ⸗ 
ſeau war der Erſte, der die ver— 
ſchiedenen republikaniſchen Parteien 
oder Gruppen zuſammenzuhalten ver⸗ 
ſtand und den Beweis lieferte, daß ſie 
ein gutes Stück des Weges gemiin⸗ 
ſchaftlich zurücklegen können. Gelingt 
es ſeinem Nachfolger, dieſe Politik zu 
feſtigen, dann wird die Republik ſo 
viele thatſächliche Errungenſchaften 
aufweiſen können, daß es nicht mehr 
möglich ſein wird, mit Ausſicht auf 
Erfolg ihren Fortbeſtand zu bekäm— 
pfen. Die Monarchiſten, die überdies 
nicht einmal unter fich einig find, fon= 
bern in Königliche und Kaiferliche zer- 
fallen, werben vollfländig von ber 
Bildfläche verfchininden, und bie re= 
publitaniſche Staatsform als ſolche 
wird in Frankreich ebenſo wenig in 
Frage geſtellt werden, wie in unſerem 
eigenen Lande. Iſt das erreicht, ſo 
wird ſie ganz von ſelbſt immer volks⸗ 
thümlicher geſtaltet werden, weil das 
Vißtrauen gegen dasVolk immer mehr 
ſchwinden wird. 

Je mehr ſich aber die rein bürgerliche 
oder demokratiſche Republik befeſtigt, 
deſto geringer wird die Gefahr, daß das 
franzöſiſche Volk ſich von einem kriege⸗ 
riſchen Abenteurer wieder einmal zu 
unberechtigten Angriffen auf ſeine 
Nachbarn verleiten laſſen könnte. Wenn 
es auch nicht wahr ſein mag, daß die 
Republil der Friede iſt, ſo iſt es auf 
ber anderen Seite unzweifelhaft richtig, 
baß ber Statsftreich den Krieg bebeu- 
tet. Deshalb kann fich Die ganze Kul- 
turmenjchheit bealüdiwünfchen, wenn in 
Frankreich die „[pießbürgerliche“ Ne- 
publik auf unerj&hütterliche Grundlage 
zu ftehen kommt. 


AA 
Unfer blühender Shiffbau, 


i 

ı bem jü über bi iffabrt 
ae St 
wahrend der le ten Jahre Das Seit 
> Ba u nn 
— zugleich wurde aber für bie 


* 
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nächſte Zukunft eine ſtarke Abnahme im 
Bau neuer Fahrzeuge in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. Die große Thätigkeit, deren 
unſre Schiffsbauhöfe ſich in den letz⸗ 
ten Jahren erfreuten, war, ſo hieß es 
da, zum guten Theil dem ſpaniſch— 
amerikaniſchen Krieg zu danken, denn 
durch denſelben waren viele Fahrzeuge 
dem amerikaniſchen Küſtenhandel ent— 
zogen worden, die nun erſetzt werden 
mußten. „Dieſe Arbeit“, hieß es weiter, 
„iſt nun zum größtenTheil beendet und 
es iſt demnach ein Abfallen derSchiffs— 
bauthätigkeit zu erwarten, denn unſre 
Hochſeeſchiffahrt liegt nach wie vor 
ſehr im Argen.“ Man mußte ſich nach 
dieſem Bericht darauf gefaßt machen, 
daß die Befürworter des Schiffs— 
ſubſidiengrabſches bei dem nächſten 
großen Sturm auf die Taſchen der 
Steuerzahler in der „traurigen Lage“ 
des amerikaniſchen Schiffsbaus — 
eine ſolch bewegliche Kennzeichnung der 
Lage durfte man nach früheren Erfah— 
rungen erwarten — eine handliche und 
wirffame Waffe finden miürben, bie 
unpatriotifche Oppofition todt zu ma= 
chen, aber der Menjch dentt und Gott 
lentt. Die Waffe, welche den Subji- 
diengrabſchern inWaſhington geſchmie— 
det wurde, wird von den Schiffsbauern 
ſelbſt unbrauchbar gemacht. 

Nachdem man lange Zeit nichts von 
der geplanten Verſchmelzung einer 
Reihe der bedeutendſten Schiffsbau— 
höfe des Landes, die vor einigen Mo— 
naten gemeldet worden war, gehört 
hatte, kam geſtern eine Depeſche aus 
New York, welche nähere Einzelheiten 
über den Sciffsbauhof - „Sombine“ 
mittheilte. Danad) foll die Gejelichaft 
unter den Gefeben des Staates New 
Serjey inforporirt werden und $20,= 
000,000 Xttienfapital erhalten. Ihr 
Name wird voraugfichtlich fein: „Uni- 
ted States Shipbuilding Company“, 
und fie wird die folgenden Schiffsbau— 
böfe umfaffen: „Union Iron Works“, 
San Francisco; „Bat Iron Works“, 
Bath, Me.; „Hyde Windloß Eo.”, in 
derſelben Stadt; „CrescentShipyard“; 
„Samuel Moore Sons de Co.“, Eliza— 
bethport, N. J.; „Eaſtern Shipbuild— 
ing Co.“, New London, Conn.; Harlan 
& Hollingsworth Co., Wilmington, 
Del., und „Canda Mfg. Co.“, Cateret, 
N. J. Die Geſellſchaft wird alſo mit 
alleiniger Ausnahme der Cramp'ſchen 
Werke in Philadelphia, alle größeren 
Schiffbauhöfe an der atlantiſchen 
Küſte und den größten an der Küſte 
des Stillen Ozeans umfaſſen. Und nun 
kommt das Intereſſanteſte an der 
Meldung. Die genannten Schiffbaufir— 
men haben, ſo heißt es, „zjur Zeit Bau— 
kontrakte an Hand, die ſich zuſammen 
auf$36,046,000 belaufen.“ Die für die 
nädhjiten achtzehn Monate zu erwarten 
den Reingemwinne werden auf $2,675,- 
000 aefhägt und fiir die nächiten drei 
Jahre erwarten die Gründer bes 
„Combine“ Reingemwinne zur Höhe von 
$6,675,000, 

Wenn diefe Angaben auf Wahrheit 
beruben, dann ift von der von 
den NRegierungsftatiftifern in Nus- 
fit geftellten Wbflauung nichts 
zu merfen, und wenn diefe Angaben 
unmiderfprochen bleiben, dann mirP 
e8 den Herren Hanna, Payne, Frhe 
und Company fchmer merden, bie 
Nothmendigkeit der Annahme der 
Chiffahrtsfubfidienbill mit der Noth- 
lage des amerifanifchen Schiffbaues zu 
begründen. Den Verfuch wird man 
twabhrjcheinlich doch machen, aber er 
wwird oder follte doch nicht mehr Erfolg 
haben, als feiner Zeit ber Verfuch hatte, 
ten Kongreß und das Volt in die Auf- 
vechterhaltung der Kupferzölle hinein- 
zuängftigen durch die Verbreitung bon 
Landlarten, auf denen der ganze Ku 
pferbezirk Michigans ſchwarz ſchattirt 
wer, zu zeigen, daß auf eine Abſchof⸗ 
fung der Kupferzölle der Tod des 
ganzen amerikaniſchen Kupferberg- 
baues folgen müffe. Das 309 damals 
nicht, und ein etwaiges Gefchrei über 
die Nothlage des amerifanifhenSchiff- 
baus follte jegt oder in der nächiten 
Zufunft erft recht nicht ziehen, denn e3 
ift ja befannt, daß felbit die Spateit 
die Vogelſcheuche nicht mehr fürchten, 
die nur mit ben Rodärmeln fuchtelt 
und nicht zufchlägt. 

&3 tft ganz gewiß, baf die Schiffa- 
jubfidienporlage noch lange nicht tobt 
ift, jo oft fie au) fehon für inaufetodt 
ertlärt wurde; wenn nicht früher wird 
fie nach der Wahl wieder auftauchen, 
-— und es ift fehr qui möglich, Daß 
fie dann Annahme findet; aber das 
jollte man doc) als ficher annehmen 
bürfen, daß die „Notblage des Schiff: 
baus“ nicht fonderlih dienlich fein 
wird als Prügel, die Widerfpänftigen 
zur Raifon zu bringen. Gar zu große 
Gedächtnißſchwäche darf man bod 
nicht verlangen. Auf drei Jahre hinaus 
ift nach dem Zeugnif der Schiffbauer 
jelbft dem amerifanifchien Schiffbau 
eine fchöne Blüthe gefichert. 


Pennfylvanias König und Herr. 


Penniyglvania Hat wieder einmal 
einen Beweis für feine „Unabhängig- 
fett” geliefert. Die republitantiche 
Staatöfonvention — und das bebeu- 
tet Benfylvania, denn an ein Aufleh- 
nen ift nicht zu denten — die republi- 
fanifche PBarteitonvention alfo, melche 
den Bürgern ihre näcdhjjten Beamten 
auswählt, hat die Kandidaten . des 
Heren Bundesfenator? Duay aufge 
jtellt; fie hat damit, wie e3 in den De- 
pejchen beißt: „Herrn Quah zu einem 
perfönlichen Erfolg” verholfen und ihn 
Namens des Boltes wieder ausbrüd- 
lich zum König und Herrn Pennipl- 
baniaß erflärt. Und damit bat fie ihre 
volftändige Unabhängigteit von allen 
Hleinlichen Rüdfihten auf ihren und 
des Staates guten Namen, auf „An 
ftand und gute Gitte“ — 

Nach Allem, was Herrn Mathew M. 
Quah nachgeſagt worden iſt, hätte, ſo 
ſollte man meinen, die öffentliche Mei—⸗ 
nung ihn zwingen müſſen, von der 
Führerrolle zurüctzutreten und ſich 
ganz weit inzuſetzen. auch 
wenn ihm gar nichts nachgewieſen wor⸗ 
den Da für 


ihm enbobene. Sinffagen Beneife er 
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„Abendpoft‘, 


DE 


bracht wurden, die vieleicht nicht ge- 


nügten, ihn hinter Schloß und Niegel 
zu bringen, aber boch gewichtig genug 
waren, Viele von feiner Schuld zu 
überzeugen, hätte man meinen follen, 
ein Jeder, der fich irgendwie Hoffnung 
machte, eine öffentliche Vertrauend- 
ftellung zu gewinnen, mürbe fich hüten, 
als Sirrfpreher be3 Herrn aufzutreten, 
und hingegen bei jever Gelegenheit be- 
tonen, daß er mit dem Manne nicht3 zu 
thun hat. So mwill e3 au8 der yerne er= 
fcheinen und man fehmeichelt ſich wohl 
in anderen Staaten, da3 e3 bort unter 
ähnlichen Umftänden fo fein würde. Ob 
mit Recht oder nicht, das läßt fich nicht 
fagen, jedenfalls ift es in Penniyloa- 
nien nicht jo. Man geht dort bem 
Manne, der zu Dutenden Malen öf- 
fentlich der Beitechung von Gejehge- 
bungsmitgliedern beſchuldigt wurde; 
der unter einer Kriminalanklage ſtand 
und ſeine Befreiung von derſelben nur 
einem Mangel an Beweiſen zu danken 
bat, und fo weiter, nicht nur nicht aus 
dem Wege, fondern man fügt fich |fla- 
pifch feinen Xefehlen. In andern 
Staaten mag eine Mafchine herrfgen, 
in Bennfyloanien hberrfht ein Mann — 
Herr Quad. Und er herrfeht despo- 
tifh. Sein Wille iſt Geſetz. Mißfällt 
ihm irgend einer feiner bisherigen Mit- 
arbeiter, fo wirft er ihn bon fich, und 
wenn der Mann verfucht, fi auf die 
eigenen Füße zu fiellen, jo befiehlt Herr 
Quay, ihn über den Haufen zu werfen 
und e3 gefchieht. Und die Erklärung 
für diefe Macht eines einzelnen, mehr 
oder Meniger anrüchigen Mannes? 
Nun, er verjteht es wohl beffer, als ir- 
gend ein Anderer zu belohnen und zu 
beftrafen, er ift (in Penniglvanien) der 
unerreichte Meifter der Kunft der Aus» 
beutung der Politik für fich und feine 
Knappen, und die Mehrzahl derjenigen 
Bürger, welche fi thätig an der Poli- 
tif betheiligen, billigen die Regierung?- 
methoden des Königs Duay; die Bür- 
ger laffen fich gern durch die Brödchen, 
melche ihnen von dem Raube zufallen, 
beitechen. Das Uebrige wird der Man- 
gel an Gemeinfinn und politifchem 
Pflichtgefühl thun, der die Mehrzahl 
der Bürger die Mühe fcheuen läßt, durch 
Betheiligung an den Wahlen eine YUen- 
derung zum Befjeren herbeizuführen. 
Heren Duays Konvention hat aud) 
Beichlüffe gefaßt und verfchiebene Mit- 
glieder haben jchöne Reden gehalten, 
aber e& verlohnt fich faum der Mühe, 
darauf einzugehen, denn alles, wa3 ba 
gejagt und gethan wurde, gibt doch nur 
die Anfihten Eimes3 Mannes wieder. 
Herr Quad hat fich felbft ein herrliches 
Zeugniß ausgeftellt, indem er einen fei- 
ner Redner jagen ließ, „unfre Führer 
tragen nur die Laft, melche erfolgreiche 
Führerfchaft mit ich bringt, und es 
gibt fein Menfchenleben, das jo hoc) 
daftünde und fo rein wäre, daß e8 ber 
Bösartigkeit einer Fäuflichen Prefie 
oder eines enttäufchten Politikers ent- 
gehen fünnte.“ Stimmt, nicht einmal 
Herr Duay blieb davon verfchont. 
Herr Qucy bat natürlich auch * 
| Platform ner republifaenifchen Partei 
fein böchites Lob ausgeſprochen und 
alles gutgeheißen, was ſie that. Er 
hat die Armee belobt und ſeiner Entrü— 
ſtung über die demokratiſchen Angriffe 
auf diefelbe Audbrud gegeben und das 
amerifanifche Volt aufgefordert, jene 
angeblichen Verläumdungen der Armee 
gebührend zurüdzumeifen. Vielleicht 
freuen fi unfre tapfern Soldaten 
über biefe3 Lob aus Duays Munde — 
vielleicht denken aber auch melche, die 
Duay’fche Anrufung des Volkes, bie 
Urmee zu jchüßen, fei nicht nöthig ge— 
mefen, jfirtemalen in Wahrbeit fein 
Menfch die Armee als folche angriff, 
fondern nur die Regierung und bieje- 
nigen Mitglieder der Armee, die ihr 
Ehrenſchild verdunkeln. Vielleicht gibt 
es ſogar unter unſrer Armee Männer, 
welche die Belobung und Vertheidi— 
gung Herrn Quays nicht gerne ſehen; 
denn es kommt doch immer noch darauf 
an, aus weſſen Munde Lob und Tadel 
kommen. Lob von gewiſſen Leuten 
mag dem Belobten ſchaden und Miß— 
trauen gegen ihn erwecken, denn es 
läßt ihn als Geiſtesverwandten des 
Lobſpenders erſcheinen. 


Keine üble Perſönlichkeit. 


Dom Präfidenien der franzöfifchen 
Republit gab jüngft der Parifer Korres 
fponbent der „Rölnifchen Zeitung“ fol- 
gende hübſche Charakterftizze: Der 
ehemalige Rechtsanwalt Emile Loubet 
ift von der Mutter Natur nicht mit fo 
glänzenden VBorzügen ausgeflattet wor- 
den wie fein Amtsporgänger. Er ift 
ein Heiner, gedrungener, behäbigerHerr 
im 63. Lebensjahre, mit furzem grauen 
Bolbart und mildfreundlichem Wefen, 
„ein braver Mann“, wie der Volks— 
mund fagt. Er ftammt aus Mar: 
anne im Dröme-Departement. Nadj- 
den: er die Rechte ftudirt und die Aboo- 
fatenlaufbahn eingeichlagen hatte, 
mählte man ihn in Montelimar zum 
Bürgermeifter. Diefer Kreis vertraute 
ihm 1876 auch feine Vertretung in ber 
Kammer an, von ber er 1885 in ben 

| Senat übertrat. In der Kammer wur- 
be er dur Zufall der Nachbar Sadi 
Carnot3, und beive Männer jchloffen 
fih bald in enger Freundfchaft anein= 
ander. 

Es war baber fein Zufall, daß Car» 
not fich gleich bei der Bildung des erften 
Kobinet3 feiner Regierung des Genof- 
fen au& ber Kammer erinnerte, und 
daß Tirard ihn im Dezember. 1887 ala 
Minifter der üffentlichen Arbeiten in 
fein Miniftertum sufnahm, Im eb» 
ruar 1892 ald ih nach Fregcinets 
Rüdtritt befondere Schwierigkeiten für 
die Neubildung bes Kabinet3 ergaben, 
griff Carnot wieder auf feinen Freund 
Loubet zurüd. Roubet übernahm den 
Vorfik und das Innere und behielt bie- 
fe Portefeuille auch nad dem Sturz 
jeined Minifteriumß im Dezember in 
bem Sabinet Ribot bei, bis ihn bie 
Panama-Angelegendeit zwang, am 10, 
Januar 1893 


* Am 28 Januor 1897 murbe er als 
iger 


Srükbenlen eh Benata ana, 


„Präfident der Verfühnung” den Prös 
fiventenftuhl der Republit. Während 
aber feine Vorgänger im Antte, und 
namentlich Selix Yaure, meift nicht re> 
terten,  jondern nur repräfentirien, 

inifter und Parlament jchalten und 
‚walten ließen, ohne auf die Befuanifle, 
die die Verfaffung dem Präfibenten der 
Republit an die Hand gibt, zurüdzus 
greifen, verfündete Zoubet fchon in fei- 
ner Präfiventenbotfchaft , daß” er bie 
ihm bon der Berfaflung gegebenen 
Rechte anwenden und fie fich nicht 
ichmälern laffen werde. Das war un- 
ter den damals obmwaltenden Umſtän— 
den — e3 mar die Zeit de3 Dreyfus- 
bandel® und bed Derouledejchen 
Butfchverfuchs — eine gerabezu her- 
ausfordernde Ankündigung und für 


den 13, 


den Minifterpräfiventen Dupuy und’ 


alle, die glaubten, fie hätten in der Per- 
fon Zoubet3 eine ihren Drähten gehor- 
fame Puppe, mohl eine unliebfame 
Ueberraſchung. Sonſt verſprach Lou— 
bet bei feinem Amtsantritt weiter 
nichts, ala ein ftreng republifanifcher 
Präfident zu fein mit dem Siele, die 
Republik zu vertheidigen, im übrigen 
gebenfe er nicht in unzugänglicher Höhe 
zu thronen, fondern wolle den Vertre= 
tern des Volfes nach wie vor Freund 
und Kollege fein. 

Herrn Zoubet gebührt das Zeugnif, 
daß er dag, was er berfprochen, aud) 
gehalten hat. Er fand bei feinem 
Amtsantritt eine ungewöhnlich jchiwie- 
tige Lage vor. Der Dreyfushandel 
war auf der Höhe feiner Gefährlichkeit, 
und die jrechheit der Reaftionäre ging 
fo weit, daß der Baron Chriftiant auf 
dem Rennplaß zu Auteuil dem neuge- 
mählten PBräfidenten den Hut eintrieb. 
Da fiel das Minifterium Dupuy, und 
Präfident Loubet fand in MWalved: 
Rouffeau einen Minifterpräfidenten, 
mit dem er ruhig, aber ftetig die dem 
Lande heilfamen Reformen durchge- 
führt hot. Treilich hörten die Angriffe 
ber Realtionäre zunächft noch nicht auf, 
wie bie Befudelung des Loubet’fchen 
Haufes in Montelimar durch einige 
Dffiziere bewied. Dadurch aber grade, 
daß er fich nicht irre machen ließ, hat 
er die Gunft des Volfes und nach und 
nah faft aller feiner Gegner gemwon: 
nen, wa3 am 22. September 1900 die 
Huldigung der 22,000 Bürgermeijter 
Thlagend bewies und was jet neulich 
auch der Ausfall der lebten Wahlen 
dargethan hat.“ 

Wie man aus diefer Schilderung er= 
jieht, erinnert im Lebenslauf bes ehe- 
maligen Rechtsanwalts, der heute noch 
regelmäßig jeine über 8O Jahre alte 
Mutter befucht, eine einfache Bauer3- 
frau, die munter und rüjtig wie je das 
Brot fürs Haus bädt und um fünf 
Uhr morgens die Hühner füttert, nicht3 
an PBurpur und Szepter, fein Entwid- 
lungsgang gemahnt mehr an das Mu- 
jter der altrömifchen Tugend und Git- 
teneinfalt eines Gincinnatus, oder an 
das große Vorbild des echten Republi- 
faners Wafhington. Nichts dejtomeni- 
ger bat der „Plebeien“ Toudet, mie er 
jih in der Deffentlichkeit fürzlich ein- 
mal jelbft genannt hat, im Berfehr mit 
gefrönten Häuptern ich als fattelfeft 
eriviefen. 


Ameritanifhe Kohle in Deiterreidh. 


Der legten Nummer der „Delterr.= 
ungar. Konfular-Korr.” ift folgende 
Mittheilung entnommen: „Die nord 
ametitanifchen Steinfohlenfirmen be- 
müben fich feit Jahren, ihre Waare im 
Mittelmeerbeden zu einem gangbaren 
Erportartifel zu maden. m Jahre 
1901 betheiligten fich die Ver. Staaten 
an dem mit 300,000 To. berechneten 
Kohlenimport ITrieft3 mit 20 Prozent. 
Der ausfchließliche Ubnehmer (bi3 auf 
eine einzige Schiffslabung) mar ber 
„Deiterr. Lloyd“, welcher auch für die- 
jes Jahr 100,000 Tonnen nordameri= 
fanifcher Kohle beftellt hat, ein Beweis, 
daß diefe mit der engliichen Steintohle 
zu fonfurriven fehr wohl im Stande 
ift. Derfuche, auch andere Abnehmer 
für amerifanifche Kohle in Trieft zu 
finden, fcheinen einzig an bemlimftande 
gejcheitert zu fein, daß die Triefter 
"Händler geivohnt find, bie importirte 
Kohle aus einem bort etablirien Depot 
zu Saufen, ein jolches jeboch von ben 
amerikaniſchen Importeuren in Trieſt 
noch nicht errichtet worden iſt. 

Der Konſul der Ver. Sigaten in 
Trieſt, Herr Hoßfeld, empfiehlt daher 
in ſeinem jüngſt veröffentlichten Be— 
richt ſeinen Landsleuten, ihre Kohle ei— 
nem Trieſter Vertreter in Kommiſſion 
zu geben, und ſpricht die Ueberzeugung 
aus, daß auf dieſe Weiſe im ſüdlichen 
Defterreich jährlich 200,000 bi3 300, 
000 Tonnen amerilanifcher Kohle ver- 
fauft erben können. Eine Firma, die 
in Zrieft eine Generalagentur für den 
Jmport amerifanifcher Waaren, mit 
Filialen in Wien, Beft und Prag eröff- 
net bat, 
Hoßfeld mit einem Erfuchen herange- 
treten, den ntereffenten in Norbame- 
tifa befannt zu geben, daß fie unter 
Gemährung gemiffer Garantien bereit 
ift, in Trieft ein Kohlendepot für ame- 
rifanifche Kohle zu errichten. Das 
Vordringen der amerifanifhen Koble 
ift auch an anderen Buntten de3 Mit- 
telmeeres zu beobachten. Abgeſehen 
davon, ba die norbamerifanifchen 
Kohlenproduzenten Jtalien und Yrant- 
reich bereit3 zu ihren Wbnehmern zäh- 


ift auch bereit3 an Konful. 


len, jcheinen fie auch in Eghypten mit ' 


Erfolg zu arbeiten. Denn im April 
wurden in Baltimore drei Dampfer 
bon zufammen 5648 Tonnen für Rob» 
53 nach Alerandrien gechar⸗ 
ert,” 


Deutfhe Shiffaprt in Brafilien. 


Unceachtet der gollamtlien und 
handelspolitiſchen Erſchwerung iſt die 
deutſche Schiffahrt in braſilianiſchen 
Häfen ſehr ſtark verkreten. Während 
die britiſche in Braſilien 
ſich kaum behaupiet und die franzöſi⸗ 
Ki — “ Me eier deutſche 

mmer zahlreicher. 
u 2 
nad), | 
utfehen Häfe tamen 119 Schiffe mit 


Juni 1902. 


Eure Hände werden es Euch fagen, ob die 
Seife, die Ihr für den Haushalt und Wäfche 
braucht, für den Hwed pajlend ift. Wenn fie 
weich u.roth werden, fo habt Jhr unreine Seife, 
die Eure Wäjche, Haut und Humor verdirbt. 
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gingen 195 Schiffe mit 285,323 Ton— 
nen, daß ferner nur von den Vereinig— 
ten Staaten und von Chile mehr 
Schiffe nach Braſilien kamen, und al— 
lein nach den Vereinigten Staaten 
mehr ausgingen. Die meiſten dieſer 
Schiffe fuhren unter deutſcher Flagge, 
unter den Dampfern insbeſondere war 
nur ein kleiner Bruchtheil nichtdeutſcher 
Art. Braſiliſche Berichte beſtätigen 
den bedeutenden Antheil der deutſchen 
Flagge am Schiffahrtsverkehr. Eine 
Statiftif aus Rio Grande do Sul 
meift daS Vorherrfchen der deutjchen 
Flaoge nach. Von den deutſchen Schiff— 
fahrts-Geſellſchaften iſt jetzt wohl die 
Hamburg-Amerika-Linie am meiſten 
an dem Verkehr mit Braſilien intereſ— 
firt. Sie hat eine regelmäßig monatli- 
che Verbindung mit den nordbrafili- 
Then Häfen Para und Mancos an dem 
Amazonenftrome eröffnet, fie hat ihre 
Flotte um 14 Schiffe vergrößert, in- 
dem fie die Linien von X. E. de Freitas 
& Comp. anfaufte, fie jchloß mit der 
früheren Konfurrentin der de Freitas— 
Linie, der Hamburg-Südamerifani- 
fhen Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft, 
einen Vertrag, nad) dem für bie brafi= 
lifchen Linien ein gemeinfamer Fahr: 
plan aufgeftelt und auf gemeinfame 
Rechnung gefahren wird. Dadurd tft 
die Konkurrenz befeitigt. Der Nord- 
deutfche Lloyd Ichict alle 10 Tage von 
Bremen ein Schiff nah Brafilien, die 
Südamerikaniſche Geſellſchaft alle 14 
Tage nach Bahia-Sir-Santos und alle 
14 Tage nach Rio Grande do Sul, 
ebenſo wie die Hamburg-Amerika— 
Linie. 


Lokalbericht. 
Verſchmelzungs—⸗Unterhandlung. 


Zwifchen Siegel, Cooper & Co. und Schles 
finger & Mayer. 

Zur Zeit finden hier Unterhandlun- 
gen Statt, welche auf eineBerfchmelgung 
der Riefengefhäfte von Siegel, Cooper 
& Co. und von Schlefinger & Mayer 
abzielen. Herr Henty Siegel - ift als 
Vertreter feiner Firma bon Nem * 
hier eingetroffen, Anwalt Maher, Bru— 
der eines der Inhaber der letztgenann— 
ten Firma, vertritt dieſe. Die Herren 
erklären, vorläufig noch keine Auskunft 
geben zu können. Es heißt aber, daß 
bei der Verſchmelzung ein Geſammtka— 
pital von fünf Millionen Dollars in 
Frage komme. Die beiden Geſchäfte 
follen, falls die Verhandlungen erfolg— 
reich ſind, getrennt, aber unter einheit— 
licher Leitung geführt werden. 


—⸗ 


Buſchklepper an der Arbeit. 


Der Schanfwirth H. Lenihan wurde 
geftern Abend um 11 Uhr in feinem 
Geiäftslofale, an der Ede von Eon- 
greß Str. und Spalding Abe, durch 
den Beſuch von drei maskirten Schä— 
chern überraſcht. Dieſelben zwangen 
ihn mit vorgehaltenen Revolbern zum 
Stillhalten, während ſie ihm die Uhr, 
ſowie etwelches Kleingeld aus den 
Taſchen nahmen und dann auch noch 
die Kaſſe ihres Inhaltes beraubten, 
der etwa 850 betragen haben mag. — 
Die drei Nachtgeſellen hatten es übri— 
gens nachher durchaus nicht eilig, aus 
der Gegend fortzukommen. Sie plün— 
derten erſt noch den F. MeWaters aus, 
der an Spalding Ave. und Jackſon 
Boulevard ein Hoſpital für Fahrräder 
betreibt. Bei dieſem zweiten Unter— 
nehmen verdienten die Gauner wei— 
tere $20. 


—-"-+-+-0 +0 —— 
Angeblich eine Spielhölle. 


Auf Betreiben von Nachbarn, welche 
Hagen, baß er und feine Kunden oder 
Säfte ihnen die Nachtruhe jtören, ijt 
bor Kadi Lee gegen den Kern Abra— 
bam Rofe ein Strafverfahren ange- 
ſtrengt worden, das mit der Angabe 
begründet wird, Roſe betreibe in dem 
Hauſe Nr. 3803 Prairie Ave. eine 
regelrechte Spielhölle. Die Beweisauf⸗ 
nahme ſchien zu ergeben, daß dieſe Be— 
hauptung nicht aus der Luft gegriffen 
iſt, doch hat Roſes Vertheidiger, der 
Anwalt Shaffner, zugunſten ſeines 
Klienten geltend gemacht, es ſei dieſem 
vor Gexicht nur die Veranſtaltung 
eined einzigen Spielabends geradezu 
nachgewielen worden, daraufhin aber 
fönne man ihn nicht ala Gpielhaus- 

Iter verbammen. Der Kadi behielt 
Entjeidung vor. 

— „Kulede, 


em n nh ü 

— 6 
t Nägel zu meinem Sarge!“ 
— 


die 


Der letzte Schuß. 


Kurz vor Friedensſchluß wurde geſtern ein 
Streikpoſten von einem Angeſtellten der 
Allis Chalmers Co. geſchoſſen. 


Zwei Streikbrecher, welche in der Anlage der 
Conſumers Bor Co. arbeiteten, wurden 
durch Steinwürfe verletzt. 

Geſtern Abend, kurz nach ſechs Uhr, 
ſammelte ſich eine größere Menſchen— 
menge in der Nähe der Anlage der Al- 
Iiö-Chalmers Company an, die ber= 

‚ meintlic aus Streifern und Leuten be- 

| ftand, die mit ihnen fympathifirten. 
Die Betreffenden hatten wahrfcheinlich 
noch nicht erfahren, daß der Streit bei- 

| gelegt war, denn fie griffen die Arbei- 
ter thätlich an, welche die Anlage ver: 
ließen. hr erftes Opfer wurde Ro- 
bert Scott, ein SOjähriger Greis, der 
im Garden City Hotel, an Ban Buren 
Sir. und Plymouth Court, logirt und 
fich auf dem Heimmege befand. Er rief 
um Hilfe. Albert Rogerfon, von Nr. 
639 W. Adams Str., der zu feiner 
Gemerffchaft gehört, bahnte fih durd 
die Menge einen Weg, um dem Oreife 
Beiitand zu leiften. Der Anführer der 
angreifenden Partei, mahrjcheinlich ein 
Streitpoften, ein jchäbig gefleideter, 
blonder Yüngling, ftürzte fi auf Ro 
gerfon, der feine Zeit verlor, feinen Re- 
bolver 30g und auf jeinen Angreifer 
einen Schuß abfeuerte. Der blonde 
Süngling erlitt angeblich einen Streif- 
Ihuß am Halfe. Auf einem Straßen: 
bahnmagen der W. 12. Str.-Linie, der 
infolge des Auflaufd, und mweil Scott 
ohnmächtig ziwifchen ven Geleifen lag, 
halten mußte, befanden ji Leutnant 
Xohce und Sergeant Trell von der Re: 
bierwache an Marmell Str. Die bei- 
denBeamten |prangen ab, drängten ji 
durch die Menge und ermittelten, daß 
ein unbefannter Mann, welcher eine 
Brille trug, fehwer mißhandelt wurde. 
Leutnant Joyce padte den Mann, 
melcher der Rädelaführer zu fein Tchien, 
und warf ihn zu Boden. Dann befahl 
er den übrigen, auseinander zu geben. 
Die Menge nahm eine drohende Hal- 
tung an, wurde aber von den Beam- 
ten, die ihre Schießprügel zogen, zum 
Rückzuge genöthigt, und ſchließlich von 
einer Wagenladung Poliziſten der Re— 
vierwache an W. 13. Str. auseinander⸗ 
geſprengt. 

Rogerſon wurde verhaftet. Er be— 
hauptet, in Nothwehr von ſeiner Waffe 
Gebrauch gemacht zu haben. Scott, 
der fieberte, wurde von Freunden nach 
ſeinem Hotel geſchafft, wo ein Arzt 
feſtſtellte, daß er ſchwere Verletzungen 
erlitten hat. Sein Zuſtand wird als 
beſorgnißerregend bezeichnet. Der 
Jüngling, welcher von Rogerſon an— 
geblich geſchoſſen wurde, hatte ſich aus 
dem Siaube gemacht. 

Bor der Anlage der „Conſumers 
Bor Eo.“, Nr. 25 Ohio Str., murben 
25 zu feiner Gewerkſchaft gehörige Ar⸗ 
beiter von einer Anzahl Streiker über⸗ 
fallen und mit Steinen und ſonſtigen 
Wurfgeſchoſſen bombardirt. Zwei 
Siteubrecher, welche von Poliziſten be— 
gleuet waren, wurden durch Stein⸗ 
würfe verliebt. Es wurde Verftärfung 
zequirirt, mit deren Hilfe e3 gelang, 
die gemaltthätigen Gtreifer in bie 
Flucht zu jagen. 


* Gin Unbefannter fprang geftern 
uhe von Wapveland Abenue in 


am Fuß 5 
örberiicher Abficht in den See, 
felbftmörberiich —— me 


wurde aber von red. 
1414 Osgood Straße, und bem Lin- 
coln Bart-Poliziften Olfon gerettet. 
Er erflärte, feine yreunde zu haben 
und des Dafeins müde zu fein, imei- 
gerte fich aber, feinen Namen zu nen 


nen. 

* Megen Verlaufs von Flaſchenbier 
in Evanſion wurde geſtern W. Miller 
bon Richter Boyer um $150 und bie 


| Koften, und Xohn Lenzen von Richter 


Ely um:$50 und die Koften gefiraft, 
Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die trautige Nach 
richt, daß unfer innig geliebter Sohn, Bruder 
nfel 


un» € 
George Rieder ir. 

an 12, Juni im St. Srancis Hofpital Janft ent- 
ichlaten an Die Beerdigung findet den bom 
Eiterndaufe, 943 Lunt Ade., Rogers am 
—— achmitias um 8 Uhr 80 nach 

eDHill. 

* George und Camille Rieder, Eltern. 


Ired. M. Nieder 
A und Alwina — — 


in., 


frefa 


Zoded:inzelge. 

Fteunden und Belaunten die traurige ade 
richt, dab umjere geliebte Tochter 

zii Anna 

im’ Alten don + Jahren und 9 Monaten fanft 

im Herrn laten ilt. Di — inoet 

ta —* wapie, 807 zn J an 

mit 14. Jımi, Nadım. Uhr, nach 

* ee Fie mauetnden Sinter- 


- 


ttatt dom X 
dem € oriepbor. Die M 
Samilie Muelich. 
> *— 


Birk’s neue durchſichtige 
Glycerin Toilette-Seife. 


a: 
| 
| 
| 


| 


Todes⸗Anzeige. 
Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Water 
Franz Buehler 
im Alter bon 75 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung Zamitag, den 14. Juni, Rachm. 1 Uhr, 
dom Zrauerbauſe, 175 24. Blace, nach Oatwood⸗. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 


Karl Buehler, Hermann Buehler, Minnie 
Reichmann, Kinder. 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Karl Pinner 

im Alter von 72 Jahren janft entichlafen ift. Ves 
erdigung am Sonntag, um 1 Ubr Nadım. 

Angujta, Minna Töchter. 

Lena u, Mildelm Glae, Toter u. Schwies 


ger ohn. 
Karl und Lena Plumer, Sohn und Schwie— 


gertochter. 


Todes⸗Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
riet, Daß umfere liebe Mutter — 
Johannga Poltrock 
im Alter von 60 Jabren am Donneritaa faı 

R ) D ı g ſanft 
entjolafen· it. Beerdigungas Anzeige ſpater. 
— — — — — — —— — 


Vandagen und 


Gummiſtrümpfe. 


Alle Sorten und Größen können zu 
wirklichen Fabrikpreiſen von uns bezo— 
gen werden. Wir haben über 70 Sor— 
ten, ein gut pajjendes Band für eden, 
ſtets vorräthig. Unſere Preiſe laufen 
von 65c aufwärts für für gute eins 
feitige und von 81.25 aufwärts für 
gute Doppelte Bänder. Die er- 
fahrendſten Herren- und Damen-Ban— 
dagiſten zu Ihrer Verfügung. Unter 
ſuchung und Anpaſſen ganz frei. 
dc extra Garfare fparen Ihnen 

von 2 bis 6 Dollars. 


Hottinger Drug & Truss Co, 
Nachfolger von Henry Echroeder, 
465467 Milwautce Ave., 


Ede Chicago Ave., Thurmuhr-Gebäude —6. 
Floor.Nehmt Elevator. 13in* 


PIK - NIK - GROVE 
Louisenhain. 


Der Sommergarten de3 Deutfhen Altenbeims, der 
fhönfte und beitgelegene Picnicplak der Weitjerte, iſt 
noh für einige Sonntage und Wochentage frei. — 
Madiion Electric und Metropolitan Hochbahn fah- 
ven bis zum Grove. Näheres bei 12jn1w% 

J. H. Kraemer & Son, 
84 und 86 La Zalle Str. Zeil. 2102. 


Hotel Freundesruh. 


Schönfter Familien-Refort in der Nähe Chicagos. 
Vorzügliche Küche. Herrliche Luft und Natur. Baden 
im See. Guter Filhiang. VOM Fub Barf am Ser 
ufer.. Neue Regelbahuen. Northiweitern Bahn nach 
Genoa Junction. jn13, friondi, 2 


_ August Rothe _ 
Alle Bayern 


, Sountog, 
den 15. uni, berzlichft eingeladen. Yitr gute Unters 
haltung ift beftens gejorgt. 

„John Kreuzer, 
B54N. 12. Str, Ede Morgan Etr. 


Sommer-Schule. 


BSuhhalten, Stenograpfic, Typewriting 
nad) unjerem populären „Xond“:Spiten, 
Shönfchreiben etc. Erfahrene Lehrer. Schöne 
‚immer mit Ausficht auf den Sre. Alle mo= 
dernen Methoden und Tyazilttäten. Kurjus 
beginnt 7. Juli. Spreht vor oder jchreibt 


METROPOLITAN BUSINESS COLLEGE 


Tel. Central 31. 7 Monroe Str.. Chicago 


ind, nomifr® 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Chart uud Evanftsn Aue. 
BF KONZERT 32 
Jeden Abend und Sonnlag Nachmittag ! 

EMIL GASCH. 


The Relic House. 
Reflauralion und Bierhalle 


WM. LINDEMANN. 900 N. Clark Str. 
som Lincoln Barl. 5 Rinnten bon der 


enagerie und dem Mühlenrad. Telenbene Rath 
ind, frfjomi,3me 


frfe 


L Station. "Pigae 238 North 
4 


EMIL H. SCHINTZ 


Geld 100 a ET STR 
feisen. Gute — 
vertaufen. Telexrhen: Ceutrai 


— — 


N.WATRY & CO., 
DT 39 €. RANDOLPH STR. 


Deutige Dptifer. 
dalt, Gemeras un) ahetsgr. = * 


— * 
a Se ER 
BT ER NE 


der» 
‚au 
1fp,1i*2 





2ofalberidht. 
Ende des Prozefles Benham. 


Benhams Anwälte von_einer zweifelhaften 
" deugin der Seugenbeitechung 
bezichtigt. 

Richter Brown wird heute Nachmit- 
tag feine Entjcheibung in dem |fanda- 
löfen Ehefcheidungsprozeffe der rau 
Matilda gegen Raymond Benham ab- 
geben. 

Die Iehten Ausjagen in ber Der 
handlung, welhe geftern zu Tpäter 
Nahınittagsftunde erfolgten, waren bie 
fhlimmften in der ganzen Verhand- 
lung, da fie aber aus trüber Duelle 
famei, fo war ihr Gemicht von zwei⸗ 
felhaftem Werthe. Die 126 Dft_21. 
Strafe wohnende Frau Edna Koch, 
ein weiblicher Privatgeheimpolizift, 
machte nämlich folgende Ausfagen: 
„Herr Ihompfon und Herr Latimer, 
die Antälte des Herrn Benham, haben 
mir Geld für Zeugenausfagen in bies 
fem Falle angeboten. Yor Jahresfrift 
ftellte mich Herr Latimer zu $5 ben 
Tag an, um Beweife gegen Frau Ben⸗ 
ham zu fammeln. Meine Unfoften 
wurden mir erſetzt. Ich berichtete Herrn 
Latimer, daß ich keine Schuldbeweiſe 
gegen Frau Benham auftreiben könn⸗ 
fe. Dann kam Herr Thompſon zu 
mir und bot mir $1000, falls ich das 
thun würde, was er bon mir verlangte. 
Schfragte ihn, wer das Geld bezahlen 
würde. und er antwortete, Herr Ben: 
ham. Er fagte, eg müßte eine Frau 
gefunden werben, melche unter Eib 
ausfagte, dab Frau Benham in ihrer 
Mohnung mit anderen Männern Zus 
fammentünfte abgehalten hätte Er 
hätte wegen Frau Seibert, melde ber- 
artige Ausfagen machen follte, Angit. 
Nach mehreren Unterredungen bot er 
mir $800 für derartige Ausfagen. Ich 
hatte fomeit $635 von Herrn Benhams 
Anwälten erhalten und verlangte wei— 
tere $465 für folche Zeugenausfagen. 
Dies wurde mir verfprochen. ch joll- 
te das Geld erhalten, jobald ich den 
age verließ. Am legten Sam: 

ag wurde diefes Anerbieten zum letz— 

ten Male wiederholt. Anzmwifchen hat- 
te ich mich eines Vefferen befonnen und 
lehnte ab. Thompfon drohte mir dann, 
do er, falls ich ala Zeugin die Wahr: 
beit jaate, mich fofort erfchießen mwür- 
de. Auch drohte er mir mit der- Vor- 
legung einer, bon mir unterzeichneten 
[riftlihen Erklärung, laut der Frau 
Benham in meiner Wohnung mit an- 
neren Mönnern Gtelldiheins gehabt 
hätte.” Unmalt Xentd legte biefe 
Schrift nun por und’ die Zeugin fuhr 
fort: „Bon a“ den Angaben ift Teine 
wahr. Herr Ihompfon bat dieles 
Shriftfiiid felbft verfaßt und ich habe 
e3 nur unterzeichnet, teil ich Damals 
das Unerdieten angenommen hatte.” 
Die Zeugin betritt, daß fie aus Rache, 
weil Unmealt Tbompfen ihr fein Geld 
geben mollte, biefe Ausfagen machte. 

Frau Benhbam erflärte, abermals 
aufgerufen, baf fie Dr. Shenid nie 
gefiißt, auch nie feidene Wäfche getra- 
gen habe, ebenfo wenig wie ihre Kin- 
der. Benham habe ihr vor der Hod- 
zeti geiagt, er befühe ein Vermögen non 
875,000. 


— — — —— 


Jugendliche Räuberbaude. 
Stiehlt zahlreiche Pferde und verfauft fie au 
Prevdeichlächter. 

Zony Maro, 10, Frank Peterchal, 
15, und Frant Geneje, 15 Jahre alt, 
find jeit heute Vormittog ald Gefan=- 
gene auf der Revierwache an der Mar= 
well Str. und ein Dubend anderefun- 
gen werden ihnen dort bald Gefell- 
Ichaft leiten. 

In letter Zeit waren bei der Polt- 
zei viele Klagen eingelaufen, daß Die 
Fuhrwerke von Grocer® und Fleildh- 
bändlern, mande mit Waaren beladen, 
an dem Haymarfet und der ©. Water 
Str. geftohlen worden waren. In fei= 
nem alle gelang e8, der Diebe habhaft 
zu erben. 

Heute Morgen fuhr Maro mit zwei 
Knaben auf einem Bus. Sika, 805 W. 
12. Stt., geftohlenen®agen die Straße 
entlang, al3 die Geheimpoliziften Har- 
wich und Rafferty fie anhielten. Maro 
wurde erwiſcht, ſeine Genoſſen entka— 
men. Kurz darauf wurden Peterchal 
und Geneſe verhaftet. Dieſe ſaßen auf 
einemWagen, welcher dem GrocerLouis 
Horn, Nr. 1419 Wabaſh Ave., entwen— 
det worden war. 

Maro legte auf der Revierwache ein 
volles Geſtändniß ab. Danach war 
er ſchon früher wegen Pferdediebſtahls 
angeklagt. Er gehört zu einer jugend— 
lichen Spitzbubenbande, deren Anfüh— 
rer ein älterer Knabe, Namen? „oe“, 
fei. Die Bande hat eine Scheune an 
der Welt Harrifon Str. gepadhtet, mo 
fie ftet3 ein Pferd und Wagen bält. 
Der Junge erzählte, daß fie täglich 
ziwei Yuhrmerfe gejtohlen und an 
Dferdejchlächter verkauft hätten. Wo 
diefe feien, mifle er nicht, da „oe“ Die 
Pferde ablieferie und nie „Jemand 
mitnahm. Uber e3 jet draußen auf 
der Prairie. Die Grocer- und Fleifch- 
waaren hätten fie vorher an Anwohner 
des Euftom Houfe Place veräußert. 
Mie viele Pferde fie geftohlen hätten, 
twußte der Junge nicht, erklärte aber, 
ed feier viele gemefen. Sie hätten 
aber nur ein paar Gent dafür be— 
fommen. Die beiden anderen Jungen 
behaupteten, bon ber Bande über⸗ 
haupt nichts zu wiſſen. 

Die Polizei hofft, auch der Schläch⸗ 
ter habhaft zu werden. 


* Der Möbelhändler 
Warmpboll von der Weſtſeite bezeugte 
heute in der Scheidungsklage von Frau 
Samuel Heyman gegen ihren Gatten, 
den Pfandanſtalt⸗-Inhaber von Nr. 
106 Clark Straße, daß et Sam und 
ſeiner Buchhalterin, Frau Lonergan, 
wiederholt qus dem Laden nach dem 
Lincoln Park und auch nach dem Em⸗ 
preß⸗Hotel, Clark und Maple Straße, 
gefolgt jei und Beibe fehr zartlich mit 
einander ihaten. Yofeph Marks, Nr. 
682 Dr 44; Straße, machte e 


Sie ſchlafe in einem Betie, 


Horace 


ähnliche 


Aus den Polizeigerihten. 


Unter der Anklage der Doppelehe er- 
fchien geftern die breißigjährige rau 
Annie Friedmann von 129 Marmell 
Straße vor Polizeirichter Hal, Die 
rau beftritt bie Anklage und erklärte, 
fie fei nur die Magb be, „zweiten“ 
Manned. Ahr ala Befchwerbeführer 
auftretender „erfter Dann verjpridt 
aber, den Wahrheitäbemeis feiner An= 
gaben antreten zu mollen. Die Ber- 
handlung wurde his zum 20. Juni ver⸗ 
fchoben. Julius Friedmann, ein Kom⸗ 
miſſionshändler, heirathete die Ange⸗ 
klagte vor drei Jahren. Die Leute be— 
reiteten ſich ihr Neſt auf der Weſtſeite, 
mo fie bis vor einem halben Jahre ver⸗ 


gnügt zuſammenlebten. Vor ſechs Mo— 


naten zog Unfriede in ihr Haus ein 
und vor Monaisfriſt will die Frau eine 
Klage auf Scheidung eingereicht haben, 
welche noch in der Schwebe iſt. Dann 
verlieh fie ihren Gatten. Letzterer be⸗ 
bauptet, er habe Nachforfehungen anges 
ftelt und dabei ermittelt, daß die Frau 
mit Julius Levinthal im Haufe 123 
Sedgmid Str. zufammenlebe. Später 
brachte er angeblich in Erfahrung, daß 
das Paar verheiratet wäre, und 
wandte fich nun an die hohe Polizei, 
melche nach meiteren Unterfuchungen 
Mittwoch Abend zur Feſtnahme der 
Angeklagten ſchritt. 

Edward Vigus wurde im Po— 
lizeigerichte an der 35. Straße von ben 
Anklagen des Mordverſuchs und der 
Brandftiftung megen ungulänglicher 
Bemweife freigeſprochen. Bigus mar 
früher Roftgänger in dem Haufe de3 
Bauunternehmer Wm. Vaylor, Pr. 
3924 Weit 35. Straße. Taylor wur⸗ 
de von feiner Gattin berlaffen und 
Bigus joll bie Urfache fein. Unlängit 
brach in der Morgenfrühe in Taylor3 
Haus Feuer aus und die Bewohner 
bermochten fich nur mit Mühe zu ret= 
ten. Taylor beſchuldigte Vigus, das 
Feuer angelegt zu haben, um ihn zu 
berbrennen und ſo einen unangenehmen 
Nebenbuhler loszuwerden. 

Der 62jährige J. H. Eggert wurde 
heute im Polizeigerichte an der Harri- 
fon Straße von der Anklage "freige- 
Iprochen, eine Anzahl,. Kirchengemeim- 
den nabe ftehende Frauen um Kleinere 
und größere Geldbeträge betrogen und 
das Geld an der Börfe verfpielt zu ba=- 
ben. Die Verhandlung bed Falles war 
wiederholt verfchoben morden, bis 
[chließlih fein Zeuge mehr erjchien. 
Die Polizei hat jebt neue Haftbefehle 
gegen Eggert erlafieen. Frau M. ©. 
Graham, Nr. 280 Bomwen Une, will 
angeblich gegen ihn auftreten. 

Mit einer geringen Geldbuße fam 
im Bolizeigerichte zu Hyde Park heute 
Henry Bedlenberg, Nr. 185 22, Str., 
dabon. Der Mann war ein Ungeftellter 
der Güpdfeite-Hochbahn und hatte bei 
einer Waggon-$nfpektion einen Kodak 
und zwei Regenfchirme gefunden, aber 
micht abgeliefert. Der Verluft wurde 
der Bahngefelichaft gemeldet, VBedlen- 
berg ward entlaffen und obendrein an= 
geklagt. 

35 Yuhrleute, welche gelegentlich des 
Streif3 der Fleifchfahrer der Schlacht: 
bmuösbefiter an der Fulton und Clinton 
Straße eine "derartige Straßenper: 
fperrung herbeiführten, daß der Ver- 
fehr volle fünf Stunden gehemmt mar, 
murben in dem Polizeigericht an ber 
Desplaines Str. freigefproden. hr 
Anmalt wollte für jeden der Angeflag- 
ten einen Gefchmorenenprozeß berlan= 
gen und damit war jede Hoffnung auf 
Veberführung ausfichtslos geworden. 

Eine große Anzahl PBerfonen, welche 
in Verbindung mit den fürzlichen, 
dur den Verfuh der Bökelfirmen, 
Fleifch nach den Niederlagen zu fchaf- 
fen, bedingten Streitunruhen verhafs 
tet wurden, hatten fich heute im Harri— 
fon Straßen-Polzeigericht zu verant⸗ 
worten. Die Verhandlungen por Richter 
Hall wurden auf den 21. Xuni verfcho- 
ben. Richter Prindiville ftrafte Michael 
MeSarrett, der verfucht hatte, eine 
Blodade an Filth Ave. und Zadfon 
Boulevard herbeizuführen, um $5. 
David For, der einen Ziegel geworfen 
baben foll, wurde um $3 geftraft. Das 
Berbör von Albert Wagner, ber fchwer 
mißhandelt wurde, als er Boliziften 
mit einer Pidart angriff, murde auf 
den 17. Juni verfchoben. 

ee — — 


Erhält einen Aufſchub. 


—— — 


Wm. H. Dilg, welcher von Richter 
Hanech dem Geſfänaniß überwieſen 
wurde, weil er ſeiner geſchiedenen Frau 
nicht, wie angeordnet, 857 wöcheniliche 
Alimente zahlie und mit 891 Alimenten 
im Rückſtande war, wurde heute dem 
Richter Clifford auf Grund eines „Ha⸗ 
beas Corpus“⸗ Befehls vorgeführt. Er 
gab an, daß er nicht im Stande ſei, die 
rückſtändigen und die laufenden Ali- 
mente zu zahlen, da ſein Geſchäft ihm 
kaum ſo viel einbringe, wie er brauche, 
um fein Leben zu friften. Er boffe in- 
deß, daß das Gefhäft balb mehr ab» 
werfen werde und baß er dann feinen 
Verpflichtungen werde nachlommen 
fönnen. Der Anwalt der gejchiedenen 
Frau drang darauf, daß der Ungeflagte 
im Gefängniß verbleibe. Der Richter 
erklärte aber, daß feiner Anfiht nad) 
Dilg nicht zahlungsfähig tft und bed- 
bald entlafien werben follte. Er ver- 
[hob die Verhandlung auf eine Woche, 
um. bem Anwalt Gelegenheit zu geben, 
ftihhaltige Gründe egen die Freilaf- 
fung anzuführen. di g gab an, daß 
feine gefchiebene rau ber Alimente 
nicht bedürfe und nur aus reiner Nie 
dertracht gegen ihn vorgegangen fei. 
F nn 
$200 tofie, trage $50-Hüte, fahre in ei⸗ 
gener Kutfche und — Schuhe, bie 
3I15 das Paar koſten. Seine geſchie dene 

rau ſei Frau Celeſtine Saul, von Nr. 

11 ©. ter Str. Sie babe por 
— ee im Werihe 
bon $500,000 geerbt und befige außer 
anderen Grunbftüden noch eima $100,- 
000. baares Gelb. 


. * Here Theodor Gaibon erivirkte 
gegen ben 


‚| berein 


| fein fünftes jährliches Pilnit 
' ftalten. 


Heute einen Dechaftäbe — veranfalieten Preit- 
Sau fer Seien Abe * iäichen: ee 


„adendpoft‘, Chicago, Frei 


Kleider für's heiße Welter. 


Ungefütterte blaue Serge Män: 
nerröde, durchaus reine Wolle, 
in alten Größen, 33 bis 44 


Ungefütterte blaue Serge Män- 
nersflöde und Weften, 


Sommer Hemden. 


Unjer Verkauf v. Som: 
mer-Hemden für Män: 
ner zu 49e verucfacht 


großes Aufiehen unter | Reine Yuelta Abajo Havana-Figarren, alle hHandgem 


2.45 
3.50 


ag, den 13. Zuni 1902. 


RÜ 


Alle heute angezeigten 
Waaren fommen 
morgen zum Derfauf. 


berabgeiegt Samiftag auf... 1] 


Mir haben mehrere Partien, einfchließlich viele der am beften verfäuflichiten Sorten genommen und fie zu einem fpeziell 
* niedrigen Preis markirt. Unſer reguläres, ſor gfältig geſchneidertes Lager und keine billig hergeſtellten Waaren, die ge— 
F wöhnlich auf Spezial-Verkäufen offerirt werden und die ſo viele Mängel zeigen, die nur zuerſt nicht in die Augen fallen. 


Tweed·Anzüge. 


Schwacze mappelitte Worſſeds. 


Caffimere:Anzüge. 


Hochfeine Wolftoffe und Futter, verbunden mit der beften Schneiberarbeit. Jedes Araument ift unnöthig, da mwir jeden Anzug, der fih nicht ala 
bollftändig befriedigend erweifen follte, Durch einen neuen Anzug erfeken werden. Xhr werdet überrafcht fein, wenn hr bie feinen und gut paffenden 
Anzüge jeht, welche wir jeßt für $LL verkaufen, 


Outinug Hoſen 


für Männer, 2.95 


Yanch ganzmollene Flanelle in hellen 
und dunflen Schattirungen, fämmtlich 
mit Turnsup Bottom3 und Gürtel: 
Straps. Der allerbeite Werth in Be» 
zug auf Qualität und die Art unb 
Meife, wie fie gefchneidert find. 


Suting Anzüge für Männer, 
5:00, 6.00, 7.50 wirst: 15.00. 


wärts bis 


Die unfere anderen Anzüge, fo find auch diefe gefchneidert, um 
ihre Facon zu behalten; in fanch Flanellen, Homefpung, molle- 
nen Crafhes u. Serge; füämmt!. neue Stoffe der Saifon; ein 
Afortiment zur Auswahl, und zu Breifen, die Euch ficherlich be- 
friedigen werden, 


Fancy Worfted 3 50 
Spofen für Männer, . 

Genau biefelben Qualitäten und Mus 
fter, für welche Ahr ftet3 einen höhe- 
ren Preis bezahltet. Ein Spezial⸗Ver⸗ 


kauf an uns von einem der beſten New 
Yorker Hoſen⸗Fabrilanten. u 


Bemerkenswerthe Werthe in Knaben Kleidern. 


Sailor-Anzüge für Knaben, ſpezielle Qualitäten in feinen 
reinwollenen blauen Serges, Cheviots und Homeſpuns; alle 
neuen Facons und alle Größen von 3 bis 10 Jahren, zu 


2.95 


Maue Serge Knaben = Anzüge 
mit langen Hojen, alfe Größen 
bis } 
Sahren, jeder, 
Negligee Percale und Madras 
Hemden für Knaben, fpezice 


3.00 3.95 


3:Stüde blaue Serge Knaben 
Unzüge, SKniehojfen = acon, 


Größen 9 bis 16 6 w 
.95 


Jahre, jeder 
Waſchbare Sailor Blouſe-An— | 


von 13 


züge für Snaben — neue 


WTacons, prächtige 95€ 


Qualitäten, 


Offerte 
zu 


Serges, Hübfhe Mufter in CheviotS und Cajfimeres. 


3:95 


Neue Knaben-Bloufes, mit 
Kragen, feines Madras, in 


neueiten Streifen TC 


und Muftern, 


Scidene Knaben = Hals: 
trachten —alle yacons und 


| Schattirungen, 250 


5.00 


Outing Flanell lange Kna— 
benhoſen, Turn-up Bottom, 


Gr. 13 bis 20 1 95 
> 


Sabre, Paar 


Heine fanch Worſted lange 
Knaben = Hojen, Größen 
13 bis 19 4 


daher, Id In 


” 6.50 


450 


Doppelbrüſtige Knaben-Anzüge mit Kniehoſen, Größen 6 bis 16 Jahre, reinwollene blaue 
Viele ſpezielle Nummern, welche 


unter gewöhnlichen Umſtänden bedeutend mehr bringen würden — 


2, 9 


Tennis Dud Rnaben:Hofen 
mit Turn-up Bottomd, in 
weiß und lohferb. 

4 b. 12 Jahre, 50€ 
Lederne Knaben = Gürtel, 
in lohfarbig, Faton oder 


ſchwarz — 5e 


| zu 


Srtra 
Spezielles. 


Männern, die gewohnt | Größe, Kifte von 50, 3.75; 5 für 


find, 75c bis $1.00 für 

ihre Hemden zu bezah- 

— \ fen. Die Partie um: 
| fabt: Negligee Männer: 
Hemden mit befeftigten 

Kragen und Manjchet: 

ten, in Madras, Tivills 


u. Sateens; weiche Ne= |. 


gligee Männer:Hemden 
mit Self Ned Band und abnehmbaren 
Manjcetten; weiche Percale Männer:Hems 
den mit zwei abnehmbaren K.agen und be= 
feftigten Manfchetten, in Verbindung mit 
einer großen Partie von weichen Negligee 
Knaben:Hemden mit befeftigten Kragen 
und Manjcetten; die Knaben » Hemden 
fommen in Größen 10 biß 143; die Miiı- 
nershemden kommen in allen Größen. 


Hübjche jehiwarze und weiße Effette in Ber: 
cale und Madras Eloth; feine blaue und 
weiße Cffette; Novelty roja und teiße 


Eifelte in Twils und Ma: 
dras; populäre jchlicht iveiße 490 
für Knaben, 
Hemden zu 1.25 halten den Vergleich aus 
mit irgend welchen der theuren Hemden in 
der Stadt; ganz gleich, wie viel Ihr ans 
derswo für ein Hemd bezahl, es ift nicht 
I befler gemacht; ein Paar abnehmbare Manz 
fchetten; fie werden jich die 
Gunjt aller modijch gekleide- 1 25 
ten Männer erringen— s 


Dereins-Rahridten. 


Der Frauen-Krankeunnterftügungs- 
„Fortſchritt“ wird am 
Sonntag, den 22. Yuni, in Nagle’s 
Mäldchen, dad nahe der N. 40. Avenue 
am Ufer des Chicago Yluffes Tiegt, 
berans 
Für die Unterhaltung ber 
Theilmehmer, der Großen jomohl mie 
ber Kleinen, find von dem umfichtigen 
Vergnügungsrath des Vereins umfaj- 
fende Vorkehrungen getroffen worden. 
Man erreicht den Feltpla, indem man 
mit der Eljton Avenue-Gtraßenbahn- 
linie bi8 zu deren Endpunft fährt und 
dann auf bie Linie in der 40. Avenue 
umfteigt. Eintrittäfarten find im Vor— 
berfauf von den Mitgliedern zu 10 
Eent3 das Stüd erhältlih; an ber 
Kaffe koften fie 25 Cents. 

n der geftern vom Bollziehungs- 
Ausfhup des „Deutfchen Altenheim“ 
abgehaltenen Berjammlung berichtete 
die Sefretärin des Verwaltungsrathes, 
Frl. Banga, daß im vorigen Monat 
Deter Klein (geb. 1830), Frau Eliza- 
beih Denner (geb. 1837) und Karl 
Broftop (geb. 1827) in die Anftalt auf: 
genommen mworben ſeien. Vom Auf— 
nahme⸗Komite wurden zur Zulaſſung 
empfohlen: Hans Knudſen, Louis 
Spiegel und die Eheleute F. und Ka— 
tharine Helfenſtein. — Am Sonntag, 
den 28. Juni, findet im Altenhem die 
Feſtſtellung des Reinertrages der zum 


Beſten der Anſtalt abgehaltenen Meſſe 


ſtalt Die Vorſitzer der Unteraus— 
Schüffe für jene Beränftaltung, fomie 
die Vorfteher der Verfaufsbusen uſw., 
fin erfucht, fich zu diefer Abrechnung 
einzufinben. 

Nachftehend folgt das Ergebnif des 
vom : Ehicago-Schügenverein um bie 
bon jeinen verftiorbenen Mitgliedern 
Dr. Merle und-Frih Zoggenburger zu 
ihrem Gedächtniß geftifteten Erinne⸗ 


62," Gari Stierfin 
0, 3: Yalm 


— — — — — — — — —— —, — — ——— 
[nr 


Pinar del Rio, 4330. Perfecto- 
— Regalia, volle Havana-Ein— 
age, handgemacht, feines Sumatra— 
Dedblait; Kifte von 50, 6 

2.25; 5 für 30c 


Standard qugezeigte 5c Zigarren, einſchließlich Geo. W. 
Childs, National Square, Lillian Ruſſell, Long's Mo— 
nogram, Improved Punch und Lake View Roſe — Kiſte 


mit 50 Stück 1.50; 
8 für 


Dona Regia oder Yunita und El 
Boca Zigarren, garantirte lange | 
Einlage, echtes Sumatra Dedblatt, 
volle PBerfecto Größe und Yacon— 
per 1000 22.00; Kifte mit 5 
50, 1.15: 2 für c 


Spezieller Bieifen-Berfauf. 
Eıhte Brier Holzpfeifen, großes Sortiment, 
allen Yaconz und Mujtern, fhlihte und mit 

Sa Nlınberoid verzierte, Horn: und Gummi: 

a tundfiüde, 3 für Z5e; das Stüd 


Raud: Tabak, 


Dufe’3 Mixrture, 18 Unzen, u 
.8 siant, per Pfund 

| low Boy, 9 PBadete . . 
| Red Eroß, 9 Padete . . 
Bafhion, 9 Padete. . . 

| Mail Poud, 
| Lull Durham, 33 Unzen, 
yr-Bomb.... 7. - 


I 
Dock , Sc | 
Tute'3 Gameo, 18 Unzen, 

9 Badete . . . „ „Be 
Ber’3 Hunting, 18 Unzen, 

9 Wadete . . 30 
Sweet Tip Top, 


18 Ungen, 
YMadele , = - mi 


3Ac | 


60, Dscar Mayer 53, Ch. PBannemanı oo, Wug. 
— 51, &. DO. Waldbaur 53. Geo. Kerſten 3 
E. Aungt 56, 8. Thorwart 50, W. Boehmer 50, J. 
Stoar 67, G. Rutzel 30. H. Krauslich M, Dr. E. R. 
Wann 64, 9. Klemm 51. G. Wetzel 8, DM, Grau 
3 


Toggenburger: Medaille — Geo. Ehmidt 59, Karl 
Stiert'n 45. Senrp Echnrz 59, Henry Karſten 60, 
Geo. Groth 58, GC. Finbeifen 60, S. DB. Traub 64, 
John Pal 65, Oscar Mayer öl, Ch. Pannemann 
69, Aug. Soekoner 3, &. D. Waldbaur 59, Geo. 
Keriten 61. €. Jungt 59, 9. Thorwart 6, W. Boeds 
mer 56, %. Staar 66, ©. Rukel 54, ©. Krauslih 
‚Dr. ER. Wann 8, 9. Klemm 53,6. Wegel 
5l, M. Grau 60. 


_——o. —— 
Surz und Nen. 


* Harıh Mandel, aliad Abbie Lip- 
hi, der in St. Louiß unter der An= 
Hage verhaftet wurde, Annette Moore 
um einen NRegenfhirm mit goldenen 
Handgriff beftohlen zu haben, murbe 
heute bon bem Deteltid - Gergeanten 
Bod in den Zwinger ber Hauptmache 
abgeliefert. 

* Der bon dem Schanfwirtb Chas. 
Hamlinz, Nr. 77 N. Center Xoe., be- 
ſchäftigte Hausknecht Ole Dlefon ge- 
rieth heute mit ſeinem Arbeitgeber in 
Streitigkeiten, die bald in eine Keilerei 
außarteten. An deren Verlaufe wurde 
Diefon von feinem Gegner jo unfanft 
vor die Thüre gelebt, Daß er das Linte 
Bein brad. Dlefon, der im Gebäude 
Nr. 200 R. Curtis Str. wohnt, fand 
Aufnahme im County-Hofpital. 

* nn Cicero fand geftern eine Bür- 
gerverfammlung ftatt, in welcher über 
Schritte berathichlagt wurbe, die ge- 
than werden müßten, um ber Gemeinde 
Waffer und eleftriiches Licht beffer und 
billiger zu verſchaffen, als ſie dieſe Be— 
darfäartitel jett zu beziehen vermag. 
‘rgend melde beftimmten Dläne find 
in der Angelegenheit no) nicht gemacht 
worden. 


Green Late. 


urchfahrender Parlor: on nad Örcen 
Pi * der [rn verläßt 
nommen Sonntags. ntunft in Green 
Late 7:45 Abends. eiten in Cafes 
Waggon a la Carte. Ber iht Green Late 
x bie rt 7:43 Borm.. Un] 
ieago 1:15 Nam. Billige Tidets t 


a rn nö j % an 


Lude'3 \mpori3 zu weniger, al bie ı Upmann’s Extra 5'3, fehr viel an« 


wahren Fabrifpreife betragen; jeder 
Rauder fennt den Werth derfelben; 
Kifte von 50, 1.20; 

2 für de 


IC | 6 für 


No Iruft, volle Größe Zigarren, Per- 


fecto Facon, lange Einlage und feines 
ausgefuchtes Dedblatt; Samftags fehr 
Ipezieller Preis für die Stifte mit 25 
Bigarren ift 50 
nV 

c 


nur 


in 


I 


24c 
. 18e 
. 33c 
.37e 
. 33 


Spear Head, p. Pfd. 


Battle Ure, p. Stüd 
9 PRadete . 


506 


Dollte Keinen fränten. 


Um feine Neutralität in dem Kampf 
zwifchen Burfe und Quinn in der 21. 
Mard auf das Gtrengfte zu wahren, 
d. h., um meber den einen nod) den an= 
deren bon ihnen auf die Hühneraugen 
zu treten, hat fi Mayor Harrifon bei 
der heutigen Vorwahl feiner Partei 
ber Ausübung feine® Bürgerrechtes 
überhaupt enthalten. Der Mayor nahm 
heute noch einmal die Gelegenheit 
wahr, um zu erflären, daß er die vom 
Beirath gemachten Empfehlungen in je- 
dem einzelnen Puntte guiheiße. Ym 
Meiteren wollte er fich über die Aus- 
fichten für die morgigeKonvention aber 
nicht ausfprechen. 

Der in Englewood wohnhafte Chas. 
Mitchell meldete heute der Wahlbehör— 
de, daß ſeine Gegner einen ſeiner An— 
hänger als Kandidaten auf ihre Dele— 
gatenliſte geſetzt habe, und begehrte zu 
wiſſen, ob dieſer Umſtand nicht ihr 
ganzes Ticket ungiltig mache. Man gab 
ihm den Beſcheid, daß dies zwar nicht 
der Fall ſei, daß die Betreffenden ſich 
aber einer geſalzenen Geldſtrafe aus— 
ſetzten, im Falle es ji herausſtellte, 
daß ſie dadurch das Wahlgeſetz über⸗ 
treten haben. 


* Die 298 Transfer-Prozeſſe der 
Stadt gegen die Union Traction Co. 
ſind von Friedensrichter Gibbons heute 
bis zum 23. Juni verſchoben worden, 
gemäß Verftändigung der beiden Pro- 
zebparteien. 

* Der ZSjährige John Hardy, Ma- 
ſchiniſt im Ferris-Rad Park, murbe 
heute als Leiche in einem, ſeit drei 
Wochen von ihm benutzten Zimmer im 
Hotel Stockhoim, Nr. 56 Oſt Chicago 
Avbenue, aufgefunden. Der Mann war 
vor einer Woche zuletzi geſehen und das 
Zimmer nicht geöffnet worden, da man 
den Miether verreift mälnte. Die 


Fin 


at, Bouquet Specials, 4301. Perfecto-Facon, Regalia- 40c 


Spezielle Partie von garantirten reinen Havana Zi: 
garren, Dedblatt, Binder und Einlage find handge- 
macht, Marquette und Hhde Park Refagos, per 100 
3.75; Kifte mit 50 Stüd, 1.90; 


Wohlbefannte Zigarretten. 
Sstgend eine Marke Zigaretten, einfhliehend Smeet Gas 
poral, Smeet Cadet, Echo, Perfection, Dute’3 Cameo 
und andere Sorten, per Badet von 10, 


Glimar, per Pfund . 


Standard Navy, p. Stüd 30e 
3%, per Stüd . . 


Große 


Kravallen, Anterzeug 
Werthe.| „3 


Es if eine falfde 

Ydee, wenn Männer 
glauben, daß fie nur 

in den Ausftattungss 
Gefchäften die — 

und fchönften Effette 

in Halstrachten erhals 

ten lönnen. Ahr lönnt 

Euch leicht davon 
überzeugen, bak in 
unjerem Halstrachten⸗ 

Tept. ausichließliche 

x Novitäten zu finden 
N find, und der Preis 
Dr it immer ebenfalls 

Sg eine große Verlodung, 

Sy in der Fair zu laufen 

V — dies beweifen wir 

am beften durch unfere Partie zu 4öc. 


Ties find die neueften Gffelte in Mäns 
ner = Hal3trachten, populäre fchmale wend» 
bare Four-in-hands, gemacht von engli« 
ſchen Twills, Polka Dot und gemufterte 
Zentren und diagonal geftreifte Enden, im 
neuem ftahlgrau, lohfarbig, blau, grün 


ete., die jhönfte und prächtig: 
m fte Partie in Chicago, hc 
DIE | au 

Großer Bargain in Hnterzeng. 

an Männerellr zeug bieten mir immer 
das Befte — folche Werthe, wie diefe, findet 
Ahr nirgendswo — Serjeysgerippte forms 
paffende Balbriggan Unterhemden und Uns 
terhofen — Hemden find gemadt mit 
Sweater Ned, tiwilled Satin Front und 
Perimutterfnöpfe — Unterhojen mit dop= 
peltem Sit, Drill eingefallt, Ertenfion 
Rüden, Perlmutterfnöpfe — in 50€ 


allen Größen — 
Braune Buk Bumpers für’ 
Männer, waren 50c, 19c. 


gezeigt, zum fpeziellen Verkauf am 
—— zu — Preiſen 
aufgelegt; Kiſte von 50, = 

1.65; 7 für 25c 


250 


Little Record Breaker Zigarren — 
alle gemacht aus dem allerbeſten hie— 
ſigen Tabak und gute, rauchbare 
Zigarren, reguläre Größe; per 1000 
8.75; per 100 908; 
5 für 


dc 


Kau:Tabat. 


. 39e | Jolly Tar, per Pd. . . 
. 390 | Reiwsboy, per Pfr. . » 
, 290 | Porie Shoe, per Pd. . 
Star, per Pfund . . . 
Kismet, per Pfund . . 
Tiper Heidfied, p. Po. . 


ges offen Abends offen 


. 34e 
. 350 
. 39c 
. 4ie 


. 400 


. 3le 5860 


—A 
RLIIE ISLANIDF 


COR 
BLUE ISLAND 


EZ: 


V — 
HALSTED'STS 


Große Herabfegung 
BER Auf Kredit. "2 } 


Spezielle ieh in füblen u für Mäns 
ner—die Breife find jest am niebrigften — menerregende 
Bargains, die nicht ihresgleihen finden. 


Treitag und Samflag- Verkauf. 
Sommer:Unzüge für Männer — Kleivfame blaue Gerges, 
Clay Worfteds, Cajiimeres und fancy Workeds, Kunden» 
fpneider-Urbeit, elegant in Style und hodfein in Bezug 
—* * a en ein Saifon — 
oroße idezielle ert ertbe—ipezie 
bei diefem Bertaufe zu $11.59 A 
Männer: AUnzüge—elegant geichneidert, feine ganzmwollene ZW 
Stoffe, wirflid elegant und Mleidfam — einige Füble unge: Fi 
fütterte Röde, und alle das Doppelte bes Ber: 89 87 —* 
ier fspreiſes werth — ibperiell za 
KRnebene⸗Anzüge — Extra ſpeziell. dauerhaft gemacht, do 
pelte Nähte u gemadt, um lange porzubalten, = > 9 — 
denzwollen, ſperell zu + 


MännersHüte — NRiefige Werthe. 


BEE Damen-Artikel "S# 


AuffRredvit— De je na Bun 
Bom Schneider . te a ‘si Sib on 
acon, WBlarin rt3, egtra feine offe 
— — 318 Werthe. | d. Berlauf.. 11.95 
Elegante Frühjaehr3:Suits für Damen — Ybr habt niemals 
i feihen geiehen—prachtuoll geichneidert, extra feine, 

—8 € Duafitäten, $15 Werthe, fpegiell bei 9 
diefem Bertaufe zu 
Pamen-Röte— feine Kleider:Röde, Etamined, Bastet Ge: 
webe, Granites, Broadclotb, fancy Ehepiot? und Peau de 
Soie — grober Berlauf, Preife aufwärts 
von 

tb adets, eine außergewöhnlihe Auswahl, 
u s@ffelte und nemeiten Stoffe, s 
reguläre 8.00 Weribe, zu 


Da3 Pukwaaren: Department 
2 geradezu * t mit | Bargains. * 
—— ne 51 88 


Abends offe Abends effen 


HARRISON 
NER Er 
in reifen in 

Sommer-Anzägen 
für Männer 


<- > 
7 
* N 


+ 
alle die 
3 


2 


x 
% 
* 


na 





Be: 


von modernen Stoffen nach der neueflen Mode von 
Herrenjchneidern bergeftellt, find fie Jedermanns 
Geſchmack entſprechend und 


vaſſend für jeden 
Körperbau. — Die 
©toffe find nad einer 
befonderen 


| 0 ü 
EIS 


Methode 


bearbeitet, die das Ein- 
Ba laufen berielben voll- 
Bat! ” ftändig verhüten...... 


sage in den neuelten Muftern und 


Ban Suaben Veltee- und Manlcy- An: | 48 
® 


ER eds sn 


Knaben NorfoltsAnzüge in einia- 
chem und fancy, firift gangnotenen 2 LUD 


Material 


Knaben Waihh-Anzüge von al ben 
neueiten Stoffen, 2.00, 1.48, 48 
EBEN Re sea. da se 


6 


Neue Frühjahrs⸗Hemden und 


Regligee⸗HOemden, mit oder ohne zwei 
ſeparate Kragen 


Ausstattungen. 


48c 


Weine Madrad-Regligeeshemden für Mäns 
ner, in au ben 'neueiten Entwürfen, ale neuen 


Mufter und 
Tauft, fpegiell für diejen Werfauf 


| lt neue Halstrachten, 


arben, überall zu 1.00 ver: 


al die neuen 


ahrs⸗Muſter und Faconz, 


8% un 


v Männer, eine vollhändige Partie von al ben neues 


| ra 
im fancy und [hwarzen Halb-Strümpfen, ein 25c Werth; 2 
—* ei Bertauf I 2:20 


Aa Qrügpabesgewict Männerritutergeng, viele Farben zur Aus: 
u AasE, BSG und.erernenennnen 


Yon Strohhüten ift dad veichbaltigite; wir zeigen alle nur 
Au Brain von 85.00 abwärt3 bis 


Zokalbericht. 
Abentenuerliche Geſchichte. 


Vor zwölf Jahren wurde die damals 
vier Jahre altie Ethel Nathan vor dem 
Hauſe ihrer Eltern in Hoboken, N. J., 
geſtohlen. Der Vater, welcher Nr. 110 
Oſt Broadway und Nr. 25 Jefferſon 
Sir. New VPork, Geſchäfte betreibt, 
ſetzte auf die Wiedererlangung des 
Kindes eine hohe Belohnung aus, allein 
alle im Laufe der Jahre verfolgten 
Spuren erwieſen ſich als trügeriſch. 

Vor zwei Monaten heirathete in Au— 
roro, Ill. die ſechszehnjährige Ethel, 
Tochter der Frau Etta Greene, Natha— 
niel Bloom, einen Neffen des Herrn 
Nathan; auf dem Sterbebette erklärte 
Frau Greene, daß Ethel ein angenom» 
mene3 Kind wäre, ehe fie aber meitere 
Angaben machen founte, jtarb fie. Na- 
than hörte davon und geftern Abend 
traf er Hier mit der jungen Frau zus 
fammen. Cr erklärte diefelbe jofort 
für feine längft alö tobt betrauerte 
Tochter. Zur MWiedererfennung diente 
ihm eine Narbe an der Stirn; Ethel 
war in frühefter Jugend gefallen und 
hatte eine ganz eigenthümliche Ber- 
legung erlitten, bon ber jene Narbe 
übrig geblieben ift. Das Wieberfeben 
zwifchen Vater und Tochter war fehr 
zührend. Erjterer ift reich, 


Nicht unjer John Larjon. 


Hohn Larfon, welcher in Omaha in 
ein Srrenhaus gefandt murbe, ift tie 
Mich nachträglich Herauzftellt, garnicht 
ber frühere hiefige Etadtpater gleichen 
Namens. Lebterer erklärt, daß er feit 
14 Jahren nicht in Omaha gemwejen fei 
umb bamal3 nur brei Tage, er fei nach 
wie vor in ſeinem lat = Gebäude, 305 

8 Straße wohnhaft, fein Gejchäft 
gebe gut und er habe nie finanzielleVer- 
lufte gehabt, ebenfo mwenia mie er ich 
bem Zrunfe ober anderen Laftern er- 
geben habe. Der Dmahaer Korrefpon» 
bent hat eben eine böfe Verwechslung 
gemacht, und die hiefigen Zeitungen 
find fammt und fonber3 darauf „ber: 
eingefallen“, 


Zum Schuße der Moral. 


Die Firma Montgomery Ward & 
Co. fuht im Kreisgericht um einen 
Brunn nach, welcher e3 Auguft 
U. Karg und W. Horter verbieten foll, 
auf dem Grunbftüide 10—12 Madiſon 
Str. unter dem Aushängefhild einer 
Herberge für mwegemüde Wanderer ei: 
nen Venustempel zu betreiben. In ber 
Klageſchrift heißt es, daß durch den 
Geſchäftsbetrieb der genannten Gaſt—⸗ 
wirthe die Sittlichkeit der zahlreichen 
underdorbenen jungen Leute gefährdet 
werde, die ſich unter den zweitauſend 
Angeſtellten dler Firma befinden. 

\ 


Papiermühle eingeäfchert. 


Das dreiftöcdige Badfteingebäude zu 
Niderdieio, eine Meile von Dezplaines, 
in welchem 2. %. Schmidt farbiges Pa- 
pier berftellt, ift geftern Nachmittag ein 
Raub ber Flammen geworden. Der 
Schaben ftellt fi auf $50,000. Herr 
Schmidt ift verfichert. Die dort bejchäf- 


tigt gemejenen achtzig Arbeiter find 


zeitweilig erwerbälos. 


Rurz und Meu, 


* Die feit einigen Wochen von ihrer 
Mutter, — > Fan —— 
lizei geſuchte Frau a Churchi 
F a: in Kanjas Sin efunden 
oorden, wo fie ihren Unterhalt ala 
tin erwirbt. Sie fagt, daß 
bon ihrem Gatten 


habe, sicht mwiffe, imo berjelbe Yan 
habe, €, mo berjelt zur 
eit beſinde und es auch nicht zu er⸗ 


ren wünſche. 


Br 


m... 1, 11, 1111100 nee... 


Lincoln Ave., 
nahe Wrightwood Ave, 


Greenberg, der Mann des Gefehes 


Konftabler Greenberg, der gejtern 
bon MBolizeirichter Sabath ſo ſcharf 
mitgenommen morden ift, fiand heute 
wiederum als Angeflagter vor Gericht. 
Diesmal vor Kadi PBrindiville im Po- 
lizeigeriht an der Harrifon Straße. 
Er wurde dort von der Speifemirthin 
Selle Bed, Nr. 493 43. Str., des 
thätlichen Angriffs, des Unfugs und 
der Anftiftung eines Aufruhrs ge- 
ziehen. Greenberg ift vor längerer Zeit, 
bon zwei Anechten begleitet, wie ein 
Räuber in das Gejchäftslofal der Frau 
Bed gebrungen und hat fich dort ge- 
mwaltfam des Kaffenapparates bemädh- 
tigt. — Greenberg ermwirkte bie Ber- 
lfegung des Verfahren? zum Kadi Hal 
aus und fette bei diefem einen Auf: 
Ihub bis zum 18. Juni dur. Vor: 
her murde indeflen ein Belajtungs- 
zeuge, Namens Bloomberg, bernom= 
men, ber nach Teras überzufiedeln be= 
abjihtigt. Die Bürgfchaft Greenbergs 
wurde auf $1500 feitgefett. 


Btomain-Bergiftung. 


Sn ihrer Wohnung zu Kenfington, 
2627 111. Place, liegen Frau Frances 
Raater und zwei Eleine Kinder berjel- 
ben an den Folgen einer Biomain-Ber- 
giftung barnieder, welche fie fich zuae- 
zogen zu haben fcheinen durch den Ge- 
nuß einer Guppe, für deren Zuberei- 
tung Frau Raatzer verdorbenes Fleiſch 
gebraucht hatte. Der behandelnde Arzt, 
Dr. Was, hegt nur wenig Hoffnung 
auf Wiederherſtellung der Erkrankten. 


Kurz und Neu. 


* Dem Befunde bes ftädtifchen Che- 
miter3 gemäß ift heute das Trinfwaffer 
fämmtlicher Pumpftationen von quter 
Beichaffenheit. 

* Frau Mary Robbinz, die feit dem 
3. März eine Infaffin des Alma Matt» 
Heimes, No. 589 Auftin Avenue, war 
und melche für die Frau des Wurſt— 
fabritanten Adolph %. Luetgert ge— 
halten wurde, wird heute nach ber |r= 
— au Dunning aejchafft mwer- 

—— 

* Der Berein ehemaliger Studen- 
tinnen will die von der®ermwaltung der 
Chicagoer Univerfität für ihre Vor- 
bereitungsflaffen geplante Abſonde— 
rung der Gejchlechter durch Einleitung 
eined gerichtlichen Einhaltsperfahrens 
zu verhindern fuchen. Frau ©. U. Hel- 
mer von dem genannten Berein er= 
flärt, e8 ftehe in diefer Sache für die 
Frauenbewegung biel auf dem Spiele, 
meil ein in Amerika erfolgenbes Zu: 
rüdgehen bon dem Prinzip der gemein- 
famen Erziehung im Auslande, und 
befonders in Deutichland, ald Grund 
benügt werden würde, Mädchen und 
Yrauen dort auch für die Folge von 
dem Univerfitäts = Befuh auszu= 
ſchließen. 

* Falls aus den Kirchenbüchern der 
St. Mary's Kirche zu Aurora nicht 
hervorgeht, daß Frau Nathaniel 
Bloom, die 16jährige Frau eines Eng—⸗ 
lewooder Teppichhändlers, welche, wie 
an anderer Stelle berichtet, angeblich 
vor 12 Jahren aus dem elterlichen 
Hauſe entführt wurde, nicht in jener 
Kirche vor 14 Jahren getauft wurde, ſo 
ſoll Nicholas Dreis unter der Anklage 
des Kindesraubes verhaftet merben. 
Dreis iſt angeblich ein Bruder der ver⸗ 
ſtorbenen Frau Greene. Die Polizei 
glaubt, daß er an der Entführung der 
jetzigen Frau Bloom betheiligt war. 
Er ſelbſt betheuert, daß Frau Bloom 
die Tochter der Frau Greene war, und 
daß ſie vor 14 Jahren in der St. Ma⸗ 


rhs⸗Kirche getauft wurde. Die Kirchen⸗ 
bü ranlaſſung 
der Polizei durchgeſehen werden. 


werden nun auf 


* 


« 


nAbendpoft“, 


Es rührt fih was! 


Die City Railway Co. wird am | 


Mittwoch um die Ernene- 
rung ihrer Sreibriefe 
einfommen, 


Allerdings wit fie den Entwurf | 


einer Srdinanz Dem zuftändigen 
ſtadträthlichen Ausſchuß 
überlaſſen. 


Die Stadt wird für beſchädigte Brücken vollen 
Schadenerſatz fordern. 


Das Waſhington Heim entſpricht keineswegs 
den ſtädtiſchen Vorſchriften. 

Alderman Mavor, der Vorſitzer des 
ſtadträthlichen Finanzausſchuſſes, kün— 
digte geſtern an, daß die Chicago City 
Railwah Co. dem Stadtrath in ſeiner 
nächſten, auf den kommenden Mittwoch 
anberaumten Sitzung das Geſuch um 
Erneuerung ihrer Freibriefe unterbrei⸗ 
ten werde. Bekanntlich hat der Stadt— 
rath auf Antrag von Alderman Pal—⸗ 
mer vor einigen Monaten beſchloſſen, 
daß jede Straßenbahngejellichaft, mel- 
che auf eine Erneuerung ihrer Freibrie- 
fe rechnet, dem Stabtrath noch vor dem 
15. d. M. ein dahimgehendes Gejud) 
zugehen laffen müffe. Die genannte 
Gejeljchaft hatte von vornherein Luft 
gezeigt, fich diefem Verlangen zu fügen, 
während die Union Traction Co. ihre 
Abfichten bisher geheim zu halten wuß— 
te. Man hatte erwartet, daß die City 
Railway Co. das Gefuh um Erneue- 
tung ihrer Freibriefe in Geftelt eines 
Drdinanzenttwurfes einreichen mürde, 
woraus jich hätte erfermen lafen, zu 
welchen Zugeſtändniſſen die Geſellſchaft 
ſich allenfalls verſtehen würde. Statt 
deſſen verlautet jetzt, daß ſie lediglich 
um die Erlaubniß nachſuchen werde, 
ſich mit dem Ausſchuß für das örtliche 
Verkehrsweſn in Verbindung zu ſetzen, 
und ihm die Arbeit überlaſſen wolle, 
die betreff. Bedingungen auszuarbeiten. 
Anſcheinend erwartet die Geſellſchaft, 
daß ſie auf dieſe Weiſe beſſer abſchnei— 
den werde, als wenn ſie die Ge— 
genpartei in ihre Karten ſehen laſſe. 
Dem Vernehmen nach hat die City 
Railway Co. die Vorſichtsmaßregel 
nicht unterlaffen, vorher bei den Mit- 
gliedern jenes Ausfchuffes auf ben 
Bufch zu flopfen, mobei fie ermittelt 
haben foll, daß eine Mehrzahl von ih- 
nen nicht8 dagegen haben würde, daß 
die Freibriefe auf eine längere Zeit- 
panne erneuert werben, objchon das 
Volk fi im lebten Frühjahr bei der 
Urabftimmung zu Gunften der Veber- 
nahme der Straßenbahnen durch Die 
Stadt ausgefprochen hat. Auch eine 
Mehrzahl der Mitglieder der&ejfammt- 
förperfhaft fol fich im gleichem Sin— 
ne audgefprochen haben, jodaß die Ge- 
jelfchaft in Ddiefer Beziehung menig- 
ftend auf freies Fahrmwaller rechnen 
darf, follte fie nicht doch auf eine Klip- 
pe in der Geftalt von Mayor Harrifon 
ftoßen. Diefer hat befanntlich vor ei= 
niger Zeit feierlich angekündigt, daß er 
jede Orbimanz, welche auf die Verlän- 
gerung ber Freibriefe inzielt und an- 
genommen wird, ehe die Legislatur der 
Stadt das Recht zur Uebernahme der 
Bahnen verliehen hat, mit jeinem Be- 
to belegen würde. 

Der Ausſchuß für Rechtsfragen 
wird num doch ohne fremde Beihilfe 
die Nuß zu Inaden haben, melde ihm 
der Stabtrath in Geftalt der Tunnel: 
Drdinanz für die JMinois Telephone 
& Telegraph Eo. zwifchen die Kinn 
baden geichoben hat. Nachdem der 
Mahor, der Korporationganwalt und 
Sekretär Filher bon der Municipal 
Boters’ League e3 abgelehnt hatten, an 
den Situngen de3 Ausjchufles in be— 
ratbender Eigenschaft theilzunehmen, 
haben auch Bräfident Wheeler und An- 
malt Goldzier, der Rechtävertreter ber 
Gefelfchaft, angekündigt, daß fie feine 
Luft hätten, den Ausfhußmitgliedern 
durch ihren Rathichlag die Arbeit zu 
erleichtern. Alderman Young will nun- 
mehr beantragen, dag der Ausſchuß 
auf fremde Beihilfe überhaupt Verzicht 
leiſte. 

Eine Anzahl der bedeutendſten 
Grundbeſitzer, deren Eigenthum zwi— 
ſchen Wabaſh Abe. Fifth Ave. Van 


Buren und Polk Straße gelegen iſt, 


will daruf hinwirken, daß die 


Hochbahnſchleife bis zur Polk Straße 


ausgedehnt werde. Die Befürworter 
dieſer Neuerung werden ſich am näch— 
ſten Donnerſtag Nachmittag im Grand 
Pacific Hotel verſammeln, um ſich auf 
einen Kampagneplan zu einigen. Nach 
ihrer Behauptung liegt in ihrem Vor— 
ſchlage die einzig richtige Löſung der 
ſchwierigen Frage, wie der Ueberfül— 
lung im Herzen des Geſchäftstheiles 
der Stadt auf wirkſame und dauernde 
Weiſe abgeholfen werden könne. Durch 
die Ausdehnung der Schleife bis zur 
Polk Sir. würde nicht nur der Ge— 
ſchäftstheil erheblich verlängert, ſon— 
dern auch die Geleiſeſtrecke der Hoch— 
bahnen um die volle Hälfte vergrößert 
werden. Unter den bedeutenden 
Grundbeſitzern, welche zu Gunſten des 
Planes ſind, befinden ſich Frederick S. 
Oliver, Henry Siegel, C. C.Heiſen, L. 
3. Leiter und J. W. Blodgeli. 


* * * 


Die Nachfrage nah Bauerlaubniß- 
feinen ift nad den Angaben von 
Baufommiffär Kiolbafja derzeit eine 
außergewöhnlich große, mas er auf den 
Umftand zurüdführt, daß viele Baulu- 
ftige ihren Erlaubnißfchein ermwirten 
wollen, ehe die neue, ftrengere Bauorb- 
nung in Kraft tritt. Wahrfcheinlich 
werden die Mitglieder des Ausjchuffes, 
melchem der Entwurf der neum Maß: 
tegel übertragen worden ift, unter ber 
Yührung von Vertretern der Builders’ 
and Dmmers’ Affociation Fahrten 
dutch verfchiedene Stadtteile machen, 
um fi mit den Bauberhältniffen ver: 
— zu machen, als fie dies jeht 

nd. 


— Eee ee Halſey 
chwerie ſich geſſern über Baukom— 
miffär Kiolbaffa, dem er. vorwarf, nicht 
A — AB bie nicht 


‚su ald bie. Schön- | meg, 


Coprkisar 
Huc un. 
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Ganzwoll. Flanell Outing- und Geſchäfts-Anzüge für Män— 
ner... großes Aſſortiment gut gemachter Kleidungs— 
ftüde... größte Werthe zu dem niedrigen Preis von. . 


Ehicago, Freitag, den 15. Junt 1902. 


uns Euch morgen ausjtatten und J 
Tag, mit einer Er 


MUB 


DN. Pres. 


Offen Samfag 
Abend 
bis 10 Uhr. 


d) fertig für das Derby 


Derby- Anzüge zu 814. 


- Der Anzug:Verkauf der Saifon und der größte, den wir je 


abgehalten haben. 
NE hr feid fertig für den Derby- 
Iparnig von wenigftens einem Drittel. . . 


. . Kaft 


Dieje Anzüge find aus den feinften importirten und hiefigen 


Kammgarntoffen, Dicunas und 
dert und in jeder Hin 


beit, 


züge, die früher 


3 


ı a y\ 
—454* 
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fanch 


Auch 


85 


zen und weißen Tweeds und einfache 


bie $6 und $8 kofteten, jegt 


i⸗ Cweeds, künſtleriſch geſchnei ⸗ 
jicht ebenfo gut wie Kundenfchneider-Ar- 


die mehr als das Doppelte unferes Preifes Foftet..... An- 


. Eure Auswahl 


mebe... 


Morfteds und ImeedE... 


viele Bartien moderner Hofen, 


520, und einige Partien in Blei- 
nen Nummern, die $25 fofteten . 
— * umfaßt alle Größen in ve 
ien. 


» . . Die Aus- 
richiedenen Par- 


S14 


Ertra [pezieller Verkauf von fehwarzen, bl : 
%, Martin & ſchwarz auen und fanch Muſter Anzügen... 


NEE 
E vd 


ehtfarbige blaue Serge, die neuen u. modernen ſchwar⸗ 
— an und moderne 
i ale Durdaus qui gefchneidert und aatan= 
tirt, ftet3 ihre Yyacon zu behalten... reguläre und Größen . 

für forpulente Leute... Anzüge, die nie zuvor bier und auch 

anderswo nicht zu weniger als 315 und 816 verkauft wurden 


eine ungewöhnliche Gelegenheit für morgen zu 


83.50 und $5 


1400 allerfeinfte Anzüge für junge Männer, (au 15 vis 20.) 


Diefe Anzüge wurden gemacht von den anerkannt bejten Zabritanten von Kleidern für junge Männer 


Sie wur: 


ben für ein Syndikat von Läden gemacht, welche ganz befonders die Kundfhaft von verfchiedenen ber berühmteften 
öftlichen Colleges fuchen, fonnten aber infolge der Verzögerung in ber Ablieferung bon ganzen Stüden von Stof- 


fen aus Europa nicht zur beftimmten Zeit fertiggeftellt werden 


Wir kauften die ganze Partie. 


Die beiten und modifchiten Anzüge für junge Männer welde je in Chicago gezeigt 
wurden zu einem wirflihden Berluft von $5 per Anzug für den Fabri— 


fanten.... für Eud zu unferm gewöhnlichen Lleinen Profit - Preis .... 
Auswahl aus der ganzen Bartie, alle ftritt Handgemadht, $16.50, S18 
VE: ER - RR in a a re el ne EEE 


s11 


1200 einfadj= und doppelfnöpfige Anzüge... mit oder ohne Gürtel oder dazu paffende Veftee..... Alter 6 bis 17 
... Zu den obigen Unzügen, weldhe von einem herborragenden Fabrifanten gemacht wurden um für $5 und $6 ver- 


fauft zu werden, fügen wir no) fämmtliche Kleine und ein 


ten hinzu ... „ Auswahl von der ganzen Bartie für . -. . . 2.2... : 
.. bie beiten... .. Sailord, Ruffians und Kilt3.. .. einfchl. der theuerften aus Leinen, 


Majchbare Regatta Anzüge . 


Baummolle und wafchbaren Seidenftoffen .... in den populären Farben und 


Gemeben 


Fedora und Yadt Strohhüte für Jünglinge.... 25e 


bis $2.,98. 


Leinene Pique, Dud und Crafh Hüte und Müten.... 
alle Farben... 25c bis $1.48. 


Hegligee-Hemden 
leichtes 


2 Te * 


Knaben ... alle Größen ... 350. 


und 
Unterzeug. 
Ertra feine 
plaited Negli—⸗ 
gee⸗Hemden f. 


ar. Männer.... 


Tuch... 
Slate - Sarben... . 


Ichetten... die hübfchen Hemden 
der Saifon ... . fpeziell Samftag 


Feine einfache meiße Madraz - Zeug Negli- 
Plaited DBufen... 
Figuren und Gpot2... 


gee-Hemden für Männer... 
Jomwie nette Streifen, 
Iofe und fefte Manfchetten. .. 


die überall $1.50 koften... Samiftag. . 
%0 Dupß. feine franz. Four=in- Hand Ties, 
. wahrer 
$1 Werth... jpeziell morgen. . 


mit fanch beftidten Enden.. 


Iriften der Bauordnung an der Clark 
Straße und Diverfen Boulevard inner- 
balb der Brampgrenzen einen hölzernen 
Anbau zu einer Wirthichaft bauen Tieß. 
Nach der Erklärung des Baufommij- 
färs hat der Stadtrath der Brauerei 
bie Erlaubniß zu der Bauarbeit er- 
tbeilt. 

Mayor Harrifon fprach geftern halb 
im Scherz, aber doch mit einem An- 
flug von Ernft,. die Anfiht aus, daß 
die Befiger von Fracht-Dampfern fi 
gegen die jtädtifchen Brüden verfchimo- 
ten hätten, und fie jo lange anrennen 
wollten, bi3 auch feine einzige bon ih- 
nen mehr dem Verkehr dienen fünne. 
Auf jeden Fall werde die Stadt von 
dem Eigenthümer eines jeden Fahrzeu— 
ge3, welches in gemaltfame Berührung 
mit einer der Brüden fomme, hohen 
Schabenerfaß fordern. 


u 


Schon gleich das erfte Hofpital, wel- 
che8 die nfpeftoren des Bauamtes in 
Augenfchein nahmen, dad Wafhing- 
tonian Home an der W. Madifon Str. 
und Dgden Abe., entjprad) in vielen 

| Punkten durhaus nicht den Anforde— 
rungen, welche die ſtädtiſchen Vor— 
ſchriften an eine ſolche Anſtalt hinſicht⸗ 
lich der Sicherheitsborrichtungen ſtel⸗ 
len. Das genannte Heim ſteht unter 
ber Oberleitunug der Good Templars 
und dient hauptjächlich zur Aufnahme 
und Behandlung von Truntenbolben. 
| Die Ynfpettoren fanden, daß e3 für 
| die Patienten jehr [hmwierig fein wür- 
de, fi im Falle von Feuerägefahr in 
Sicherheit zu bringen. Wie im Ho- 
fpital der St. Lufe Society, melches 
bor einigen Tagen bon jenem berhäng- 
nißvollen Brande heimgeſucht worden 
ift, werden aud im Waſhingtonian 
Heim Truntenbolbe, die tobfüchtig 
werben, in Gelaffen — ken 
che zum Theil überhaupt teine Yen 

Haben yum Shi me fol, bie feier 


‘ 


bergittert Mn Der einzige A 


in blauen, feegrünen und 
abnehmbare Mlan- 


gemacht von 
feinem £einen 
und Mladras: 


—— 
* 
IP» * 
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Qualität und £ 
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Hemden, 


81 


mebein. . 4 


zu 50e das Stüd. 


> ©. 


30€ 


| tergebrachten Patienten offen ftände, 

ı ift eine nach dem Dache führende Fall: 
thüre, und die Infaffen wären geziwun- 
gen, an einer Leiter emporzuflettern, 
um zu der Fallthüre zu gelangen. Der 
Leiter der Anftalt erflärte geftern, daß 
alle AUenderungen, welche da3 Bauamt 
für nöthig erachten werde, ohne Verzug 
ausgeführt werden würden, fobald man 
ihn davon berftändigt habe, moran 
e3 fehle. 

* * 

Der Geſundheitskommiſſär klagt da⸗ 
rüber, daß die Milchinſpektion viel 
leichter durchzuführen wäre, wenn der 
Verkauf von abgerahmter Milch geie‘,- 
lich überhaupt nicht geftattet wäre. Diefe 
minberwerthige Milch darf nad) den 
Borfchriften des Gefehes verkauft mer: 
den, wenn die betreffenden Sannen die 


deutliche Auffchrift tragen, daß ihr Jn=. 


Halt aus abgerahmter Milch befteht. 
| Ueberhaupt — fo erflärt der Gefund- 
| Beitöfommiffär — ift diefe Ausnahme, 
meldhe da3 Gefeg madt, nur ein 
Schlupfloch für gemiffenlofe Kleinhänd- 
ler, welche abgerahmte Milh kaufen 
ı und fie alö vollwerthig verfaufen, wobei 

fie fich darauf verlaffen, daß die Saure 

im Eisfhrant fteht, den Käuferi.Xalfo 

nicht zu Gefiht fommt. Natürlich wi:d 

unter 1000 Käufern faum einer die 

Kanne zu jehen begehren, ehe er feinen 

Einfauf mad, die andern werben fich 

auf die Ehrlichkeit ihres Lieferanten 

berlaffen. 
* * 

Die Affefforenbehörde wird in diefem 
Sabre die hier Gefchäfte thuenden Ver⸗ 
fiherungsgfellfchaften genau fo zur 
Steuer veranlagen, mie alle anderen 
GSefellichaften, während fie nur Steuer 
auf ihre Yahrhabe in Geftalt ihrer Bus 
reau-Einrihtungen .zu zahlen gehabt 

Bon jegt an werben fie au 

Steuer auf ihr | in der Bant 


*— 
Ey 


Sacon diejelbe und ift 
der Preis nicht geftiegen, wir 
offeriren diefelben für 

Porto Rico Panama: .... 


cond .. . perfeite Hüte in jeder Be— 3 
ziehung für heißes Wetter ws $ 


250 Dutend Strobhüte... . 
„Sennett” Braidz,.... die Yyaconz mit den 
breiten Rändern... 


Taufende von Strohhüten, in allen Facons, 


Soeben erhalten 


Reine weitere Sen: 


dung jener füd-ame- 
rifanifchen Pana- 
ma-Büte... welche 
jolhy” eine Surore 
machten zu Anfang 
der Saifon... die 


$ 6 ftets ift 


in allen Ya= 


in Split und 


5.81.50 


Graduation 


Größen 12 bi 53 . . 


Bundes: Appellgerihts: Ent: 
ſcheidung. 


Das Bundes-Appellgericht hat die 
Berufungsklage der Verwalter der von 
dem verſtorbenen Ferdinand Schu— 
macher hinterlaſſenen Bankerottimaſſe 
gegen die American Exchange National 

Bank und Andere abgewieſen, da nicht 
| erwiefen fei, daß das Appellgericht im 
| vorliegenden Falle Yurisdiltion habe. 
Das Bundes-Appellgericht wies bann 
bie Berufung an die untere Inſtanz be— 
hufs Verbeſſerung der Stlagefchrift 
zurück. 

Vor fünf Jahren wurden die Maſſe— 
verwalter gegen die vorerwähnte Bank, 
Robert Siuart, J. E. Maaß, Walter 
George und Wm. Douglas klagbar. In 
den Verhandlungen vor dem Bundes— 
gericht waren die Angeklagten durch 
den Anwalt C. B. Keeler, die Kläger 
durch den Anwalt Charles P. Abbey 
vertreten. 

Im Mai 1806 ſchloß der Grühzen⸗ 
fabrikant u. mehrfache Millionät Schu⸗ 
macher einen Kontrakt — ſo nannie er 
das Uebereinkommen — mit der Ameri⸗ 
can Exchange National Bank of Chica⸗ 
go, welche gegen ihn eine durch 1000 
Antheilſcheine der American Cereal Co., 
deren Präfident er war, gedeckte yorbe- 
tung bon $30,000 hatte. Die Antheil- 
fcheine waren mit $100,000 bemwerthet. 
Er war der Anfiht, daß die Bank fidy 
verpflichtet hätie, ert alö die legte jei- 
ner Gläubiger die Sicherheit zu verfau- 
fen. Mehrere Monate fpäter wurde die 
Bank angeblich wortbrüchig und ver⸗ 
laufte die Antheilſcheine unter dem 
Marktwerthe an die Gebrüder Douglas 
von Cedar Rapivs. Die Beklagten fol- 
fen dann verfucht haben, die Attien der 
Gereal Company zu entwerthen und: bie 

othetariſch verpfändeten Altien 
—— an ſich zu bringen. Herr 

tuart war zu jener Zeit Präſident der 
Bank und Schameifter der Cereal Co. 
Der fogenannte Kontralt, den Schu- 
macher mit der Bank abgefhloflen hat⸗ 
ein Verfpredien Stuarts, daf 


Welt zu diefe 


' Montefiori-Gemeinde erfolgen. 


zelne Partien unferer $6 und $7.50 Sor: = 
— —— 


7õc bis 83.95 


Feines egypt. Balbriggan baumwoll. Unterzeug für 


Reine Worſted Jerſey Sweaters für Knaben ... ein⸗ 
fach od. geſtreift .. feines Aſſortiment. . Samſtag 81.50. 


Panama- und Stroh-Hüte. Moderne Sommer-Schuhe. 


Che Hub's moderner 
„Cornell“ in Schnür: 
Schuhen u. Orfords, 
alle neuen und belieb- 
ten Kederjorten und 
die populärften Suß- 
formen... pofitio die 
beften Schuhe in der 


Kid Drforbs für Damen... hübfche, hoch- 
moderne Schuhe mit melted Sohlen, fnapp 
gefteppte Kanten und Cuba Abfäpe.... . ho— 
ber Arch Anftep... ein requlärer 4 QG% 
8350 Schub für - - . - - 51.95 


Zadleder Schnür-Schuhe und Orforbs für 
Knaben... . ein hübjcher, Hleivfamer Schub, 
bon dauerhafter Qualität . . . fpeziell für 


med aliend .... 
ee 72 


die Bank als lebter der Gläubiger die 
verpfändeten Altien verfaufen würde. 
Das Bundesgericht hatte enifchieden, 
daß bdiefes Verfprehen für die Bant 
nicht bindend war. Gegen diefe Ent- 
fcheidung wurde dann Berufung einge- 
legt. 

d 


Kurz; und Rem 


* m Humboldt Park wird morgen 
der amerifanijche Flaggentag begangen 
werden. 400 Schüler und Schülerin- 
nen werben um ein auf hohem Maſt 
wehendes Sternenbanner herummars 
Ihiren, mobei Abgeordnete aller Grand 
Army-Poften eine Ehrenmwace bilden 
werben. General Blad wird den „Ad⸗ 
ler fteigen” Iaffen. Zum Schluß folgen 
Preisübungen um Fahnen u. . m. 


* Am Sonntag, Nachmittags um 2 
Uhr, wirb an der Ede von Robey und 
Thomas Str. die Grundftein-Zegung 
für den neuen Tempelbau der *— 
Feſt⸗ 
reden werden bei dieſer Gelegenheit ge— 
halten werden von den Rabbinen Agot, 
Stolz und Lebyh, ſowie von den Herren 
Israel Cowen, Henry Shabad und 
Adolph Pile. 

* Beim Verfuche, srl. Nellie Mit» 
hell, von Nr. 1234 Wabalh Ae., vor 
dem Schidfal zu retten, bon einem 
Straßenbahnwagen der Wabafh Ae.- 
Linie an 12. Str. überfahren zu mer- 
den, faufte Bolizift Thomas Cillan von 
ber Revierwache an Harrifon Str. auf 
das Pflafter, und entging mit Inapper 
Noth fehweren Verlegungen. Frl. Mit- 
hell fam mit ——— da⸗ 
von. Sie konnte ſich ohne fre Hilfe 
nach Hauſe begeben. 


Für die Chriſtian Scientiſts 


——— — Boſton verlauft die Nickel 
vlaie⸗Bahn Rundfahrt⸗Tidets F 810. 00 
via der direlten Linie, und 322.00 via New 
Port City, am 12%, 18. und 14. Juni, 
bis zum 31. au —— —* 
Adams Sir. Rn; ta — 

132, 13ul4ja 
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ſchöne Wetter 


iſt die beſte Ermahnung einen neuen Anzug zu kaufen. 


Ssür 10.00, 12.00, 15.00 
große Auswahl in 


und 18.00 können wir eine 


Flerren-Anzügen 


Junge 


zeigen; ebenfo 


Männer Anzüge 


von 15 bis 19 Jahren, in neueften Moden, viele verfchiedene 
Alufter, im Preife von 7.50, 9.00, 10.00 bis 15.00. 


| Zleine Binder-Anzüge 
| mit kurzen Bofen, mit oder ohne Weften von 2.00 bis 8.00. 
| Beelle Bedienung, aute Waaren und niedrigfte Breife 


Ma 


Milwaukee und 
Chicago Ave. 


Lokalbericht. 


QArbeiters Angelegenheiten. 


Ein neuer Streif der Suhrlente der Pöfel- 
firmen in Sicht. 

Bisfuit » Derpaderinnen der Anlagen von 
Schmidt ud Sawyer ftreifen. — Sonfti» 
ges vom Arbeitsfelde. — Heutige 
Derfammlungen. 

Ein neuer Gtreit der bon den Pö— 
felfirmen beichäftigten Fuhrleute iſt in 
Sicht, und diefer würde, wie fich geltern 
ein Beamter de3 Nationalverbandes 
ber Fuhrleute äußerte, bi8 zum bitte- 
ren Ende durchgefämpft werden. Die 
Beamten der Bötelfirmen-Fuhrleute- 
Union behaupten, daß geftern 10 ihrer 
Mitglieder entlaffen wurden; zmei bon 
Shift & Company, vier von Neljon 
Morris & Company und vier bon Ar- 
mour & Company. »Wupßerdem ließen 
die Firmen geitern 20 Fuhrleute, 
melche fih um drei Uhr Morgens zur 
Arbeit meldeten, bi5.um neun Uhr 
warten. Darın murbde angeblich ben 
Leuten erklärt, daß man für fie feine 
Beihäftigung babe. Die betreffenden 
Fubrleute feien jammtlih Mitglieder 
der Union. Xhre Gefährte wurden 
zwar in Dienjt geftellt, aber mit 
Leuten bemannt, die zu feiner Ge: 
merfichaft gehören. 

Ein Komite der Union fprach bei 
den Superintendenten Young bon 
Shift & Eo.,’Conmway von Armour 
& Co. und Tilven von Libby, Meer 
& Libby vor, und verlangte die Wie- 
bereinftellung der Leute. Ihm wurde 
ongeblich der Befcheid, daß die Guper- 
intenbenten dazu nicht befugt feien umd 
daß es nur auf Anordnung der Chefs 
ber betreffenden Firmen aefchehen fün= 
ne. Keiner der Chef3 fonnte gefum= 
den iverben. 

&& murde unverzüglih auf Som: 
tag Nachmittag eine Spezialfigung der 
Union einberufen. Gejtern Abend 
murbe verfichert, daß ein allgemeiner 
Streit angeordnet werden würde, falls 
die Union-Fuhrleute und die Gtall- 
auffeher Peter Cavanaah von Armour 
& Company, John Miller von Libby 
& Company und Thomas Smith von 
Nelfon Morris & Company, welche 
während de3 Gireifö entlaffen wurden, 
heil fie fich ‚meigerten, die Stelle firei- 
fender Fuhrleute einzunehmen, welche 
die betreffenden Firmen gelegentlich 
der Friedens⸗Konferenz aber wieder 
einzeſtellen verſprochen hatten, nicht 
wieder angeſtellt würden. 

Das Union-Komite wird ſich heute 
bemühen, die Chefs der Firmen zu 
ſprechen, und verſuchen, den Zwiſchen⸗ 
fall auf friedliche Weiſe zu ſchlichten. 

Ein Geſchäftsagent der Union Aus 
herte ſich wie folgt: „Wenn die Her— 
ren ſich weigern ſollten, die Unionleute 
wieder anzuſtellen, ſo wird ein allge⸗ 
meiner Streik angeordnet werden, und 
die Herren werden finden, daß er die— 
ſes Mal kein Kinderſpiel ſein wird.“ 

Die Schiedsausſchüſſe des Verban⸗ 
des der Vereinigten Fuhrherren von 
Chicago und des Nationalvberbandes 
der Fuhrleute von Amerika hielten ge— 
ſtern in Kinsley's Reſtaurant eine 
Sitzung ab. H. G. Selfridge wurde 
zum Vorſitzer, und James B. Barry 
zum Sekreiär gewählt. In der Ver— 
ſammlung wurde beſchloſſen, das 15. 
Mitglied nur dann zu erwählen, wenn 
ſeine Dienſte benöthigt ſeien. Es wur—⸗ 
de keine beſtimmte Zeit für die gemein⸗ 
ſamen Sitzungen der Schiedsdehörde 
feſtgeſetzt. Letztere wird in Zukunft zu⸗ 
ſammentommen, wenn ſie von dem Vor⸗ 
ſiher und Sekretär einberufen wird, 
oder aber auf Erfuchern von drei Mit» 
glievern. Bor der Vertagung wurde 
ein Danteßootum Herren John E.Drie- 
coll übermittelt, für feine ehrlichen, 
energifchen und ehrenmwerthenBemühun- 
gen um das Zuſtandelommen dieſer 
Schiedsbehörde⸗ 

Der neuen Biskuit-Einpacker-Ge⸗— 
werkſchaft haben ſich 300 Mädchen an⸗ 
geſchloſſen. In ihrer geſtrigen Ver⸗ 
ſammlung wurden die Streils in den 
Bäckereien von Schmidt und Sawyer 
beſprochen, und eine Erklärung abgege⸗ 
ben, daß die beiden genannten 
Firmen höhere als Schwitzbuden⸗Löh⸗ 
ne zahlen müßten, ehe die Mädchen zur 
Arbeit zurückkehren würden. Die Strei⸗ 
ter behaupten, dab unter dem in jenen 
Fabriken herrſchenden Syſtem der Stück⸗ 
arbeit ein Mädchen bei taglich zehnſtün⸗ 
diger Arbeitszeit oft nicht mehr als 15 
Cents den Tag verdienen konnte. Die 
Zuftände-ließen in fait allen Bädereien 
der Stadt zu wlnfchen übrig, wären 
aber nirgends fo troft[o8, wie in den bei⸗ 


’ 


—⸗⸗ Wie immer bei — s— 
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North Ave. und 
Larrabee Str. 


J 
| 


den borerwähnten Fabriken, Die Wort» 
führerin der Union äußerte fich mie 
folgt: „Wir müffen die Biskuits hand— 
haben, fo heiß, wie fieaus dem Ofen 
| fommen. &3 fann nicht ein Mädchen 
gefunden werden, teren Hände blafen- 
frei find. Uns wird nicht gejtattet, un« 
fere Hände durd irgend etwas zu 
Ihügen. Die Arbeit tft gejunbbeit- 
fchädlich, da wir iiber heiße Defen ge- 
beugt, oder um die Defen herum ftehen 
müffen. Die ganze Atmojphäre ijt 
mit heißem Dampf geichwängert, Ob- 
gleich die Hite ein wenig burd) eleftri- 
iche Fächer gemildert wird, fommt e3 
fajt täglich vor, dap ein Dußend Mäd- 
chen von der Hite übermältigt, Frant 
nad Haufe gejchafft werben müffen. 
‘ede Minute, die wir auf diefe Weije 
| arbeitunfähig find, wird und bon ber 
Löhnung abgezogen.“ Die Union wird 
Samftag Abend eine andere Verfamm- 
lung in Horans Halle abhalten, in ber 
| die Lohnfrage befprochen werben joll. 
| ‚Da die Glasjabrifanten im Diten die 
| biefigen in ihrem Kampfe mit den 
Streifern nicht unterftügen mwollen, jo 
ift Ausficht vorhanden, daß der Gtreit 
der hiefigen Olasarbeiter, dur den 
zwölf Firmen und gegen 350 Arbeiter 
in Mitleidenjchaft gezogen find, An- 
fang nächfterWoche beigelegt fein wird. 
Zur Zeit befteht zmwifchen Arbeitgebern 
und Arbeitern nur ein Gtreitpuntt, 
und zwar bie im Uebereinfommen bor= 
gejehene Klauſel, daß ausſchließlichGe— 
werkſchaftsmitglieder von den Fabri⸗ 
kanten beſchäftigt werden ſollen. Dazu 
wollien ſich die Arbeitgeber bisher nicht 
verſtehen. Geſtern wurde in einer 
Sitzung des Vollziehungs-Ausſchuſſes 
der Union berichtet, daß ein hieſiger 
Fabrikant nach Pittsburg gefahren ſei, 
um Beiſtand von den dortigen Fabri— 
fanten zu erbitten. Letztere ſollen ſein 
Geſuch mit der Erklärung abgelehnt 
haben, daß es für ſie nur vortheilhaft 
wäre, wenn die Chicagoer Streiker ge— 
wännen. 

Die Laſtwagen-Fuhrleute-Union 
wird heute von der American Can Co. 
für deren Fuhrleute die Zahlung von 
Union-Löhnen verlangen. McGee, der 
Präfident der Union fagt, daß die 
Hirma zur Zeit $3—$5 wöchentlich mer 
niger zahle, al3 der Lohnfa der Union 
beträgt. Er verficherte auch, daß bie 
Suhrleute an den Streit befohlen mür- 
den, falls die yrrma die Qohnforderuns 
gen nicht bemwillige, und fich weigere, ein 
entſprechendes Jahresübereinkommen 
zu unterzeichnen. 

In der Anlage der D. M. Goodwillie 
Companh, an 22. und Loomis Straße, 
gingen 75 halbwüchſige Burſchen, wel⸗ 
che an den Sägen beſchäftigt ſind, an 
den Streik. Sie hatten 83.60 die Wo⸗ 
che erhalten. Kürzlich verlangten ſie 
ze Ihre Forderung wurde beiil- 
igt. 
Ueberzeugung, daß fie $4 verdienten. 
Sie gingen an den Streit. Die Beam 
ten ber Firma hielten eine kurze Konfe⸗ 
renz ab und bemilligten ihnen auch biefe 
Yorberung, worauf bie erfolgreichen 
Streifer die Arbeit wieder aufnahmen. 

Gejtern gingen 75 Kiftenmacder der 
Confumer®’ Bor Company, Nr. 19 
Ohio Straße, an den Streit, weil fünf 
Genofien entlaffen wurden, und zwar 
angeblich nur wegen ihrer Zugehörig- 
feit zur Union. 

Der Streit in der Kiftenfabrif von 
Nelfon Morris & Company, an 38. 
Straße und Center Ave., wird mahr« 
[heinlich in Kurzem beigelegt werben. 
Dieyirma hat fich bereit erklärt, Union- 
Löhne zu zahlen, weigert fi aber, den 
verlangten Zohnfag für Ueberzeit zu 
bemwilligen. Gejchäftsagent Payne wird 
in ber heutigen Verfammlung ber 
Union über die Sachlage Bericht erftat- 
ten, 

Seit vorigem Sonntag haben bie 
fünf Geſchäftsagenten der Freight 
Handlers“ Union nahezu 1000 neue 
Mitglieder geworben. Die Gewerk⸗ 
ſchaft iſt ſo ſchnell gewachſen, daß Prä⸗ 
ſident L. J. Curran bom vereinigten 
Ausſchuſſe erklärte, daß die Wahl von 
zwei weiteren Geſchäftsagenten noth— 
wendig geworden ſei. Die gegenwärti⸗ 
gen Geihäftsagenten find Phil Henry 
David Auffel, Patrid Eronin, I. F. 
DOMeill und 2. 3. Eurran. 

Geitern murde dem Präſidenten 
Gompers von der American yeberation 
of Rabor ein von Präfident James 9. 
Bowman und dem Organifator John 

. Figpatrid inboffirtes Gefuh um 

mährung eines i über« 
fandt. Ueber bie 
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find Mitglieder der Union. u... 


{fte ber 11,000 | kn, KB u 
Eiſenbahn⸗Frachtberlader in Chicago | ala! 


„Wbendpoft‘, Chicago, 


Bon Eharles &, Naben und 3. %. 
Kinsleyg von dem „Mlied Printing 
Zrabes Council“ wurde geftern vor 
ben Wahltommiffären Veichwerbe ge- 
führt, meil mehrere Wahlrichter Ein- 
wand gegen biellnion-Schugmarfe auf 
den Wahlzetteln erhoben hätten. Die 
Angelegenheit wird unterfucht werben. 

Die auf Samftog und Sonntag an- 
beraumte Wahl eines Gefhäftsagenten 
der Anſtreicher⸗Gewerkſchaft ift auf 
unbejtimmte Zeit verfchoben worden. 

40 ber 140 an South Water Straße 
beſchäftigten Geflügel-Ausſchlachter or⸗ 
ganiſirten geſtern Abend eine Union. 
Sie werden morgen Abend halb ſieben 
Uhr in der Halle der Eierprüfer eine 
Verſammlung abhalten, in der weitere 
50 Mitglieder aufgenommen werden 
ſollen. 

Albert Young, der Präſident des Na— 
tionalverbandes der Fuhrleute, hat die 
Chicago und Milwautee Brauer-Affo- 
ciation in Kenntniß gefegt, daß bie in 
ben Brauereien befchäftigten Yuhrleute 
und Handlanger dem Verbande unter= 
ftellt find. 

Same E. McHugh, der Redakteur 
des „Stone Eutters’ Xournal”, hat die 
Erklärung abgegeben, da, die Chicago 
Stone Cutter?’ Union Nr. 2, befannt 
unter dem Namen „Sontraftoren= 
Union“, niemal3 vom der nternatio- 
nalen Union anerlannt werben würde. 
Diefe wird im Yuli in Chicago ihre 
Konvention abhalten. 

Der Gewerkfchaft der Tafchenuhren- 
Gehäufe-Verfertiger traten gejtern 20 
neue Mitglieder bei. Der Streit in der 
Unlage der Weftern Kath Cafe Com- 
pany wird nad) Anficht ber GStreifer 
bald beigelegt werben. 

2. D.Rarfon & Company, Nr. 3233 | 
Gottage Grove Ave., und Louis Schae- 
fer, 21. und Loomis3 Straße, haben 
Uebereinfommen mit der Holzarbeiter- 
Gewerkſchaft unterzeichnet, durch welche 
50 Unionleute profitiren. 

Die Möbelverpader wollen fi} or= 
ganifiren. Organifator Yigpatrif von 
der Federation of Labor wird in Kur- 
zem eine Maffenverfammlung einberu= 
ein. 

Der Gewerkſchaft der Kommiſſions⸗ 
händlergehilfen traten geſtern 70 neue 
Mitglieder bei. Weidrittel der an S. 
Water Straße beſchäftigten Gehilfen 
ſind Mitglieder der Union. 

FolgendeGewerkſchaften werden Ver⸗ 
ſammlungen abhalten: 

Fuhrleute der Chicago City Railway 
Companyh, morgen Abend in Siegels 
Halle, Nr. 3934 State Straße, behufs 
Organiſirung einer Union. Albert 
Young und E. L. Turley von dem Na— 
tionalverbande der Fuhrleute werden 
anweſend ſein. 

Amalgamated Glaß Workers' Union 
Nr. 1, Beute Abend acht Uhr im Ges 
päude Nr. 55 N. Clart Straße. 

Angeftelte der Eifenbahn-Gepäds 
fammern, heute Abend acht Uhr, imGe- 
bäude Nr. 104 Dft Randolph Straße. 

Kiftenmacher und Sägearbeiter-Ge- 
merkichaft, heute Abend in Horans 
Halle. 

Brüderfhaft der Majchiniften, regel« 
mäßige Verfammlung heute Abend 8 
Uhr. Wichtige Geichäfte zu erledigen. 

Zigarrenmacher⸗Gewerkſchaften Nr. 
14, 15, 217 und 227, heute Abend im 
Gebäude Nr. 70 N. Clark Straße. 

Böttcher⸗Gewerkſchaft Nr. 23, heute 
Abend acht Uhr, an Aſhland Avbe. und 
13. Straße. 

Ungeitellte der Verfandt-Abtheilun- 
gen bon Waarenhäufern, heute Abend 
acht Uhr, Nr. 104 Oft Randolph Str. 

YFrachtverlader-Union Nr. 3, heute 
Abend acht Uhr in Horans Halle, an 
Halfted und Harriion Straße. 

International Union of Steam En— 
gineerd, Lofal Nr. 3, heute Abend acht 
Uhr im Zimmer Nr. 412 bes Freimau— 
rer⸗Tempels. 

Steam Pipe & Boiler Copverer? 
Union, heute Abend Nr. 73-80 Ran- 
bolph Straße. Beamtenmwahl. 

Handwerkszeugmacher, Maſchiniſten, 
Metallarbeiter, Handlanger und Lehr— 
linge, heute Abend acht Uhr Nr. 122 
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IM. Lafe Straße. 


Telephon-Drabtfpanner, heute Abend 
Nr. 142 W. Madiſon Straße. 

Retail Clerks Federated Council, Nr. 
94 Dearborn Straße. 

Bauſchreiner-Gewerkſchaft Nr. 70, 
an, California Ave. und 38. Blace. 


‚ 
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Geftern gelangten fie zu ber | 


Drei Ihlimm verbrannt. 

Die jehsjührigee Mary Palumbo 
bon 81 Bismard Straße Sal, geitern 
Nachmittag 3x, mie Frau Francis 
Miırccal, 96 Bismard Court, in ihrer 
Moknung den Ofen pubt:. Das Stind 
jtedie dann eine Zeitung hinein und 
zünbete diefelbe an. Dabei fingen bie 
Kleider der Kleinen, fowie die des 10- 
jährigen Frant, Sohne der Frau 
Muccal, Teuer. Lehterer gelang es al⸗ 
lerbingd, die Flammen zu erftiden, 
aber erft, nachdem dad Mädchen im 
Gefiht und am Körper ehr fehmere 
und ihr Sohn leichtere Brandmwunden 
erlitten hatten. Frau Muccal ver- 
brannte fih beide Hände. Alle Drei 
fanden im St. Marien-Hofpital Auf: 
nahme, 

— —— — 

* Poliziſt Kennedy wurde von zwei, 
Oscar Goldſmith, 119 92. Str. ge⸗ 
hörigen Hunden angefallen, die ihm die 
Uniform zerriſſen, ehe er ſie zur 
Strecke bringen konnte. Die Hunde fol⸗ 
len toll geweſen ſein. 


Eine gerauſchlo ſe Schreibmalchine. 
Gelehrte behaupten, daß die zum Betriebe einer 


dung nebſt dem Serauich derſelden dadin wirki, die 
Seſundbeit zu ſchadigen und Rervoſitat zu verur⸗ 
ſechen. Cin deuticher Erfinder dat Deshalb eine Ma: 
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Childs, Cremo, 
Monograms u. Ar⸗ 
morellas, 8 für 
256; Kiſte von 50, 


81.48 
Horſe Shoe, Pfd., 
39 


Freitag, den 13. Zuni. 1902. 


Key Weft u. Amer- 
ican WRuler Zigar- 

| ren, lange Einlage, 

| feines geiprenteltes 
| Dedblatt, ein $1.50 
| Bib,, Kifle von 50, 
ı .98e 

| Dule’3 Mirture, 9 
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Extra spezielle Bargains 


in 


Saifongemachter 


349 


Der riefige Erfolg, den wir während der lebten 2 Wochen mit uns | 
welche | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


jerem Vertaufvpon Mufter - 
wir von den Herren Arons Weinman & Co, 39 Bond Str, 
New York zu 60c am $ Fauften, veranlagt ung, unieren Kunden 
nod eine Gelegenheit zır bieten, 
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Genau nach den Spezifikationen der Union Traction Co. gemacht. 
— Der Stoff iſt von beſtem indigoblauen Slater Flanell und die 
Arbeit von beſter Qualität — Dieſe Anzüge wurden gemacht, 

um für 15.00 verkauft zu werden 


59.9 


Dept. 


Negligee Männer: 
Hemden, mit ein 
fahen und Blei: 
*cd Busen, lauter 
upsto-date Mufter 
für 

sur... , 
Ferbige Madras 
Männir = Kemden 
mit einem Maar 
dazu paſſenden 
Manſchetten, lau— 
ter nenue und 


c 


GSerfranz. B 

briggan Unterhem— 
den und ⸗Hoſen 
für Münne — 
Hoſen mit dop— 


38c 


und Blouien für Anaben im 
Alter von 3 bis 14 Nahren, gemacht von den 
feinften Domeitict, mit 6 Front Side 
Tlaids, 3 Ber Blaitt, mit Nüden und Pa: 
tent Band, i ‚mittleren md ganz 


re —— 
Federwaaren, uf. m. 


GChatelaine Bags, 


Vercale Waiſts 


⸗ von echtem Seal, Walrus, 
oder Morocco Leder gemacht, 50c 
Werth, für 


—— 50 —— oridirt und Nidel, 50c 
ertb, fpeziell, Samftag, 
fü 25 


Gtlt und oridirte Gürtel-Schnal- 
er 0e 


mit ber- 


Eine Partie 


len, 2 W 


Atlas: und Motre-Gürtel für Damen, 
goldeten, oridirten oder Stabl-:Schnal: 
Fan reg. 75c amd SI.) Werthe, 

ür 


Sleingul:u. Porzeitanwaaren 


Nrahtvoll deforirte Parlor = 
zöll. Slode und Meifing- 
EINE ass ee eeeereeeacee 


Lampen, mit P- 


98c 


Grohe Serabfekungen an 


Rinderwagen u. Go⸗Carts. 
84. 50 


Baby Carriages, 
DENE: Wr — — — — — — ——— 


Go⸗Carts, 
aufwärts von 


Sisihläge. 

Die feuchte Hige, melde geftern 
Nachmittag hier eintrat und bis Son: 
nenuntergang anbhielt, hat bereit eine 
Anzahl Opfer gefordert. An der La 
Salle Ape. ftürzte der 25 Jahre alte 
Kohn Myers von der Treppe feines 
Kofthaufes herab, wurde durch geeig- 
nete Gegenmittel aber bald zu fich ge- 
bracht. 

ohn Beamifh, 1525 Michigan Ape., 
ftürzte an der Welt 12. Straße am 
Higichlage nieder .und wurde von ber 
Polizei heimgeſchafft. 

Der Neger Chas. Campbell, 5347 
Armour AÄve., Hausknecht in der 
Wirthſchaft 6112 State Str., ftürzte 
im Haufe 6057 State Straße, von der 
Hife überwältigt, eine Treppe hinab 
und brach das Genid. Die Leiche wur- 
be nach dem —**———— 
bon O’Donnell, 63. Str. und Cotiage 
Grove Ave., überführt. 

Michael Galop, 742 Welt 21. Gtr., 
erlitt bei der Arbeit am Holzbof ber 
Kohn Spry Lumber Eo., 22. Str. und 
Afhland Ave, einen-Higfchleg und 
liegt im Countphofpital im Sterben. 

Thas. Smith, 29 Jahre alt, murbe 
bei der Arbeit im Illinois Stahlwerk, 
26. und Rodwell Str., von der Hihe 
überwältigt, Im County-Hofpital 
hofft man auf feine Genefung. 

Um 4 up: geftern Nachmittag: er: 
zeichte das Thermometer mit 91 Grab 


; it feinen Höbepunft 
u u 


. = * S 

— —— Gb. 
ſchweren ‚welt: 
Alan Ben mut geiler, 
Beute mar 20 am 


Linderung. 
; — 


94.98 


Anzüge für Bondukteure und — 


für Manner 


faufen — mogxgen für . . . 


Alotorleute, 


— Wieboldt's 
Preis 


I. AMloor Spezialilülen. 


—** geſticte Kragen für Damen und Kinder, 

die 38 Sorts, werden verkauft m 
für 15€ 
175 Bolts fancy ganzjeidene Yänder, Nr. M, 80, 
100, werden überall zu 50c verfauft, 25c 
Natur 


unſer Preis 
796 


fanch 
Griffe, Stablftange, mit merceriged Seide 95C 
übergogen, um damit zu räumen, zu bs 

250 Dusend feine geftidte Taichentücher für Da 
men, Die l5c und Be Eorten, fpezieller de 
Bargain zu 
3775 Dusgend Imitial Tafjchentiüccher für Männer, 


150 jeidene Sonnenihirme für Damen, 
hbolz⸗Griff, ſchwarz und weiß, regulärer 
275 Damen: und sHerren-Regenjchirnte, 


Nadel: Arheil. 


Geitempelte Pillow Tops, mit Yad, neue, frühe 
Gntwürfe für Serbft, fjollten für 39 25 
verfauft werden, Auswahl 


Votters Stiderei Seide, Tiwiften Art, yloß, Rope 
und File, Samitag, per Dubend c 


Stränge 
Glarts ©. N. T. Luftre Crodet Cotton, 3ie 
alle Farben, jpeziell 92 
Franch offengearbeitete Pillow Shams und 
| Scarf dazu baſſend, Odds und 
| Ende, Hi8 39% werth, Auswahl, Stüd 


 Birpeles und Zubehör. 


. * — — — — — 
SET THR GENVIME 


ee 
®. 
j SAVE MONEY A 
— — 
BESURE TIRE 18 BRANDED WITH ANALLIGATOR IN RED OTH 
j war 9— 
* 


PARALLEL AO 18 LINITED } 

} Wil SEND.eON,SunsecT TO EXAM ED miarıon NO DEPOSIT REOUMED | 

| MADE IN All. SIZES.CATALOBUE FREE WITH KEY VOTS LMESTWATIGN & MECHANICAL 5 
THE vIM COMPANY, —* CHICAGO 


TE EI. 


| Mir find die Verfaufs-Agenten an Milmwaufee 


Avenue für die obigen 2yölligen „Wuncture“:fiche: 
ren Tires, 
dig, die Tires rangiren im Preife 
UBS Dainese snanen 
Nr. 1 Gafine...... TSse mM. & MR. Innere 
Handle Bars...... 25e „Tubes 
3 : Fußpumpen se 

— Große Büchſe Bicyele— 
groBe Sorte ©  Gnamel, irgend eine 
Bicyhele Del, 

erod: Flache... 


9 #2. Freie Demonftration auf Belor 
Notiz: Papier, jeden Samjtag von 5 
bis 9 Uhr Nachm. 


fo ihwül wie gejtern. Die Wetterwarte 
ftelt uns aber fühle Nächte in Aus- 


ſicht. 
Durdgebrannt. 


Die „gute“ Gefellihaft Englemoods 
mar geftern ſprachlos, als es ruch— 
bar wurde, daß die 16jährige Lillian 
Saindon bei Nacht und Nebel aus dem 
elterlichen Hauſe, Nr. 920 W. 32. Str., 
geflüchtet war. Es wird angenommen, 
daß ſie mit dem Klopffechter James 
Kaleen durchbrannte. Kaleen hatte 
ihr ſeit längerer Zeit den Hof gemacht, 
und auch Gnade vor ihren Augen ge— 
funden. Da ihre Eltern ihr aber den 
Verkehr mit dem Klopffechter ftreng- 
ſtens unterſagt hatten, konnte ſie nur 
heimliche Zuſammenkünfte mit ihm 
haben. Am Samſtag Abend ſoll das 
Liebespaar gemeinſam an einem Balle 
theilgenommen haben. Als Lillian 
ſpät nach Hauſe fam, machte ihre Mut- 
ter ihr bittere Vorwürfe. Lillian fol 
dann ihrer Schmwefter gegenüber ge⸗ 
äußert haben, daß fie nicht mehr häufi 
Scelte belommen werde. Sie Täler 
mit ihrer Schweiter in einem Zimmer. 
Das elterliche Haus beherbergt zur 
Zeit viele Güfte. Als die Schmweiter 
geftern früh aufmwachte, vermißte fie 
Lilien. Deren Beit war unberüßtt. 
E83 murbe fofort die Mutter, rau 
Iheobore indon, benachrichtigt. 
en ermittelte, —* Per = 

achen gepadt und forige h 
Kaleen Febrte geftern früh nach feiner 
Wohnung, Nr. 6132 Halfted Str., zu- 
rüd. Er behauptete, über ven Verbleib 
Lillians feine Austunft geben zu fün- 
nen, _ 

‚daß fie 


Alufler-Ansüge 


Unzügen erzielten, 


morgen, Samitag, 14. Juni, 


einen diejer unvergleichlihen Bargains zu fichern. 
find gemaht von den Wafhington Mills reinen Worited blauen 
Eerges, jchwarzen Glays, feinen Gajfimere® und Ricunas, werth 
10.00, 12.00 und 15.00 die Teste 
Gelegenheit einen diejer Anzüge zu 


Das ganze leberihußlager 
Ft. Weap 


Foſter, 


349 


preiien: 


Be, Pabritanten: 


un 1.25 _- ö 
Fabritkantenpreis 


Dieſe Anzüge 3 1. — 


und 2.25 — 


54.98 


Saijon, guter 58c Werth 
Stunde von 8.30 bis 9.30 ® 
fpeziell 


ne, 
ftebend aus farbigen und weißen Wailts, 
gemadht von feinem Madras Elotb, Grak 
Klotb, Mulls, Lawmns, Vercales und Ging 
bams, effeftos!l beiegt mit Stiderei, Spi: 
gen, Iuf und Hoblfäumen, all die meue: 
ften Syacons, wie Gibion ete. Wir kauften 
das Nager zu den Herftellungstoiten und 
räumen e3 in 5 Partien zu wYabrifanten- 


Dreiß..ornunrennnennnnnnnennee 
Bartie ZRegul. Retailpreis „s1.0 
9= 


Fabritantenpreis ............ 
Bartie Regounlarer Retailpreis $1.75 


Partie 5 Feine Vercale Waifts, < 
die neuen Sommerfarben, Waaren dieier 


ı Waaren für Samftag, den 14. Juni. 
shirt Weaists. 


von ©. M 


Ind. be: 


Partie 1-Regul. Retailpreis 75 und 


c 


Vartie 3—Requlär. Retail:Preis $1.33 


c 


c 
all 


- für eine 


orm., 29 


Eine Waiit an einen Runden. 


Mufter-Rorfets. 


19 Dusend Warner Pros. Mufter Rorfet!, gefaufi 


raumt: 


99.98 


Schuß: Deparlement. 


Vici Rid oder Patent Galf gemadt, allerneuefte 
und hübjceite Facan Schnalle, alle Größen, Down: 
= PBreidß 8.50, umfer = 
10 


Feine Kid Schnürſchuhe für Damen, Patent Tip, 
mit gedrehten oder welted Sohlen, alle Größen 
und Breiten, Down-Town-Preis 

FR VE nennen .>) 
Ertra bochfeine PVici Kid Schnürfchube für Da: 
men, mit bandgedrebten oder Goodyear Welt: 


$1.25, tmwird geräumt zu 


Sohlen, die allerbeite Materialien und Wrbeit, jo | 
gut wie irgend ein Schub, der für 85.00 verfauft | 


wird, alle Größen und Breiten, 
Santitag 


Hüte n. Ausflaltungswanren.  : 


Xeichte, fühle und bequeme Strobbüte für 
Männer und Knaben, in den neuen und forreften 
Facond und Mopden, beite Dualität, zu jedem 
Preis. Große Auswahl von 

150 bis 

Banamas, franz. Palms, 
Rougb and Ready Braids. — 


ſplit und 


Wieboldt's Special Derby, Golf und Fedoras, 


nette Facons, beſte Hüte in der Stadt 1.95 


Männer-Hoienpräger, gemaht au? F0c Web, ein 
autes Kalbleder, Seide, Nidel: u. Golpbeichlag, 
reguläre 50c Wertbe, für einen 25€ 


Männer: und Rnaben-Haldtradten, gemabt aus 
= 


25c 


der beiten moderniten Seide — 


Tewelty. 


Aeaded Nedlaced, weiß und farkig, zwei 
Neiben auf Rubber String...nersuenennee 
Amperial Nedlaced mit filbernem Me = 
Daillor, für 

Beauty Pins, mir Steinfafiung, af- 

fortirte Farben, 6 auf einer Karte 

PBroden, emaillirt und mit Stein- 

fafiung 

Arazen:Stnöpfe in bier derfchiedenen 
GE U: sense een ee erreee 


Provifionen. 


Fancy Sugar rured Strip S 
5 Rund im Durdidnitt, Pip 


Swift Premium gaelohter Ehinten, au 


| Beftellung gefchnitten, Pfp 


Unſere Auswahl ift äußerft pollftän= | 


s1.00 


Buller und Küfe. 


| Wicholpts Gold Spring Putterine, 5 


lan ift eine, ungeadhtet ihrer 
NERTERN ER 


fd. Trommel 


Yeinfter biejiger 
Echmweizerfäje 


freundin, Frl. Rofa Kanofsti, folgte, 
bie vor mehreren Monaten gleichfalls 
mit dem Manne ihrer Wahl burd)- 
brannte und jegt auf der Weitfeite 
wohnt. Yames Kaleen ift 22 Jahre 


alt. 
ni — 


Frl. Dormeners Schule. 


Ein ebenjo reichhaltiges wie vielver- 
fprechende Programm ift von Frl. 
Recca Dormeper für die fünfte jähr- 
fie Sclußferer der unter ihrer Lei- 
tung flehenden beutfch-englifchen Pri⸗ 
vatihule (662 Za Salle Apenue) auf- 
geftellt worden. Außer deflamatorifchen 
und muftlalifden Vorträgen — in 
deutfcher, englifcher und franzöfifcher 
Sprade — werben lebende Bilder aus 
ber beutfchen Märchenmwelt dargeboten 
werben; einige bon ben fchon fort» 
aufchritt:neren Zöglimim wera:ı Ar. 
bandlungen über Fiterarifche Themata 
verlefen, und den Schluß des Ganzen 
wird die Aufführung eines hübfchen 
einattigen Zuftfpiele® bilden. 


Kur und Neu. 


* Megen Webertretung de3 Raudh- 
verbots wurden geftern mit Geluftrafen 
bon $5 bis $50 beleat: Charles F. 
Gunther; die Benniylvania Eifen- 
bahn-Sejellihaft; die Eigenthümetr 
bes Chemical Bant Building, . 85 
Dearborn Str.; die Eigenthümer des 
— — * “ 
nois Str.; die „Mi rinting Pre 
S0.r; Zero Mirz, Ar. 162 Euberier 


Eir.; „ 
— Sir.; Internationa 


Partie 1 Wertb bis zu 5e, 
wird gertt 5 


Partie 2—Werth bis zu $1.00 und 








Waldwins 


5% 
ı »p 


u 50e am Dollar, beitebend aus Gürteln, ftraight 
ront und boben und niederen Yu, au: franzö 
ſiſchem Coutil. Jean umd Batift gemacht, in meik, 
rofa, blau und Drab, werden in giwei Partien 72 


25c 


„ 


une nnnrnnunnrr. 


Damen-Skirts und Suits, 


Epeziellvon® 
‚bis 1023 


Dot, ihiwarz n. blatı, 
Flounce Bottom, ſo— 
wie Govert Korb, 
mit Strap beicgt 
verfauft für Re, f 
eine Stunde 

- u 


Euitd, gem: 
ftert und geftreift, die 
neueſten Muſter 

Stirts nah neueiter 
Mode geiähnitten — 
Waiit vorne md am 
Nüden zuzufnöpfen — 

‘ 


Lawn 


Covert Sommer Stirts 
— doppelte Flounce — 
Self ſtrapped, ſowie 
in Bolta Dots, der 


Echte Iriſh Leinene Skirtt, kilted und corded, 
die neueiten Effekte, ſpeziell 

au e 

Die neuen Filtd Sfirte, in ſchwarz und dunkl— 
gran, mit Praid bejekt, ein bod- 

modernes Kleidungstüd, nur 


Toilelle: Artikel. 


Wild Plum Parfüm, 
per 
Sana Dil Buttermild-Seife, 


| der Stüd 

| PBail Bros. Solid Comfort für die 
| Fiike, 25c Größe 

| Miuminium Pad HornsRämme, reg. 
| We Sorte, für 


Candies. 
sgge12e | Saar 10e 
— 12€ tader 
Drops, Br... 10c Packet 


Fleiſch und gemüſe. 


Hintetviertel von Sprina Lamb, 
per fund 

PVorderpiertel von Spring Damb, 
per Biund . 
Dinterpiertel Kalbfleiſch, 


1 per 


Did 
Beſtes Chud Moait, 
r DP 


€ 
Denes Nound &feat, der Pr 
Magerer Bork Roaft, per Bid 


| Friihe Schweinerippchen, per Bid 


ofes Leaf Lard, per Di 


| BeteneueRartoffeln, 


er Be 
nch 
er Bd 


Speyieller Bertauf von Erb: 
beeren. 


(Eingelanbt.) . 


Nationaler Deutſch⸗Amerik. Seh 
rerbund. 

Die 32. Jahresverſammlung des 
Nationalen Deutſch-Amerilkaniſchen 
Lehrerbundes findet vom 30. Juni bis 
3. Juli in dem ſchönen Detroit ſiatt. 
Noch ſelten vorher iſt ein ſo reichhalti⸗ 
ges Programm für einen 2ehreriag 
aufgeftelt worden, wie bied= 
mal, und no nie zubor hat eine 
Stadt fo große Unftrengungen 1m 
die Tagung au in Bezug auf Exrbo- 
lungen und Vergnügungen für. bie 
Theilnehmer intereffant zu geftalten, 
mie eö jegt in Deiroit gefchieht. Es 
ergeht beöhalb hiermit an afle deuifchen 
Lehrer und Schulireunde die freunbli- 
che Einladung, fih an dem Lehreriag 
zu beiheiligen. Eine Berfi g 
Solcher, die den Lehrertag beſuchen 
wollen, findet ſtatt om Samſtag, den 
14. db. M., Vormittagd 10 Uhr, im 
„blauen Zimmer“ im Hotel Biämard, 
Randolph Sir., nahe Yifth Ave. 

M. Shmidhofer. 


Rur: und Rem. 


* Auf ber Durfahrt nad) Danpille, 
SU., mo fie einen Arzt imegen eine 
langjährigen KRrebäleibens Ratbe 
ziehen wollte, ftarb geftern bie 
58jährige Frau SarabWaterhoufe non 
Genejjee, ZU, im Wartefaal ber 
— — 

el md i ut maren bei 
ihr. Die Frau hatte fi vor mehreren 
abhren von ihrem Gatten, einem rei- 


Salt Kaufmann in Genejjee, jheiben 
‚laffen. 


£ 
a 





Sommer Flanell Röde und 
Hopfen, blau, lohfarbig und 


gratie ‚Effekte, aufm. von 5.95 


Mänheräinsäge.... 00 


Großer Yerkauf von Binder-Rleidern 
Morgen alle unvollftändigen Partien $rühjahr-Anzüge zu % Preifen. 


RT [C 


ONE Price ee 


BEN 


Br 949 & 951 MILWAUKEE AVE’ 


ee 


bater.—.Ring Bong.“ 
oru. Th Storts.* 
ders.—.Xbe Suburban.” 
Et Northern. Sons of Ham.” 
n 3.—,Ihbe Bowery Burlesquers“ 
derilfe. 
L 1 3.—,$lorodora.” 
i.— Konzert jeden !bend und Sonntag aus 
mittags. 
geUrtAnftitute— Freie Befuchstage 
ittwod, Samftag und Sonntag. 
CGolumbian Muji eu m.—Samflagd , 
Gonntaas ift der Eintritt toftenfrei. 


be a —e— 


Und nn Dig verurtheilt. 


S80 


und 


a a a2 SQ 


Eine wahr: Geihihte von Aloi3 PBrajid. 


Unmeit ber mährifchen Hauptitabt 
Brünn erhebt fich ein altes marfgräfli- 
ches Schloß, der Spielberg, pas mwäh- 
rend zmeier Schrhunderte als Gefäng- 
miß diente und durch die Memoiren des 
berüchtigten Bandurenhäuptlings Frei- 
herren von Iren, der bis zu feinem Le- 
bengende bier gefangen jaß, eine ge- 
wilfe Berühmtheit erlangt hat. Vor 
vielen Jahren ftattete ich. den Spielberg 
meinen erften Bejuch'ah,’und die leß- 
ten Wochen, in denen die Öffentliche Dlei- 
rung durch den Prozeh Krofigf auf 
das Tieffle erregt wurde, riefen mir 
dieſen meinen eriten Bejuch lebhaft ing 
Gedächtniß zurück. — — 

Wärmender Sonnenſchein lachlte 
ringsum, als ich weit hinaus ſah in die 
mähriſchen Berge. Auf dem Plateau 
des Spielberges, 
dient, ſangen Soldaten luſtige Weiſen 
und vertrieben ſich die Zeit mit aller— 
hand Kurzweil. 
Treiben entführte 
unterirdiſchen Gefängniſſe. Aus dem 
te ich mich verſetzt in die düſterſte Zeit 
des Mittelalters, denn in halbverfalle— 


ſten Räume iſt noch eine Waſſerleitung 
erhalten, die in einzelne Zellen tropfen— 
weiſe das Waſſer ableitete. Die Zellen 
waren gerade breit genug, daß 
Mann auſrecht in ihnen ſtehen konnte. 
Auf den Kopf des zum Tode Verur— 
theilten ſickerten in gleichmäßigen Zwi— 
ſchenräumen Waſſertropfen herab. Dieſe 

lter übertraf die des ſpaniſchen Stie— 

s, des geſpickten Haſen und anderer 
Marterinſtrumente bei Weitem. Nach 
wenigen Stunde wurden die Gemarter— 
ten wahnſinnig und ſtarben nach qual— 
vollſten Schmerzen ſpäteſtens am zwei— 
ten Tage ihrer Gefangenſchaft. In an— 
deren Zellen ſah man noch die Kette, 


welche die einzelnen Zellen mit einander 


verband. Der Gefängnißaufſeher wur- 
——— im Walde als Leiche gefunden wurde, 


einen Streit gehabt hatte. 


de durch das Geräuſch der Kette von je⸗ 
der Bewegung der Gefangenen in 


Kenntniß geſetzt und konnte auch mit 
von welcher Zelle 


Leichtigkeit feſtſtellen, 
die Bewegung ausging. 
Die Legende berichtet, daß Kaiſer 
Joſeph 1T. ſich kurz nach ſeinem Re— 
gierungsantritt in 
habe einſchließen laſſen. 


kurz nach dem Regierungsantritt des 


Kaiſers abgeſchafft wurde. Der Wäch-⸗ 
ter hatte mir in üblicher geſchäftsmäßi-⸗ 


| (sta 


| Zeit ihre Entitehung verdantte, 


friedlichen Leben ver Gegenwart glaub- | Mord, 


ein ı 


eine biejer Zellen | 
Der Aufent- | 
halt. in diefer elle jei die Urfache ge= | 

wefen, daß die Iortur in Defterreich | 


; einem Mann in ben PBierzigern. 


; trat, 


Mad) 
Euch 
los 


von den unbequemen 
unſchön ausſehenden 
Rleidern von unpaf- 
fenden Stoffen bei 
diefem heißen Wet: 
ter. Weshalb nicht 
fühl und bequem fein 
wenn man es fo bil: 
lig haben fann. 


Schwarze Alpaca Röcke 1 00 
f. Männer, aufm. von « 


Tiegligee-Hemden f. 
Männer, 29e bis 


ger Führermeife all’ dies berichtet und 
führte mid) nunmehr in eine geräumige 
Zelle, die anfcheinend einer —— 

ie 
Zelle bot nichts beſonderes Bemerkens— 
werthes, und doch gab ſie dem Wächter 
Veranlaſſung, mir eine längere Ge— 
ſchichte zu erzählen, die mir unvergeß— 
lich bleiben wird. Einundzwanzig Jah— 
re lang hat hier ein wegen Mordes zu 
lebenslänglicher Haft unſchuldig verur— 
theilter Förſter zugebracht. 

Der Förſter ging 
frohgemuth hinaus in den Wald. Aus 
einem Gebüſch ſtarrte ihm eine unförm— 
liche Maſſe entgegen. Er ſchlägt die 
Zweige auseinander und erblickt zu ſei— 
nem Entſetzen die Leiche eines Mannes. 
In der Leiche ſteckt ein Waidmeſſer, 
auffallend ähnlich dem Meſſer des För— 
ſters, das dieſer ſeit Kurzem vermißte. 
Er kniet vor der Leiche nieder, erfaßt 
das Meſſer, zieht es aus dem Körper 
des Erſchlagenen und überzeugt ſich, 


daß das Meſſer ſein Eigenthum iſt. Er 
wöhnlicher Schrift die Schreckensnach— 


wiſcht das Blut des Erſchlagenen von 


ſeinem Waidmeſſer, ſteckt es in die Ta— 
um bon | nüßten den Vulkanausbruch zu hämi— 


ſchen Vergleichen. 


ſche, läuft nach der Förſterei, 
dort aus nach dem Gericht zu eilen und 
die Blutthat zur Anzeige- zu bringen. 
Während er ſeinen gewöhnlichen Anzug 
mit ſeinem Sonntagsgewand ver— 


8 >= ı taufcht, erfchein die Polizei und nimmt 
ber. jegt als Kaſerne | ben. Förfter gefangen. Einige Holzmei- 


ber hatten ihn gerade in dem Augen= 


Aus dem fröhlichen | bli£ erölidt, al3 er fich über den Er: | 


mich der Wächter | 


hinad in bie feucht kalten Räume ber | Weiber eilten auf da3 Gericht, um den 


der ihrerMeinung nach bon dem | 
Humbert. Alle dieſe Affairen vollziehen 


ſchlagenen beugte und das Meſſer aus 
dem Körper des Entſeelten zog. Die 


Förſter begangen worden war, zur An— 
zeige zu bringen. Vergebens belheuerte 


nen Zellen grinſte mit das Gefpenſt der der Mann mwährenb ber Gerichtäver- 


r nt t- | 
Zortur entgegen. Oberhalb der unter= | ber bezeugten einftimmig, baf er ben 


bandlungen feine Unfhuld. Die Wei- 


Mord begangen haben müffe. Eines 
der Weiber hatte deutlich gejehen, wie 
der Förfter mehrere Male das Waid- 
mejfer in die Bruft feines Opfers ftieß; 


| ein anderes Weib behauptete fteif und 
feit, der Angegriffene habe fich eneraifch | 


zur Wehre geſetzt und jei erft nach lan- 
gerem MWiderfiande bon dem Förfter 
überwältigt worden. Den Verficherun: 
gen des Beichuldigten, daß der Mann 
bon anderer Hand erſtochen wurde, 


ſchenkte man infolge diefer Zeugenaus⸗ 


Tagen feinen Glauben. 
Der Förfter erfchien um ſo verdächti— 


| ger, weil bon anderen geugen befundet 


wurde, daß er einmal im Wirthähaufe 
bor längerer Zeit mit dem Manne, ber 


Der Mächter erzählte Dies alles in 
fichtlicher Erregung, die auffallend ab» 
jtach von dem trodenen Bericht, in dem 
er mir furz vorher bie entjeßlichen mit« 


' telalterlichen Folterqualen des, Spiel- 


berges aufgezählt hatte. Als er geendet 
fuhr er ſich mit der Hand über die 
feuchte Stirn. „Entſchuldigen Sie, 
mein Herr“, ſagte der Wächter, 


denken Sie ſich nur, einundzwanzig 
Jahre ſchmachtete der arme Förſter im 
Gefängniß und erhielt nur durch einen 
Zufall die Freiheit. Ein Bewohner 
ſeiner Gegend ſagte auf dem Todtenbett 
aus, daß er den Mann im Walde um⸗ 
gebracht. Hier auf dem Fleck, wo wir 
jetzt ſtehen, ſtand vor 
ein gebückter Greis mit ſeinem * 

er 
Greis brach, als er die Zelle hier be— 
in lebhaftes Schluchzen aus. 
Bald hatte ich aus den Reden der Bei⸗ 
den vernommen, wen ich vor mir hatte. 
Den Förſter, der einundzwanzig Jahre 
hier im Kerfer zugebradt,-und ber jeßt 
feinem Sohn feine Leibensgefhichte er= 
zählte. AlS er die Jeugenaußfagen ber 
Holzweiber fich wieder ins Gebachtnik 


zurückrief, ſagte derGreis er nehme be-‘ 


ftimmt an, bie Weiber hätten im-quten 
Glauben ihre Ausfagen abgegeben und 
in ber feften Ueberzeugung, ba8 gejehen 
zu haben, mas fie ihatfächlich nie und 
nimmer —5 ſehen können! Gott mö 

bergeben, daß — 


eines Morgens | !e N | ' | } 
| allein es gibt nationaliftifche und fleri- 


„Daß | 
; ich jo mweitfchweifig geworden bin. Aber 


einigen Tagen, 


* vor ber er zum alten 


„etbendpoft, Ghicage, Freitag, ı den 13. Juni 1902. 


Shirt Waifts, 


aufwärts von..... 1 .00 
Strohhüte, 5 00 


von 10e bis zu 


Manne gemaht und um fein ganzes 
Lebensglüd betrogen!” 


Wenn Franfreid trauert. 

Der „Frankfuter Zeitung“ fehreibt 
man aus Paris: E3 gibt Tranzofen, 
die ihre politifchen Leidenfchaften höher 
ftellen als die menjchlichen und natio- 
nalen Gefühle Wenn die Blätter ne- 
ben der Kataftropfe von St. Pierre 
auch die Wahlen berüdfichtigen, jo hät- 
te man vächts dagegen fagen fönnen, 


falsteaftionäre Blätter, Die dem 
Schwindel Crawford-Humbert mehr 
anthaten, als dem nationalen Unglück. 
Warum? Weil ſie aus dem Schwindel 
politiſches Kapital ſchlagen wollten 
und ihn bereits für die Wahlen furcht— 
bar zu machen gedachten. 

Darum ſtand an ihrer Spitze „Der 
neueſte Pariſer Skandal“ mit politi— 
ſchen Nutzanwendungen, und auf der 
dritten oder vierten Seite kamen in ge— 
richten aus Weſtindien. Andere be— 
„Jedes Regime“, 
ſchreibt der „Gaulois“, „hat ohne 
Zweifel ſeine Unglücksfälle, wie jeder 
Menſch ſeine Launen. Aber es gibt 
ein Mehr und ein Weniger. Seit 
zwanzig Jahren gibt es bei uns fort— 
während Dinge, die einem Uebelkeit 
verurſachen und zu Ausbrüchen füh— 
ren, die dem des Vulkans von Marti- 
nique vergleichbar ſind. Es ſind: die 
Affaire Wilfon, die Banama-Affaire, 
die Affaire Drepfus, die Affaire 
fich in der Regierung; Frankreich kann 
nichts dazu, aber e8 muß troßbem 


Schmutz, Schande und Schaden ber 
ı Affairen auf fich nehmen.“ 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen trier die Namen der 
Teuticen, über deren Tod dem Gcfundheitsamt Mels 
dung auging: 


Abrahamſon, Redes, 62 J. 317 Meft Erie Str. 
Both, Hulda, 30 J. 155 S. Wood Sir. 
Bilow, Annie, 9 I. 110 Weit 14. BI. 
Fahnrich, William, 78 J. 2415 S. 3. 
Mueller, Jakob, 60 J. 586 Racine Ave. 


— — — — — 
Entzücken de Ausflüge nad Diten. 


Die Late Shore ı &W Michigan Southern: 
Bahn hat gerade ein neues Sommer:Buch 
herausgegeben „Late Shore Touren“, ‚wel: 
ches eine Lifte befferer öftlicher Rejort3 ent: 
hält mit Routen und Raten. Eremplar wird 
auf Verlangen verfchidt von der City Tidet- 
Office, 180 Clark Str., oder €. %. Day, E. 
A. G. P. 4, Chicago. 13. 14 15. 16in 


Pl. 


geſet die Sonntaapoſtes 


Au 


nicht das Land. 


Wenn Grundeigenthum gekauft wird, iſt der Titel 
für den Käufer wichtiger, als das Land. Das Land 
repräjentirt nur fo viel Erde, das vielleicht für cin 
Dollar das fFuder oder weniger zu faufen ift. 

Der Titel gibt das Recht, e8 ohne Anfechtung zu 
befigen umb das Mecht, e8 zu verlaufen, lberjchreis 
ben und au bermahen — mit anderen Worten das 
Richt des Befiges, der DBenugung und der BVeräus 
berung. 

FT Unfolut: Sicherheit des Titels dur die Gas 
rantie:Policen. 


GHIGAGO TITLE 
& TRUST CO. 


Kapital 85,000.000. 
Binfe, mi, fr6öt 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Aunaben. 
(Ungelgen unter Diefer Mubrit, 1 Kent Das Meet.) 
SE ee, 

Verlangt: M ö —— 


ee 
—— Ein ra — der auch etwas lo· 


chen kann. 346 Fiith 


Vverlongt a Sieg a Ve 
. eng a ce mit Pferden 


— = — 106 E Randolph Etr. 


' Wabanfia 


Müngeigen unter 
dn 
Bush 
gi 
22 

Er. 

12, 


Berlangt: Männer und Mnaben. 


verie t: Männer, weide tige Arbeit mwün» 
fen, fo ken vorſprechen. — Se Für Wächter $14; 
itor$- in —— den, fi Männer für algem. 
beit in ® —— ihäften, a 1: 
orterß, Baders, $14; —* en 
britarbeiter 610; Majhinuen, Glettrifer, u: 
ıneets, 818; el Deler, 814; Kollektoren, 
after, Ktorrefpondenten, Ximeleepers, * 5 
wärts; DOffice-Afliftenten, Grocerp:, ubs, &ifens 
waarens umd andere Sun $10 aufwärts. Guarans 


tee Agency, 195 La Salle Str., Zimmer 14, 2 Treps 
ben, —— Monroe und Adams Str.—Staats⸗ 


izens. 
Kutjcher im Retailwagen. Depofit nö: 
— 102 Brioham Str. 

im 


Männer, die Erfahrung baben 
Nahzufragen 27 Grand Ane., Ede Des: 


Verlangt: 


Berlangt: 
Eistaden. 
plaines. 


“ Verlangt Ein Bartender. F. 
2, Str., Ede Weltern Ave. 
das 


Verlangat Deutſcher oder ſchwedi ſcher Junge, 
Quchdrudergeihäft zu lernen. Sek, 195 Waihington 


3. Weber, 1110 @. 


ria 


Verlangt: Ein guter Egähmaser für Weparasur. 
19 Larrabee Str., nahe Dipifion frfa 


Verlangt Fin junger Man an Gates. 542 W. 


2. Str. 


Verlangt: Junge, un Rnopflödher bei Mafchine zu 
machen. 220 W. Diviſion Str. 
Berlangt Freffer an Hoſen. 

Thaifen. 


A 
W. 2 Str. 


220 W. DiviſionStr. 
Dritte — an Brot und Gates. 839 


— N Junge, 14-16 Jahre alt, in Upothefe. 
Genter Str., Ede Sheffield Ave. 
Verlangt: Junger Monn für 

born Str. 


Nerlangt: Borter, um fih im Saloon allgemein 
nügfih zu machen. 


5235 Grand Une. irja 
109 Wett Rendoipp 


Saloon. 45 Dear: 


Verlangt: Dinner-Waiter. 


Str., Saloon. 


Verlangt: Knaben, 16 Jahre und älter, das Pol- 
fterhandiverf zu erlernen. Kommt mit Eltern. Vor: 
zufprechen bei der National Parlor Yurniture Go., 
157 ©. Roben Str., Eity. irfa 
Guter Schneider an Holen und Welten 
Stetiger Plas. 92 Meft 

frja 


unge Männer, um im Relzibop zıt 
HR N. Halfte Str. 
n6 Bürftenmader, 


Dauernde Peihäftigung. 
. Canal Str. 


318 & “& 

Verlangt: Wagen und Kutichen: Holgarbeiter. %. 
2. © Shogren, 76. Yarrabee Str. 

erlangt: Sofort, . Mann als Porter, um Sa= 
Icon reinzumachen von: 7—12 Porm.; muß fein Se: 
fchäft verftchen, Zahle gutem Mann $ die Woche. 
EIN. Clart Err. 


Berlangt: 
und an Nöden zu beifen. 
21. Str. 


Ber langt: 
arbeiten. 


Einziehen und Pechen. 


Berlangt: 
Peter Ehmidtt & Go., 


Tügti ger Porter, muß am Tiih aufs 


Verlangt: 
2 N. State Str. 


warten, 87. 


Grfaprener Junge in Drugftore. '22%4 


Berlangt: 
Lincoln % Ave. 


PRerlangt: 
warten fünnen: 355 €. 


Berlangt: Lediger Manı als Porter. 
Turnhalle, 3143 State Str. 


Verlangt: Orbdentlicher junger Mann für Saus= 
und Saloonarbeit. 699 S. Afhland Ave, Ede 15. 
Str. 


Verlangt: Starter Yunge, 
5044 State Sir. 


Guter Barkeeper, muß am * auf⸗ 
North Ave, Mrs 


ad. 


Süpdjeite 


in Päderei zu belfen. 


Verlangt; Saloon: Borter der fohen kann, lediner 
Mann, nüchtern, muß engliish fprehen. Guter Yon, 
Zimmer und Poard. Bringt Referenzen. Nur ein 
guter Mann. u W. 12. Str., Südweſt⸗ Gde. 

Ein quter Wurftmacer für Retige Ur: 
friafo 


Verlangt: 
beit. it. 472 € S. Halſted Str. 


— : Gin Geihirrwaiher für ein Refort. 
Lohn Lohn 820 der Monat. 586 R. Clart Str 2 per Monat. 586 N. Clark Str. 


Verlangt Ein guter Yunge von 17 "Ferlanot Gin guter Junge von 17 Jahren, um um 
im Liquor: 0: zu arbeiten. Referenzen vers 
langt. 322 Blue Asland Abe. 


erlangt: Schuhmaher auf Reparaturen. 


Baulina Str. 
Verlangt: Guter Brotbäder, um allein zu arbeis 


ten. Stetiger Mann. 3. W. 71 Abendpoit. 


Berlangt: Porter oder Mann zum Reinmachen. 
451 Larrabee Str. 


389 R. 


Ein Tinner fir Hardivare- Store. 
44 W. Belmont I Ave. 


Ste: 


Verlangt: 
Perlang irta 


tiger Blas. 
Verlangt: Garpet Gutters und "Rugiveber, jofort. 
4524 Cottage Grove Ave. 


Rerlangt Rug- Weber und Garpet: Gutters. Guter 
Kohn, ftetige Arbeit. 4524 Cotage Grove Ave. 


Verlangt: Sofort, 4 veutſche Saloon Vorters, 
etwas Enoliſch ſprechend; 3 Grocery Clerks; guter 
Sohn. Naczufragen Samftag'bst | Unr_Nachm. — 
Guarantee Emplopment Ageney, 195 La Salle Str., 
immer 14. 


"Perlangt: 
Are. 


Barkeeper; ftetiger Pat. 1924 Elfton 


Gin auter Vorter, der auch Bar tens 
507 Halfte Str. 


Perlangt: 
den kann. 


Verlangt: Suverläffiger älterer Manıı 
foon reinzumahen und ein Wferd zu 
Room und Voard und 3 die Woche. 4103 
land Ave. Johnſon. 


um Sa⸗ 
verjehen. 
Sp. Ah: 


erlangt: Rreiiert an Hoſen, jolhe mit Erfahrung 
oder welhe um das Gefhäft zu erlernen. 50 N 
Aibland. Ude. friamo 


Erfahrener Autcher, einer wg. deutich 


Verlangt: 
Oppens 


und dolntih ipricht vorgezogen. Adr. an }. 
beimer & Eo., 47% Aijbland Ave. 


Mann. in Gärtnerei. 


1263 963 Milmwaufee 


Verlangt: 
Are, 


Verlangt: Zwei junge Wärber, 
arbeiten tönnen; beftändige ‚Arbeit. Sonntag PBors 
mittag vorzufprehen bei Huldman & Mobs, 422 
ne. fria 


Verlangt: Sir Brejiers an Hoien; 
und guter Lohn, 3 Ellen Str. 

Verlangt Mann um 4 Vferde und Wagen zu bes 
forgen. 1028 MW, Harriion Str. 


ie 
: Xunger Mann um in der Yäderei zu 
1 Belmont Une. 


Terlangt: Fin guter Lunchmann. 
Ede South Water und Elarf Str. 


welche on Seide 


ftetige Arbeit 
frſa 


erlangt: 
arbeiten. 


Aufius Groſſer, 
frja 


Berlangt: Gin guter Stallfneht in einem Sale 
Stable; muß aut Pferde pugen und mit ſolchen 
umgeben können und Stall reinhalten; ein ſtetiger 
Platz für den rechten Mann, muß nüchtern und flei⸗ 
dig ledig und flint fein. $25 ver Monat und Koft. 
569 Ogden Ape., rother Stall, hinten. 


257 W. Lote Str. dofrſaſo 


Verlangt: Sattler. 
Verlngt: Fin Mann um Bädermagen zı su fahren 
und Pierde su bejorgen. 464 ®. 12. Str. dofr 


Verfangt: Junger ‚ger Deutfcer für ein Milchgeihäft. 
65 Wafhburne Ave. dofrfa 


: Männer für Houjemoping. Stetige 
G. Wendt, 615 Armitage Ave. dfrie Une. dfrfa 
Männer und Knaben im fFlafchenbiers 
2502 Wallace Str. 
dofrfa 

ü— A EE 
Nunge ven 15—18 Nabren um im 
305 N. State Str. dofr 


Ver langt 

Arbeit: iofort. 
Verlangt: 
Geihäft. Gottfried Brmg. Co., 


Verlanat: 

Grocery Store zu helfen. 
ea. PN sa 
Verlangt Arbeiter zum Fabren_ von Sand. vom 

Lincoln art, Seeufer, Fuß von Fullerton Ave. 5be 
per 14 GP. Load. R. H. Warder 12jn,1m 
Banpfäge- Arbeiter in in Möbelfabrif. — 


Verlangt: 
Aug. Hauhte & Co., 10-108 Weed Str. dofrja 
Mußb Pferde be— 


Perlangt: — Schmied 
schlagen fünnen. Baumbardt & Schwening, Riles 
Center. dofr 


Verlongt: Bladjmitp-nelfer. Brunner & La, 1% 


Weſt Polt Str. dafr 
Griter Rlaiie Gatehäder. 216 Arder 
* bofr 


Verlangt: Pattern Malers, die an Ürditectual 
Gifenarbeit gearbeitet haben. Brown u. —* 
€o., 2. Str. und Campbell Ave. dofrf afon 


Verlangt: Kräftiger Zaufburice. Chicago Rıufb 
and Leather Gaje Co., 59 Michigan Abe. dofr 
— 7 ESAIDET BAT Wins: 0; ARUNRErE— 

QVerlangt: Ein junger Deutiger für_PBferd und 
Wagen zu deforgen und da3 Gras in S 

— 


balten. Na EG. Laftian, 76-78 
nois Str., u midofr 


at ae us Zee 
Verlangt: Guter Mann für Rüchenarbeit. 56 W, 
Jadjon oulenarh. midofr 
2 Mn 
Berlangt: "Guter BWaiter, im Saloon zu helfen. 


Steti >. 28 Si 
gr ser Blog. $I2 und Boar midft 


Supt. 


Detlangt: 


— — — — 
Verlangt: Drabt:Arbeiter und Meffing “r 
— an Banf:Urbeit. a u 
teid5 d i ul 
ne midofrfafen 


Berlangt Kausmoden. &. 


Einige Männer beim 
»Krueger, 121 


faremont Ape., nahe Blue 8: 
land und I u midofr 
un re "ER... 

Verlangt: I Yılmge | für Lager: Arbeit. Steige, gute 
Stellung. Weil, Rodwel Str., milden Gifton und 
Seimont Une. dimidoft 

erlangt: Mann als Porter und 

Su Zimmer umd . —_ 


dimibofr 


lediger 
ur ati mit 


. 8 feinen 
— — in Xhe 


- Berlangt: Männer und Frauen. 


Perlangt: SQubmager, 
zum Lernen. 680 


Berlangt: 50 Eafhsftnaben und Mä 
nente Stellen und gute Gelegenbeit, fi 
biten. 
Str. 


ns, auch Mädchen 


. Bermas 
emporzuats 
3u erfragen fofort in Sillmans, 112 u 

mit 


Stellungen fuchen: Männer. 
(üngeigen unter Dicfer Wubeit, 1 Gent das Mor.) 


Oefust: Raffee- Raffee-Kondit t fteti la 
©. ©. —— fa 


€ — —— mit eis, und — — 
u ellung t irgend ein ®e t zu fahren 
1564 R «_Drafe Uve., Upe., % A. Rleps. —* 

Adr.: 


—A— Sal © Guter Bartender fuht Stellung. 
D. 601 Abendpoft. 


Geſucht: 
als zweite Hand. 


Bäder an Brot ſucht Stelle, allein oder 
Adr. O. 602 Abendpoſt. 


Geſucht: Lediger *rotbäcker jucht Arbeit als erſte 
Hand in kleinet Bäckerei. Adr. ©. 622 Ab Adendpoft. 


Geſucht: giveite Er an Brot und Rolls  fucht 
ftetige Stelle. €. Dolve, 10437 Avenue N, Soutp 
Gbicago. dofe 

Geiuht: Junger Mann ſucht irgendwelche Beſchäf⸗ 
tigung, weiß mit Pferden umzugehen: Mes, en 
Vincennes Abe. 


Geſucht: Ein junger Mann, Bartender und Wai: 
ter, jucht eine ftetige Stellung. Aojef Herold, 109 
Dearborn Abe. dfia 


Berlangt: rauen und Mädden. 
(Uazeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Meet.) 


Bären un» Dabriden. 
Verlaugt: -Mädden um Anopflöder bei Maſchine 
zu machen. 220 Im. Diviftion Str. 


Verlangt: Mafhinenmädden, Paifter® an ofen. 
Stetige Arbeit. 133 Nebrasta Ape., 2. Floor. 


Verlangt: Modchen an n Maibinen näben zu ler: 
nen, aud) tleine Mädchen. Yohn bezahlt während der 


Lehrzeit. 127 Saddon Mpe., 3. Floor. 


Nerlangt: Erfahrene Maihinenmäddhen an meißen 
Dud und Graib Hoien. Longeneder, Evans & Co,, 
0 Martet Str., Ede Ban Buren, 8. Floor. fria 


Mädchen im Drogoods:Store. Sofort 


Verlangt: 
Itving P Part. 


nahzufragen. 1007 WM. Montrofe Abe., 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit im Bott: 
ling Dept. Peter Schoenhofen Bremg. Co., Yur: 
lington und 16. Str. fia 


Perlangt: Mädchen in Raper ® x EHE: Boſton 
Paper Bor Eo., 277 €. Kinzie € & 


Verlangt: Maſchinenme dchen an an Sofen. 
Str., nabe Elſton und Milwaukee Ave. 


143 Front 
friafon 


Näherin, um Kinderkleider zu madeıt, 
5609 S. Sangamon Str. 
frja 


Verlangt: 
nah Haufe zu nehmen. 


Verlangt: Mädchen zum Silberfchreiden. 88 Cle— 


veland Ave. 


5 Maſchinenmdächen, Stitchers, Nähte⸗ 
73 Ellen Str., 
13inlıo 


Verlangt: 
Näherinnen. Rn an Kojen. 
nahe 624 Lincoln Str. 


Nerlangt: Kırnges anftändiges Mädchen * Store⸗ 
Arbeit in Bäckerei. 1960 W. Madiſon Str 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Laundry; 84 
die Woche und Board. 109 Fit Ave. obenauf. 
" Rerlangt: Sechs Maſchinen⸗ Operatorg (Bower: 
Mafhinen) und 10 Handnäberinnen an Rüden. 


Frank Koc & Son, 50 W. 18. Str. 


dofr 

Verlangt: Tüchtige Smeaterftrider, Noppen und 
glatte Arbeit. Outer Lohn und beftändige Arbeit. 
483 © Halited Str. dfr 


— 
Lehrmädchen. 


aute Kleidermaderin 
646 W. North Ave. dfr 


Maſchinenmädchen, Baiſters und Fi— 
auch welche zum Lernen ange— 
dofrja 


Eine und ein 


Verlangt: 
nifhers an Weften; 
nommen. 745 Gltgrove Ude. 
Nerlangt: Erfahrene Nähmäddhen und Lehrmädhen 
— 203 Relmont pe. dofrja 


Suaßdarbeit. 


Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 


Berlangt: 
s Guter Lohn. 4433 Prai: 


arbeit in Heiner Yamilie. 
tie Ade., 2. Flat. 


Verlangt: Köchin in Reftaurant, polniih_ oder 
böhmiſch. Kolbs Reftaurant, 12 ilmaufee Abe. 


Frau oder Mädchen für allgemeine 
4865 Bowen Ape. Ober fpredht vor im 
40 Fifth Une, Bieiffer. frfa 


Tüchtiges Mädchen für allgemeinegaus: 
Lohn. Mrs. 3. Piviansfy, 4433 
Prairie Ave., 2. vSe· fefafon 


erlangt: Englife "iprechendes deutiches Mänden, 
Köchin, in Fleiner amerilanifher Familie. &. Muß 
reinlih jein. Referenzen verlangt. Lod Bor 24, 
Geneva, YU: frfa 

Berlangt: Fin gutes Rindermäbchen. W048 Arder 
Uve., Ede Wentworth Ave. 


Verlangt: 
—— 
andyſtore, 


Verlangt: 
arbeit. Guter 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
667 La&alle pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Reine Wã ſche. Guter Lohn. 58 Grant Place. 


Verlangt: Deutſches Madchen für allgemeine Hau⸗ 


arbeit. Keine Wäſche. 643 Fullerton age 
tja 


Verlangt: 
Privatfamilie. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 33.50. 335 Dayton Str. 


Verlangt: 2 Kuchen modchen Für ein Reftaurant. 
Lohn $54. 5865 N. Glart Str. 


Mädden für Hausarbeit. 


Verlangt: 


334 Sedgmwid 


——— 
das vorzieht mit aufs 


Berlangt: Gutes Mädchen, 
Sand zu gehen. Suter Lohn. 2 Sedgwid © Str. fia 
Haus: 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte 
arbeit. 387 Sedawic Str. 


Verlangt: Mädchen , für Hausarbeit. Familie von 
Dreien. 8. 347 €. North Ape., 2. Flat. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3560 Vernon Ave. 


BVerlangt Ein junges Mädchen für leichte Hausar: 
beit. 5 Gvanfton Ape., ein Blod nördlid von 
Graceland Ave. feſa 


Verlangt: Haushälterin. 
Auguſta Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5527 Marjbfield Ave. 


— 


nabe 
tfa 


431 RN. Wood Str., 


Verlangt: Mädchen als Stüfe im Haushalt. 718 
W. Euperior Str. 

Verlangt: Mädchen für Küchen-Ürbeit. 
Woche. 421 So. State Str. 


4 die 


In einer Meinen familie, ein deutfches 


Verlangt: 
: 1713 Barry Ave., 


Mädchen, weldyes gut fochen fann. 
nche Evanfton Ane., Flat 6. 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
gute Heim und quter Lohn; liberale 
Mrs. Summerd, Desplaines Str. und 
Bart Ridge. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Windefter Une. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
56 .N. Halfted Str. 


Derlangt: Frauen u. Mädchen, melde Arbeit in 
tel, Re Am Boardinghäufern, Anftituten, ⸗ 
fes, Lunchtooms od. Vrivatfamilien ſuchen. Heute 
nachzufragen. Gute Stellen mit großem Lohn. En— 
right & &.. 21 Weit Lale Str., oben. 

mad, mmfr—jul8 


Berlangt: Gute Köyin für Boardinghaus. $6 per 
Mode. Sonntag Nahmittag frei. 4011 — 
mifr 


Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen: 1824 Diverſey Boulevard. doftſa 


Verlangt; Eine erfahrene Köchin für Reſtaurant. 
1515 Late Str., Ede Redzie Ave. in12,10% 


Verlangt: Mädchen für Küdenarbeit. Mub am 
Tiih aufiwarten. 174 Weſt Randolph Str. dofr 


Mädchen oder alleinftehende Frau, die 
etwas focdhen fann. 1805 W. North Ave. dofr ſa 


Mädchen für allgemeine — 
3114 Elfton Abe. doft 


Frau für Geſchirrwaſchen im 
frei. 181 R. Elarf Ei; 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
Privilegien. 
Greenwood Ape., 


29 North 


gutes Heim. 
13jnim 


Berlangt: 


Verlangt: 
Heine Familie. 
Berlangt: Erfahrene 
Reftaurant; jeden Aben 


Berlangt: Gutes beutfhes Mädchen für Teichte 
Hausarbeit. Nüberes zu erfahren in 174 Monadnod 
2idg., Iadjon 2 Sind. und Dearborn Str. dofrfa 
Serlangt: Ein junges Minden, für enöhnliche 
Hausarbeit bei einer Familie. 1457 Adbifon Str. 
-md 


Verlangt: Eine gute Köchin. Dr. Rohr, 453 Da 
pe. midofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1108 Mon: 


tana Str., nabe Racine Ave. mödfria 


Verlangt: Frau für allgemeine usarbeit. 
Smiths aloon, * Irving Vark Boulevard und 
Elſton Ave. Lohn 5. lin, 108 

Verlangt: Mä re Hausarbeit. u Got: 
tage rohe we 1 Biat. dofr 

Ein ordentliches Mädchen für allges 
642  Giebe: 


meine Sausarbeit in Feiner ilie. 
— — midele 


a A Eat 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


biefer Mubrit, 1’ Gent Das ort.) | Almgeigen unter Diefer Mubcit, 1 Gent das Work) | (Mngeigem unter biefer Mubrit, 1 Gent Das Work) 


Sausarb eit. 
Verlangt: Erfahrenes Qüchenmä 
zu arbeiten. 160 Dearborn Str., 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 431 
€. Divifion Str. 


Berlangt Gin gutes Mädchen flir Hausarbeit. 
Sa Salle Ave., untere Glocke. 


n,.am Broiler 
ajement. 


7 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Minzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Geiudt: 
Saloon oder Reftaurant. 


Geſucht: Kochir 
Orders, wünfht Bias für Sonntags. 
romwig, 139 Cit Fullerton Ude. 


Geſucht: Fine Frau, 32 i 
Kinde, juht Stelle für Hausarbeit. 


Bien, Su 
Achtbare deutihe Wittive 


Deutihes Mäddhen münjht Stelle in 
> Yuftin Ave. 


Eriter Klaife Könin, Dinner und Short 
Mrs. Hau: 


Jabre alt, mit einem 
Bor 11, Dat 
frfafonmo 


"Sejußt: juht Stelle als 
MWirthichafterin bei -älterem, gutiitwirtem Wittwer, 
gegen freie Wohnung. Hat eigenen Sausftand. 181 
Sieb Str. oben. — 

& ſucht; Gut: Sundhlöhin jucht ftetigen Plas. 25 
Oft Blachhawt Str. 

Gejucht: Deutiches Mädden fucht einen Dienft. 12 
W. Obio < Str, 

Gefucht "Gute g Köchin | wünjcht in Ge 
jhäftshaus. Adr.: ©. 68 Abenpdpoft. frfa 


— — — — — — —— —— 


Seſchaͤftsgelegenhneiten. 
Mazeigen unter dieſer Zubrit. 2 Cents des Vort) 


t Stelle 


59 Dearborn Str., 
— Släufer und Per: 


ind, frmomi,2w 


"Hinte*, Geihäftsinafler, 
verfauft Seihäfte jeder Urt. 
fäufer ſollten vorſprechen. 

Zu vertaufen: Bäckereien, mehrere 
Storetrade, Nordſeite, Nordweſtſeite, 
Hintze, 59 Dearborn Str. 


gute, nur 
Suͤdweſt ſeite. 


Meine Bächkerei mit Lunch-Room 
Jahre altes Ge— 
frfa 


Zu verfaujen: 
Bin ih mwiuend zu vertaufen, 35 
ihäft. JG N. Elarf wir, Germania Cafe. 


Guie Ge'egenheit, ein gutgehendes Grocery-Ge⸗— 
fit: Eillie gu faufen. Gigenthümer. bat zivet 
Geihäfte. 30 Sedamid Str. 


Päderei, lange Leafe, gute Kund- 
fchaft, braude 4) ab Vlebi wöchentlich; micht Alles 
Baar nothivendig; wohne mit Käufer fo lange er 
wünscht, um ihn mit den Gejchäft durchweg vertraut 
zu mahen. Keine annehmbare Offerte zurüdgewie: 
fen. Verfaufsgrund: Anderes Gefchäft. 2822 State 
Str. fria 


Zu verkaufen: Deutihe Wochenfhrift,  werth 
LM, für SM. Außenftehende Kollektionen $S0.— 


Adr.: ©. 539 Abendpoft. 


Yu verkaufen: Shoe und Karneb Shop, 
wenn gleih ar nommen. 958 Yarrabee Str. 


bifige Mietbe, 
Zimmern, Qä- 
und X 

fria 


Zu verkaufen: 


billig, 


gu verkaufen Zwei Pädereien, 
gute Rahbaricaft, ein Store mit 5 
derfbop mit 2 Oefen. 418 ©. Halfted Str. 
S. Halited Str. 


Delikatefien: und Sigarren 
665 Lincoln Ave. 
_fria 


Englewoor, 
verfauft 


Zu verkaufen: Gin 
Store, billig. Gute Wohnung. 


Giegante 2 Anothete € 601 — 8. Str., 
muß wegen Todesfall jofort meiftbietend 
werden. Arthur, 148 | State Str. 


Grocery Store in "der beften Geichäftsgegend wird 
meiftbietend durch Artbur, 148 State Str., verfauft. 

Hier ift ein NReftaurant zu faufen, billig, wenn jo« 
fort genommen: Gigenthümer bat franfe Frau und 
fan dem Gejchäft nicht länger vorftehen. Arthur, 
148 State Str. 

Zu verlaufen: -und Sigarren-Store in vor⸗ 
züg lichem Betrieb. Eigenthümer muß Umftände 
halber ſofort verkaufen. Arthur, 148 S tate Str. 

gu perlanien: Billig, ein autgebender Saloon in 
— der belebteſten Fabrikgegend Chicagos. Adr.: 

. 716 Abndpoft. 


Zu verlaufen: 
D. 246 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Bili q, eine quite Ed: Fd-Wirthicaft. _ 
Nachzufragen 995 Sputhport Abe. dofrfa 


Zu verlaufen: Gin gutes Grocerd⸗ Geſchaft alter 
Stand, deutihe Nahbarihaft. Guftan AU. Bodwig 
Gde 51. Str. u 
Zu berfaufen: Eine gutgehende Bäderei. ©. B., 
67 Abenppoft. in1O, im 

Zu verlaufen: Saloon und 18 möblirte Zimmer, 
alle. bejegt, befannter deutidher Plag, aus ezeichnete 
Lage, jiwei neue PMool Tifche, jehr billig fir Laſb. 
Sterchie K Co., Zimmer 808, 115 Dearborn Str. 

modimi doft 


Tabak 


Adr. 


Barbiergeſchäft in Vorftadt. Adt 
doft ja 


und Loomis 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Ein Front: Bettzimmmer mit allen 
an eine oder zwei Perfonen, in 
103 Ordard Str., 2. Sl. 

Zu vermietben: Schönes Frontyimmer. 65 Wells 
Str. frja 


Zu vermiethen: Bei der Woche, jchön möblirte 
gimmer. Dampfüeisung, Padezimmer und Gas, in 
modernem Gebäude. 279 Elnbourn Wpe., Ede Hals 
fted Str. Preije jeher” mäßig. NRachzufragen bei 4. 
Huntler, Flat 6. in6frfomilm 


491 LaSalle Ave. — NAusgezeihnete Küche, 
möblirte Zimmer für ein oder zwei Herren. 
midofrfa 


Zu vermietben: 
Bequemlichtkeiten, 
guter deutjher Familie. 


neue 


— — — —“ 


Zu miethen und Board geſucht. 
Enꝛeioen unter dieſer Aubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger junger Mann 
fucht reinliches möblirtes Zimmer bei deutſchen Leu— 
ten, nicht zu weit von Randolph und Halſted Str. 
Keine anderen Roomers. Briefe mit Preisangabe 
an L. M., W8 Weſt Melroſe Str. 


Zu miethen gefucht: 4-5 Zimmer, Nordſeite oder 
Lake Vie, bei zwei Leuten. Adr. M. 522 Abend: 
doft. lOin,im&ion 


erde, wa en, Hunde Bögel 1% 
Gier nei —9* ee 2 Gent das Wort.) 


Vierde! BVierde! Pferde! 35 bis 40 Pferde von 
allen Sorten und allen Größen ftet3 an Sand. Wir 
nehmen aubh Pferde oder irgend etwas in Xaujh 
an; wir haben auch alle Sorten Buggied und Was 
en an Hand. Deutſche PVerlänfer und gute Be: 
andlung ob ihr faufen oder taufchen wollt. 569 

gden fine., hinten. rother Stal. 24malmt 


— 
Möbel, Hausgerathe re. 
(Bnzeigen unter Diefer eceit ↄ cercs de⸗s ort) 


Zu vertaufen; Eigenthumer verläßt die Stabt und 
vertauft ſeine ſchöne Einrichtung zu einem Spott⸗ 
preife, Mabageny Patlor Suit, Davenport, eins 
jene Stühle, Schaufelftühle, Golden Dat Dining 
Set, Lihrarp Tiih, türkifhe Lederftühle, Spigen: 
ardinen, Drapes, Nugs, Meifingbetten, Drejiers, 
Shiffonieres, Haar-Matragen, Bor Springs. Eben= 
fall Upright — mit 5 —— Zu 
achzufragen 333 Vernon e 
jeder Zeit nad 8 — 


Zu verfaufen: Möbel, wegen Adreife. 10 Menos 


mine Str. 


u verlaufen: Schr billig. ‚ein fhön möbliertes 8= 
: | ginme Flat mit Piano, vehr billig. Nachyzufragen 
312 €, Huron Str., 3. Stod. dofr 


3, muſikaliſche Inſtrumeute. 
zen. 2 Rubrik, 28 Genis das Bart) 


$135 für Vofe & Son Loton Upright. M. Esul 
Eo., 373 Milmautee Une. 


en nn 
Habe neues Piano, beftes Wabrifat: braude Geld. 


erthes. Abr.: M. 550 AUbendpoft. 
Vcceptire 4 des W Fe ii 


ſchönes J Oltaven Rofenholz Piano. 
—— für, INöT nahe Rortb Av. ind, im 


Aug. Grek, 592 Wells Str., 
— — — — 
Heirathsgeſuche. 

unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort 

m. ber deine Ungeige unter einem Dollar.) 
a ein 
u Alleinitebender Derr, Jahre, 
— — ögen, wilnjcht die Seinuntiafs einer 
-Dame Pit 5 und 30 Jahren, zweds SHeirath. 
Adr.: 708 Abenppoft. dofrja 


Aerztliches. 
Anzeigen unter biefer NAubrit, 2 Gent das Wort.) 


126 Wells Gtr., Gpezial-Aryt.— 

2 = te, Plut:, Nierens, Leber: und in 
frantgeiten icpnell gebeilt. Ronfultation u. Unten 
Feng zei. Eprebitunden 9-9 Gonntags . a 


Rechtsanwälte. 
(Uinzeigen unter »iefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— — —— — — — 


Sred. BPBlotle i — * 
mp org raftizirt in alle 
* —— Hei. 79 Dearbern Etr,, Bi an 


104 Wohnung: 105 Osgood Str. 
imer, beutfder Updpoia ttityiet 
in alle Cerieten. Bonfuttarien fie. Ri und 


Batentanwälte. 
(Uingeigen ummter biejer Rubrik, 2 Genis das Wert.) 


a ae 2 Wemsars , herimet 
u un . — 
Ban Be yen Seigeingen mr Oma*z 


„SEN TIER & Rummier, beuiih — 


Srundeigenthum uud Haufer. 

IXTACCGCÆ&IEE 2 Eenis bad Bert} 

— ee u 
Barmläudcreien. 

De, units eiuht: Haus und Lot 

ven & Ader em in Wisconfin, ine end 

gute. Gebäude, geute Tage, Werth $25W. Schrei st 

oder jpreiht dor bei W. R. Hughes, 29 €. Cia 

Str., Chicago. Hin, o& 


Rorawetietts. 

% monatlih Taufen ei 

In &.€.Gro% großer — 
ilwaufce Ade, Addition 


und aufwärts, 


Bu verfanfen: 
M 
Brei: 83 
Großer Frübjabr @röff 

: € nungßS 
BVerfaufund freie Egtnrfion i 
Bom Chicago & en — Ede Wells 
und 
den 15. 
andaitend an Ey 


Sonntag, 2 Ubr Rahm. 


um Station. 


Freie Eiſenbahn⸗ Tidets am Bahnhof-Ein Wang. 
Wie man mit der Straßen bahn d 
1. Nehmt Milwaulee AÄbe. Cable — — ds 
fer an Nrmitage pe, jur Nefferjon Tart Electrie 
Car, und fleigt ab an der au Dffice auf dem 
Gigentbum, Ede Milwautee Fi und Ayron Str. 
Nehınt entweder Elfton Xpe., gi zcolm XAbe., R 
Ciart Str. N. Halſted Str., N Aibland Une "oder 
er —— Str. Cars big Ar vingRart Blod. frands 
5 : ! z ns 
—— — Part Vıpp. Car und fteigt am 
Nie man mit der Hohbabn dahin gelangt: 
1. Nehmt Metropolitan-Hochbahn, fteigt ab an Ga: 
lifornia Ape., und nehmt Die Jefferfon Bart Ga 
an Milwaufee Ape. und _ fteigt ab an der Brand Sr 
ice, Ede von Wpron Str. und Milwa ukee a 
). Rebr mt die Northweſtern-Hochbahn bis zur Shbe— 
ridan Drive Station und nebn * Rart 3 lvd 
Ear und ſteigt ab an der Milmautee Ave. 
Wie man mit der Eifenbahn dabir ı gelangt 
1. Nebmt die Chicago, Milwaufee St. 
Eijen bahnzüge vom Union: Depot, Ede 
Adams Str. bis Grayland, und dann 
weitlich einen Blod, oder 
2. Nebmt die Chicago & Northiveftern Eiſenbah 
züge, Ede Wells und Kinzie Str., bis Ir ding Bar rt 
Station, und geht weitlich nad Milmautee Une. 


S. €. Groß, 
Sechſter Floor, Maſonic Temple, Chicago. 
Zweig-Office auf dem Eigenthum offen jeden ag. 


a ME =. 
3 verfaufe n: Gutes, jolid gebautes, modernes 
Bridhaus von je & Zimmer Flats, nabe 
Schule und Hohbahnftation, mit hobem- Baſe 
— 8 gutem Barn; nur 86200: hat 500 ge⸗ 
oftet; kein Tauſch. Eigenthümer am Pl 

Flat, 2 N. Francisco Äbe. — a. 


Achtung! Zu verkaufen: Prachtboe — und 7 
Bimmer Hüufer mit Badezimmer, an Flet her St 

halben Blod nordoſtlich von Elſton, Belmont um nd 
California Une. Gars, 1 Plot von Lutberifiher und 
Tatholiicher Kiche und Schulen; ebenfalls zwei 5 
und 6 Zimmer Däujer an Humboldt Straße, nabe 
Addifon. Dieje Häufer können auf monatliche Abs 
bezahlungen gekauft werden. +$1450 aufwärts. Bes 
febr dieje Häufer, ehe Ahr anderswo fauft. Nabs 
gi anen bei Friedrih Walter, „Kioentbümer er, 2124 
. Humboldt ader 205 Fletchet S Str. 15ma,dofr tijal2t 


Muh verkaufen: n: Einige 1e Bauflellen in der pradt vol» 
Ien Nacbarihaft Sacramento, Ede Fullerton Ave. 
Asphalt Strabße, Alles bezahlt. Office 1286 Sas 
eramento Ave. Iömafrfomilm 


lat Gebä bäude nahe Sumbolht „Dar 
1317 Ghamber of Commerce A = 
18in, frfo udi Im 


\ — 
Canal und 
geht nord 


rword⸗ 


dreiſtöchiges 
Bart, 


gu verfaufen: 
Nahzufragen: 
Eity. 


Rordieite. 


Un einer Hauptftrafe in Tale Piero 
Framehaus mit 2 Wohnungen, Bad, Attıe 
und Prid:Bafement, 


83500, 22 Une. 

Schmidt & Son. i 
Ge seneccnirene ns 
Zu verlaufen: Modernes sHaus mit Stall, alle 
Verbejierungen. 756 Verry Str., nabe Roscoe, Late 
View. Vorzufprechen_ beim Gigentbümer 8. Sied, 
1132 Lincoln, Ave. Telephone 340 2. B. in,imf 


Zu verfaufen: 
neues 
Lincoln 


Beriniedenes. 


Wollt Ihr Cure Häuſer, Lotten oder Farmen ver⸗ 
taufchen, verfaufen oder dermietben? Kommt für 
ute Rejultate zu uns, wir haben immer Käufer an 
ben. — Geld zu verleiben obne Kommif fion. Gute 

ortgages zu bverfaufen. Sonntags offen von 10 
bis 12. — Rihard U. Koh & E., Zimmer 5 und ö, 
85 Waibington — aaa öde — Etr, 

8 w Geilch ä 
1697 N. Clark en nördlich La, — Une. 


WE UIEN: ZmaiX* 


Pauı Schulte, 1249  Mifwantee Ave., lauft und 
verfauft Säufer, Lotten und armen; verleiht Geld 
auf Grundeigentbum zu 5 uud 54%. l6mafrjamilm 


Au verfaufen: Häufer und Lotten, oder zu bertau= 
ihen. Nordjeite, Weitjeite. Schr billige Vreiſe. 
Kleine Anzahlung. Briefe erbeten an M. Loeiwen 
thal, 58% Galumet Ave. dofſa 


Gel» auf Möbel. 
(Ungeigen unter Dieiee ı '!, 2 Gentß Das Werk.) 


8. Brend, 
128 LaSalle en. — 3 — Tel: 2737 Main, 
Se ru verleihen. 
auf Möbel, Bunde, Dierde, Waagen n.f.ie.. 
Kleine Anleti 
von 920 Bis $400 unfere Speriättutt. 
Wir nehmen Gudh die Möbel ni men. De —XRX 
die Anleide machen. ſondern Nie iefeiben 
in Eurem Beiig. 
Wir haben das größte — Geihäh, 
in der Stadt. 
«le guten, ehrlichen Deuticen, iommt zu uns, 
wenn IE Geld haben mollt. 
Abe werdet es zu Gurem Bortbeil finden, bei mia 
borzufpredhen, ebe fr anderwärts —— 
Die ficgerfte und a ve —— augelichert, 
ven 
136 Saale Etr., Zimmer 8 — Tel.: 2737 Main 
10ap,1r® 


@eld! @eld! Geld: 
EChieago Mortgage Soan Gompanı 
175 Dearborn Gtr., Bimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Doan Gompanp, 
ID WB. Madijon Gtr., Zimmer 202, 
Eüdoft:&de Halfch Etr. 


Wir leiben E30 in gm und Tleinen Des 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit au den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Iheilzablungen werben zu jeder Zeit ans 
genommen, mwoburh die Koften der Unlei vers 
ringert werden. 
Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearborn Gir., Zimmer 216 und 217. 1 
ap® 


Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatlihe Ubzahlungen zu dem fuls 
genden niedrigen menatlihen Raten: 

$30 für 91.50 $ 60 für 92.5 
$40 für $1.75 $ 75 für 8 = 
50 für $2.00 $100 für $3.00 

Kein Aufichen, wenn Ihe mit mir zu tbun habt; 
reelle Behundlung ; altetablirte8 und zuperläjliges Ges 
fHäft. Otto ©. Noelder 70 2a Sale Str. Wink 


un DEE 
Finanzielles. 
(Ungeigen unter Diefer Rubril, 2 Cents Das Bert.) 


en, 


Geldobne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht PrivatsRapitalien von 
4% an, obne Kemmiljion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften ſelbit. Dreifach fichere a Bers 
tauf ftet3 an Sand. Bormittags: Dopne 
Ave., Ede Cornelia, nabe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unitp:Gebäude, Zimmer 1614 79 Dearborn a 

a 


Ohne Koımmijiion billige Privatgelder au verlei⸗ 
hen. Erfſte und zweite Mortgage. Adr.: M. 543 
AUbendpoft. Tin,im& 

Geld zu bverleiden an Damen und ten mit 
gen Anftellung. Brivat. Keine Hnpothel. Miedri 

aten. Leichte —— Bi 7 Rn 86 Ball, 
ington Gtr. Offen bis Übenbs 7 9m 

rivatgeld aut Grube een sum Bauen, 4 
5 Bresent. onatlihe Sahlungen. $1 8* Sanı 
dert. . 194 &bendpoft. ‚”2 

Belte erfte Hppothelen zu verlaufen. 

Geld zu verleihen ohne Kommifjion. 
Sonntags offen bon 10-12 Uhr. — Ridard U. Roh 
& &o., 5 u. 6 5 Waihington Str., Ede Dearborn. 
Zmweig:Geihäft 1697 N. Elark Str. liue 


Priva!:Geld auf Grundeigenthum m 4 mw 5 
— Schreiht und ich werde vorſprechen. 
Adr.: DO. 637 Abenbpoft. 


„Keine Rommifiton, Darleihen auf Ehicags : uns 
Guburban —— bebaut und leer.” — 
—— Mein 39. 8. D. Gtone & Go., 206 LaSalle 


Dian* 


— — — — — — — —— 2* 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter Diefer Mubeit, 2 Cents des Wort.) 


Exturfionen. 

Ealifornia und Kacifie Nortpwet:—Audion Alton 
perfönlid geführte Erkurfionen, von Khicago jeden 
Dienftag und Donnerftag via der „Scenic Route“ 
dur Colorado und das FFeljengebirge am Tage. Ans 
genehme und billige Reile. Bargains in Fabrfarten 
für bin oder hin und zurüd nah California, Ports» 
land, Tacoma, Seattle, Salt Lale City und Eolos 
tado. Schreibt oder ipreht vor bei „Audion Alten 
Ereurfions*, 349 Marquette:Gebäude, wegen freien 
Reiſe⸗Handbuch. —X 


Alexauders Geheimpolizen⸗Agentur. 171 Vaſbing⸗ 
ton — Zimmer 206, ungerſucht Diebſtähle 
Schwindeleien, unglüdiide Wamilienverbältniffe 
u. f. m, und —— — 
Agentur. Rath frei elepbon ain 
R HOmalım! 


A HEN ee PRRRRERIERBTEE EL EN 
Shuldet$udgirgend Jemand Bein} 
80 foll:ftiren jhnel Löhne, Noten, Mietbe, Kos 
rehnungen, Forderungen jeder Art auf Brogente.— 
„Reine Rolleftion, t:ine Bezablung”. 


Die Spencer Ügene 
85 Tearborn Eir., Simmer 312.— Tel, Eentrat 72. 
Hap.Tli 


— — — — — — — 


„United League of America.“ — Aungebote für 
Bar, Reftaurant und Spiel-Privilegien für das am 
Sonntag, deu D. Yuli 1902 im World's Fair Bart, 
8 Str. und Stoney Ysland Upe. flattfindende Bil- 
nit und Hrdensieft werden bis zum 19, Yumi 1902 
in der Supreme Dffice, 190 €. Randoipd Eir,, 
Zimmer 308,. entgegengenommen, — Das Komite. 


“dr. U 


BE... 


SL — 
Fin Weiderlag für 8 oder 10 ae ya bermies 
then, nahe Riberjide. 5 W. Str., gen: 


Shor. frfon 

I Euer Dach u Bollarte und 
i6 werde borfpreden. ler m 
Chicago pe. 
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we wiffenfhhaftliche Unterfuhung der Augen. — Genaue Ans 
meffung von Brillen und Augengläfern. Augen. einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durd) ein pafiendes Glas auf den Normals 
punkt erhöht. MUnfere Preife für auf Beftelung gemachte Brillen und 


Augengläfer find niedriger als die für fertige. 


SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


HENRY 


Der Erundeigenipumsmarrt, 


Folgende Grunbeigentbums=Webertragungen in bes 
Höhe von K1000 und darüber wurden amtlich einges 
tragen: 


Elinton Str., 138 85.100 füdl. von Randolph Str., 
126 28:10X150, KHeniy EC. Noyes an CHyas. 
Vesley, $43,500. 

Schiller Sir. 20 $. öftlih von La Salle Ave., 50X 
0, Yohn Addifon an- Philipp X. Uuten, $20,000. 

Sadjon Ave, Nordweit:Ede 57. Str., 48X1063, Geo. 
9. Epabr an Marian G. Blake, $13,50%. 

Kongreß Str., 241 %. mweitlid von Hamlin Ape., 
25xX124.8, 8. P. Taylor an Morgan und Lizzie 
M. Jones, $6500. 

Forquer Str., 52 F. öſtlich von Jefferſon, 50X115, 
Patrick Ruſſell an Antonio Pindozzi, 8620. 

Tottage Grove Ave. 240 F. nördlich von 50. Str., 
ISKIHD, James Bolton an Wn. BP. Wicstee, 
*760. 

Garpenter Str., Südoft:Ede 56. Str., 24 7:10X1244, 
H. MeCormick an Henry Aurich, 34900. 

Catroll Ave., 613 F. weſtlich von Kedzie Ave., 24 


50, 2400. 

Seeley Ave., 250 F nördlich von School Str., 5X 
128 9210, A Pilz an Henry X. Glos, HIN. 

Waſhtenaw Avbe. 25 $. jünlih von Diverjey Ave., 
25X125, B. D. Granath an Jacob Dijen, 8300. 

Ehields Ave., 192 %. firdlih von Garfield. 46XI11T, 
A. S, Chandler an Batrid $. Callahan, $285U. 

Eoolefton. Ave, 148 %. füdl. von 119. Str., 24X 
u G Davis an Beitrond ©. Stidmore, 
8200. 

B. G. Skidmore übertrug daſſelbe Anweſen an Jas. 
G. Ridgeway für 82500. 

19. Place, 140 $. mweitlih von Fist Str., 3X100, 
2. Hana an Anna Soufup, $25%. 

6. Str., Südweft:Ede Hermitage, 57x15, 9 
Cohen an Abraham 2. Schiff, 32450. 

Southport Ave. 108 F. ſüdlich von Balmoral Ave., 
50x13, 3. W. Holmgren an John N. und Theo. 
Sengler, 82200. 

E. 40. Court, 81 $. füdlih von 31. Str., 235x124, 
S. E. Groß an Andrew Schablit, $2175. 

Springfield Ape., 25 %. nördlih ron Auguita Str., 
5%x124, Youis 3. Suare an Mary Henze, $13%. 

Weftern Ave, 24 %. fünlih von Menlant Place, 
24X100, PB. F. Hatterman an Thefla Eichenbaum, 
2500. 

ge Ave., 100 5. norbiweftlih von Binzo Place, 
>5 5%. zur Ulley, M. Marsti an Leon Wlagbziag, 
8120. 

L. Magdziag übertrug daſſelbe Anweſen an John 
Sinda für $1250. - = i 
Tripp Uve., 58 F. fühlih von Didens, 50%X1254, 
4. 6. U. Rommel an die Hermofa M. €. Kirche, 

32750. 

— Ave., 191 %. meitlih von Southport, 50X 
1364, &. Iohnid an Auguft H. Stoglund, 82800. 

N. 4. Uve., 38 F. nördlid von Grand Ape., 48 
1258, W. Lampert an Edward PB. und Sophia 
Berg, $1500. — I 

MeReynolds Str., 34 %. öftlih von Wood Str., 
24x10, 8. Hoepe an gohann PB. Wurffel, $1000. 

Drale Ave, Süpiwefts&de Huron Str., 582x122, 
und andere Liegenihaften, Ira Scoolcraft an 
Henry ®. Fargo, 82500. a F u 

Wafhington Blod., 50° %. öftlih von Paulina tOr., 
31 3. 4 Bull X 131, Sufan Golvsberry an U. 
Guy Nixon, 84000. 

Sinnott Place, 210 F.weſtlich von Center Ave. 24 
x87, ©. M. Hedenberg an Roscoe Lange, $1400. 

Pcoria Str., 50 F. ſüdlich von Kinzie,. 25 96 8 
x119, 5. Miräglia an Michele Vignolo, 825. 3 

Scdzie Ave., 98. %. fünlih don Harvard Stt. 32.85 
x134 8:10, F. Jarzomtorwsty an Mary Wasmund, 
&1800. h 2 

Et. Zouis Ave, 248 $. nördlich von 16. Str, 35 
x125, ©. Sarfon an Kohn D. Rode und Mary 
%. Hannan, $1000. 

Wood Str., 56 8s10 füdl. von 18. Place, 
F. Malec an Frank Haplicet, $1850. > 

Kate Str., 335 %. nörblid von Lpman, 24%10, 
A. Srametk an Frederick J. Schaepers, 25W. 

emv .in,D5D ch chckankſhi —J —X ſtſtß 

Lewe Ave., 275 3. füdlich von 29. Str.. 124 
Rachlaß von M. Meier an John Tlalsky, 81509. 

4. Str, 10 F. weſtlich von Wallace Str. I26, 
We 8. Braylon an Eva C. Arand, 82000. 

Laflin Str. ig F. nördlich von 53. Str., X124}, 
J. Tlait an Matthias Wawers, 81800. — 

Aberdeen Sir. 247 %. nördlid von 63. Str., 5X 
1958,, 3. Alm u. A. _durd — in C. an den 
Nahlak von Grant Goodrid, 4209. Be 

Throop Fol 135 %. fünlid von 68. Str., 925x124, 
9. Ihrun an William 3. Rath je, 82000. x 

8. Place, 198 F. öftlih von Lange Ave, 24X125, 
€. 9. Balmer an Otto Baberob, KIT. ü ; 

Arenne &, 75 %. nörplid von 106. Str., 325x125, 
9. I. Millis an Ferdinand G. Scheffler, $1115. 

Curtis Abe, 272 F. nördlid_ don 107. Str., 3X 
192, Rebecca Cannon an Charles Policyanskis, 
81150. * 

47. Str, S. ®. Ede Oakley Ave,, 50Xx124, Emial 

Ferriv an Rudolph Kopp, 1000. 

Nogers Part Place, Sot 15, Vlod 43, B. %. New: 
comb an Auguftus H. Warren, 83000. ji 
Maribfield Ave., 204 %. nördlich bon 64. Str., 35 
x123, 3. ©. Schulg an Oscar Lauf, $1600. 
N. 41. Ane., 57 $. nördlih von School Str., DX 

125, 8. I. Snow an Helen Grnzen, $2000. 

Drexel Ave. Rr. —** En, M. F. NRaftree an 
?a Bern PB. Boyd, 85000. 

— ei Nordweit:Ede Irving Part Bird, 
EX, 9. Kallendah an Edward H. Robinſon, 


7500. * 
— Ape., 123 %. nörblih von 114. Str.,. 175 
123, ®. ©. Krug Jr. an George 9. Spahr, 
$2100. ü E S 
Etwing QAne., 75 %. fühl. von 94. Gtr., 50%X125, 
Alfred E. Schrader an Geo. W. Dobin, $130. 
9. Str., 100 $. meitlih von Morgan, HxXı9, 4. 
Dufat an Hohn und Marh Waekl, 42750. en 
Serington Str., 66 %. weitlih von Rodwell_Str., 
184x125, Xhomas Connolly an Joſeph Speidel 
Ar., $13,500. a i 
Burling Str, 696 %. nördlih_von Wille Str., 
33X131, 8. Heltmann an Johanna Kousbud, 
83000 : 


Bx12, 


Rofemont Wpe., Nordweit:Ede Rubens, 56X134, 
E. T. Roſt an Iohn MW. NRedtenmwald, 32500. 

Fremont Str., 131 %. füdlid von Belden Ave. 
31.46Xx1%4, €. €. Emmeri$ an John Baur, 
87000. 

Sheridan Road, 801 F. ſüdl. von Thorndale Ave., 
Dftfront, 35 91s0X150, Yohn H. MeDowell an 
Kohn U. Bryant, $3,5%. 

Giddings Str., 112 g- mweitl. von Hamilton Ape., 
Südfront, 37x12, E. 3. Eredger an Martin Ma: 
difon, $1,000. 

Edgecomb Pl. 184 F. öftlid von Sheridan Road, 
Südfront, 18 1:5x129, Hiram D. Hyargo an Mar: 
garet €. Kearney, 84,800. 1 

3. Str., 290 F. dftl. von. St. Louis Apc., Nord: 
front, 25x124 und anderes Grundeigenthum, Come 
merciol 2. & B. Alf’n. an Mojes GC. Myers, — 


$11,000. 

Garfield Blod., 50 %._öftl. ron Eliſabeth 
Nordfront, Bx50. M. Hogan an Thomas 

—— Ryan, 84,500. 

Paulina Str., 31 F. nöordl. von Fletcher 
Weftfe., 31.29x06, €. PB. Lerg an Wiebte 


pert, $4,000. — 

North AÄbe. 144 S5. öſtlich von Leavitt Str., 1000 
20, W. X. Yohnjon an das Ajjociation Höuſe of 
Chicago, 83000. , 

Milmaufee Upe., 150 5. mweitlid von Kalifornia 
Abe, SX15, M. Mattern an Chas. H. Auechn, 


81500. 

C. 9. Nuehn übertrug daſſelbe Anweſen an Emma 
Prigge für. $1950. Ne 

Eiybourn Apve., 0 $. füdöftlih von Noble Str,, 
5X, BP. Blasgen an Louife Goede, $1638, 

Hamlin Uve., 166 $. nördlich von Diverjch, SX125, 
C. E. Ceſſna an John Hanſon, 22500: 

Kerry Str., 10 8, jüplih von Byron, 50%X72, die 
GCuyler M. €. Kirde an Edward H. Kobinfon, 
<12 


$1250. i 
9. €. Robinson‘ Übertrug daſſelbe Anweſen an 
Henry Kallendah Nr. flir 82000. 

Eddy Str., Nordoit:Ede Central Park Ube., 583X 
195, $. 8. Shaefers an Unton Eramef, 81500. 
Vucna Bark_XTerrace, Nordoft-Ede Goanfton. Ave,, 
125X1W, Xho8. E. Dennchy an Dietrih Scils 

ling, $10,000. , 
Hammond Str., 139 $. füdlih von Wisconfin Str, 
Ax1d, R. W. Neiston an Heney Ebertähäujer, 


O0: 
Menomine EStr., 0 F._öftlih von — Str., 
S5X104, M. Klein an Simon Y. Strauß. 82000, 
Tivifion Str., 3 $. dftlih von N. 42. Ave, 25 
x122, und andere Siegenfchaften, €. T. Ryan an 

Yulia T. Divight, H15W. 

California Ape., 291 %. nörblich von Chicago Mpe., 
SKI. I. 4. Mepnertion u. A, duch den M. 
in €. an Ofvis Bodrasnit, $19%5. 

Sry Str., 123 F. Ilih don Holt, SX132, R. Toe: 
derfein an Mar Rafchte, 0. ; Ä 

RN. Elart Str., 86%. füdlih: non Schiller, 9UX152, 
W. Udotphus an Chas. F. Gillette, KT. 

Elaremont Ape., 141 de nördl:h don Anftin Ape,, 
XI, U. B. 2. Cochran an Ernft, Louis, Ser: 
man und Paul Hollag, — 

Walnut Str., RO %. öftlih von Lincoln, BX105, 
BD. 2. Auffin an Mobert #. Gain, $2000. . 

Baulina Str., 143 9. eis n-Adamd, 20%x126.7, 

\ =. letcher, S 


Str, 


und 


Str., 


Yams 


 D. tt 
Sonore ir. 0, MX 
18. "Yiace, Eübmen-üde 
‚ö. Welnpeimer an Tina 2 


. ©. Munday an wine 


| 


fi? 


Bermingham an Denſelben, 8000. 

Waller Sir., 316 F. ſüblich von 12, 2)83, B. B. 
Connell an denſelben, 31600. 

18. Place, 139 %. öjtlih von May Str., I5X%, 3. 
Hlavacet an John und Marie Marit, EUOO. 

Millard Ave., 205 5%. nördlih von 8. Str., 4x 
124 9:10, DO. Negele an Freverit E. Muens, 
$1501. . 

Millard Ave., 141 F. füdlih von 34.-Str., 50%x1254, 
3. Hanfon an Charles 6. Gebna, $I000. 

Qincennes Xpe., 6) %. jädlih von 36. Pace, 2IX 
115, ®. Ghanvdler an Gatherine O’Connor, KO. 

Vernon pe, 39 F. nördlid von 3. Str, 23x 
2013, 2. W. Pinh an Charles SS, Didinfon, 
84700. 

Seneihall Str., 197 F. nördlid vonRoot Str., 4X 
1233, DO. Sande u. A. Durch Das Superiorgericht 
an Robert G. Urcus, KO). i 

59. Etr., 50 8. öftli von Loomis, 5x1, umd 
andere Liegenihaften, E. M. Dunnan an Col. E. 
Nufiel, 83500. 

Garpenter Str., 141 %. nördli von 59. Str., 4X 
124 7:10, &. Mafopuft an Carl Lundberg, $1109. 
May Str., 213 7%. nördlih von 8., 235x124, ©. 

Spien an Ricoli P. N. Juhl, 1700. 

Egslefton Ape., Nr. 6401, 50x13, €. W. Card an 
Henry W. Thompſon, 810, 000. 

Kimbart AÄbe. 179 F. nordlich von 70. Ser. 59 
126, C. T. Page an Edward B. Chapman, 81500 

Winthrop Ave., 59 F. nördlich von Leland. Bi⸗ 
1444, William Deering an Leon W.. Bentley, 
82100. 

Wilton Ave., 168 F. nördlich von Grace Str., B 
*120. W. J. Fox an Willie R. Youngſtrom, 
82000. 

Oakdale Ave., 104 F. weſtlich von Lincoln Str,, 
25)x 125, Win. Deering an Friedrich Jehs, 8500. 

Tripp Ave. 75 F. nördlih von Humboldt Str., 
25x15, Sam Brown Ir. an Edgar Schiek, $1494. 

47. Wlace, 125 %. meitlih von KHoyne Ane., 100X 
124, %. ®. Sherman an Anna Steh, 81000. 

. 41. Court, 202 %. nördlid von W. Str., 3X 
124, %. Jodens an Carl Sube, 81375. 

. 41. Ave, 52 %. jüdlih ven 9. Str:, 25x12, 
F. Jochen: an Frederit W. Wolf, 81750. 

31. Str., Nordieit:Ede S. 49. Ape.,, 30.98X115, 
I. MMillan u. A. an Otte Kubin, KIN. 

Trumbull Ave, 235 %. fünlih von 8. ,&tr., 25X 
125, K. Kovarit an Vaclav Siska, 81000. 

119. Str, Nordiweit:Ede Sangamon Str., B5X135, 
3. 5. Hildrup an Cha. Weimer, 3130. 

50. Str., 24 F. öftlih von Champlain Ave, 24X 
127, ©. R. Lee an Andrew Dubah *2000. : 

Osgood Str., 50 F. rördlin von Garfiled Ape., 25 
x123 910, 3. Sigftein an Warren MW. Kriebel, 
4800. 

Glaremont Ave., 125 %. jüdfich von Hirfh Str., 35 
x124, 3. Weiner an Sofia Weiner, 0: 

Inglefide Ave., 141 %. jünlih von 58. Str, MX 
115, ©. Madlener an Thomas H. MeClain, 89600. 

6. Str., 75 F. meftlih von Gagleften Abe, SOX' 
100, Harry EG. Duffy an Mereb Fameett von 
Milwaukee, Wis., $22,5W. 

Aſhland Ave., 206 F. jüdlih von Irving Park, 25 
x125, Jeremiah O. B. Mahoney an James &. 


Rafferty, 5500. 

Clifton Rark Ave., 191 F. nördlich von Ogden Ave., 
22125, A. J. Olſon an Robert, Kuhlmann, 
88500. 3 

Lerington Str., 347 F. öſtlich von Lawndale Ave., 
Be 8:10, W. ®B. Herbert an John Grimley, 
5500. 

— — — —— 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths⸗-Lizenſen wurden in der Offlee 
des County⸗Clerts ausgeitellt: 


Sam Powitzer, Sadie E. Wood, 37, 22. 
Hatry E. Pearſon, Lydia J. Moon, 24, 21. 
Charles T. Smith, Mary Richols, 24, 26. 
William J. Pechart, Lillie B. Grady, 33, 38. 
Robert J. Dodds, Mary A. Paddock, 34, 31. 
Julius A. Bardian, Mary A. Samp, B, 20. 
Jacob Frazinsky, Mary S. Walt, 24, 2. 
Max Lenner, Flora Cohen, 39, 38. 

Hilmer Ratz, Roſa Nicholarſen, M, 20. 
Edward Wentivortb, Yejfie 9. Osgond, '39, 46. 
3. Meter Pies, Mary Peters, 30, 28. 
August Hacgele, Annie Yietas, 31, 25. 

Ray D.. Eprints, Marie Stuart, 26, 23. 
Nichard N. Hedieste, Frieda M. Nagel, 25,- 
Roland F. König, Bertha Muxdt, 33, 23. 
Xouis Nagel, Unna Welih, 24, 22. 

Arnold Gdelbert, »Roie Yacoly, 37, 3. 
YJelie E. Gregory, Yuella 2. Fınet, 21, 24. 
George E. Heins, Frances Wiltowäte, 25, 20. 
Edward MWinpt, Elifabetb Budno, 3, 21. 
Charles U. Allen, Hettie 5. Gueft, 23, 21. 
Philipp %. Gloß, Yydia Bırn, 5, 21. 
Charles ITrudt, Anna Strauß, 23, 2. 
Antonio Galabroje, Zerefina de Wichele, 42, 3. 
MWilber &, Hunter, Mary E. Themas, 33, 25. 
Tuval Ihompfon, Chriftine Diron, 23, 27, 

Joſeph oConey, Lois C. Maſon, 33, W. 

M. Stewart Yeonard, Hattie Bentel, 54, B. 
Oscar Winberg, Martha Clitrom, 26, 21. 

Ralph B. Wilſon, Edna L. Jacobſen, 31, 10. 
Nathaniel Catharall, Elizg Blice, 32, 48. 

WM E. Aones, Lela M. Seifert, 30, 24. 

Fred A. Yonjins, Vargaret Barken, 26, 21. 

Otto F. Reich, Emiiy J. Wiedel, RB, 3. 

Charles M. MeMurrap, Caroline E. Mozer, 3, %. 
Ichn M. Dittus, Dartha Kortb, %, 21. 

John Webb, Lillian Wladiwell, 35, 3. 

Walter N. Larfen, Jennie Scott, 25, 93. 

Frant Parks, Bertha Shribley, 2, 3. 

Razimer Gztatas, Kaftancije Zantewiczaty, 26, 20. 
Henry Schade, Minnie Kerver, 29, 4. 

Rudolf Wolf, Anna Rem, 34, 21. i 

Aofeph Martin, Antonia Martin, 97, 27. 

John €. Home, Ada Herjcher, 89, 37. 

Glen Allender, Mary Hopp; 21, 21. 

Peter 3. Chalifour, Flva Yan Horn, 21, 20. 

Ken 9. Bradford, Wefjie Tindall, 22, 20. 


26, 


red Ball, Jeanette Sadjjel, 30, 19. E 
jfian PB. Ward, Gertrude E.. Munfon, 25, 20. 
Mar Berlin, Rachel Staben, 21, 18. 
Leu Schiven, Youiie ir 36, 3. 
fadore Lupceis, Clara Wolinsty, 4, 8. 
Joſeph D. Rofen, Annie Tiediy, 27, W. 
Herman Wulff, Mary Mener, 25, 25. 
Arel Ihnndftrom, Anna Larfon, Al, 29. 
Edward Pruder, Anra Strupp, 7, 2. 
go 9. Lange, Selma Peboln, 25, 25. 
Jonas Budrit, Francisca Kofiite, 20, 24. 
WÜbert Falten, Mary Zarjon, 3, 21. i 
Ftant Tlorifi, Janesville, Wis., Agnes Tobin, 26, 


24. 
Auguſt Borchardt, Anna Hannenins 832. 39. 
Bernard Kallendorn, Anna Walpbiliie, 27, 2. 
Names 9. Garnelfen, Nelite &, Srupdant, 31, %. 
Kohn F. Arderfon, Minnie 2. Hamfinfon, 29, 2. 
Domanico Shepane, Terefa Tone, 24, IA, 
Pire Rotume, Garmelia de Mubertit, 21, 19. 
Nobert Reinede, Minnie fyebdern, 25, 19. 
James Crinnigan, Lettie Stevenfon, 31,2 


— — — — 
Banterotit-Erflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbinblichleiten fndhra 
im Qundes: Diftrift3-Gericht mach! 


George 9. Henderfon, Verbindlicpleiten $2,800, De: 
ftände $2,909. 2 : 
wen Shivein, Berbindlichkeiten #700, Beſtände 


820. . 

ohn Torpey, Verbindlichteiten 83000, Beltände $200. 

re Prangley, VBerbindlichtelten $1,000, keine 
enande. 

— Hoen, Verbindlichteiten 85,400, Beſtände, 
KON. i 
u. R. Spurling, Berbindfichleiten 85,409, feine 

chtände. 

Manning, Marivell & Moore u. U. fuden nah um 
Einleitung des nterottverfohrens_ gegen Die 
American Copper, Brak-and Jron Worts. 

h Kerfoot, drei andetthalbftödige Yrame Got: 
tages, 5441:43:45 Rice Str., HM. : 

W. D. Kerfoet, drei anderthaidftödfige Frame Eat: 
tages, 5517:19:21 Nire Str., 87500. 

W. 5. Coolev, einftödiger Yabrifhau aus Baditein, 
11-118 California Uve., $9000. 

Bowen Metbod‘ft Episenpaf Kirche, Imelftödige 
Kirche aus Dolz, 69-633 Byron Str., $0000. 


en 


BauıEriaubnigfheine 


 murben ausgekelt an , E 
Wi Eihmann, 1:ftöd, Frame Cottage, 4724 Xhropp 


t., $1,400. * 
Anton Dooral, 1:ftöd. Brid Cottage, 1445 ©. Gen: 
tral Park Ane., $1,300. 
— N Ii:ftöd. Frame Cottage, 173 W. 71. 
ace, ‚20. — 
C. M. Chamberlain, 1aſtöd. Frame € , 3819 
u Str... 82,400, ⸗ — — 


.r $l, > an. u. 

. Kpons, vier 2:ftöd. ö 

* — Brid Flats. Woo bis 

* te “ 
nf, cin Froiierähen, 1508 RL; Gr, 


: Säulte 3 * 


7810 
Rod. Brit Bien, 1814 bie, 
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 „Abendpoit“, Chicago, Freitag, den 13, Zuni 1902. 


Sturm im Anzug. 


Die heutige Dorwahl wird er 
kennen lafjen, woher im 
morgigen Konvent der 
Wind weht. 
Gerüdie von allerhand geheimen 


Bündnuiſſen ſchwirren in der 
Luft herum. 


Das Tidet ſoll in einem auf heute Abend 


einberufenen Kaukus der Führer 
aufgeſtellt werden. 


Sie Empichlungen ved Beirathed Düriten | 


anf Widerftand ftoken. 


Der heutige ift ein Eritifcher Tag er= ı 
ter Orbnung für die Demokratie von | 


Cook Countn. ührer mie ac“ 


tobtaicher Quinn, Alterman Bowerz, | 


Thomas 9. Gahan und John PB. Hop: 
fins mwiffen nicht, 06 ihnen der Tag ein 
Auflerliß oder ein Waterioo bringen 
mird, ja jelbft fin MayorHcarrifon flieht 
Großes auf dem Spiel. 
und gährt bedenklich im demofratijchen 
Krater, und diegäupter ber zahlreichen, 
fich befehdenden Faktionen bieten ihre 
ganze Kunft im politifchen Räntefpiel 


&3 brodelt | 


auf, um zu verhüten, daß morgen im ! 


Gountglonvent der Durchbruch an ei- 
ner Stelle erfolat, welche ein Eindäm= 
men bes berheerenden Stromes zur Un- 
möalichle:t macden mürbe. Erjt menn 
heute Ubend das Ergebriß derBormwag! 
befannt fein wird, läßt fich mit einiger 
Sicerdeit auf Die Zufammenjegung 
bes Tietz fchließen, melches die Demo- 
traten für die Herbiimahl ins Feld fiel- 
len werden. Die Stimmpläße find von 
beute Nachmittag 1 Ubr bis Abends 7 
Uhr geöffnet, und ftimmberetigt ift je= 
der Demokrat, deilen Name in ber 
Wahlliſte fteht, der im felden Primär- 
bezirt wohnt, in welchem er das lebie 
Mal geftimmt hat, der ferner feine 
Petition zu Gunften irgend eines Kans 
bidaten für die fommende Wahl unter- 
zeichnet und der endlich nicht bei der 
jüngften republifanifchen Vorwahl fei- 
ne Stimme abgegeben hat. 

Bis zu mweldem Grade man fi) im 
Counthkonvent sach den vom Beirath 
hinſichtlich der Nominationen gemach— 
ten Empfehlungen richten wird, ſoll in 
einer auf heute Abend anberaumten 
Verſammlung entſchieden werden, an 
welcher nicht nur die leitenden Geiſter, 
ſondern auch alle die kleineren Macht— 
haber theilnehmen werden, die ihr De— 
legaten-Fähnlein dem großen Heer— 
haufen zuführen, oder, wie es in der 
Kunſtſprache heißt, „nach erfolgter Be— 
ſtellung abliefern“, ſollen. Von den 
drei Hauptflügeln wird die gegenſeiti— 
ge Stärke, welche ſie im Konvent ent⸗ 
wickeln werden, wie folgt berechnet: 
Harriſon-Flügel, 629; Burke, 113; 
Gegner der Maſchine, 196. 

Burke — Harriſon-Flügel, 372; 
Burke, 371; Gegner der Maſchine, 195. 

Gegner der Maſchine Harriſon 
289; Burke, 152; Gegner der Mas 
ſchine, 397. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
es im Konvent zu ſchweren Kämpfen 
kommen, denn die Gegner der Stadt— 
halle-Partei haben Mayor Harriſon im 
Verdacht, daß er eine ganze Reihe der 
Kandidaten, welche der Beirath em— 
pföhlen hat, dieſem in die Feder dik— 
tirte, ſie werden ſich ſolche Kandidaten 
alſo kaum aufdrängenlaſſen, ohne vor— 
her bis zur letzten Schanze gekämpft 
zu haben. Schon bei einem geſtern ab— 
gehaltenen Kaukus, in welchem der 
Mayor den Vorſitz führte, wurde leb— 
hafter Widerſpruch gegen die Empfeh— 
lung des Beirathes laut, die republi— 
kaniſchen Richterkandidaten Carter 
und Cutting zu indoſſiren. Es nah— 
men an der Berathung außer Mayor 
Harriſon die nachgenannten Mitglie— 
der des Zentralausſchuſſes theil: 

Stadtanmvalt John E. Owens, Ald. 
J. J. Brennan, Ald. Thomas Carey, 
Ab. J. J. Coughlin, Ald. Michael 
Kenna, Ald. Stanley A. Kunz, Wil— 
liam E. Quinn, Patrick White, Alder— 
man Michael MegJInerney, William 
Loeffler, Thomas Gahan, Charles 
Martin und James A. Quinn. 

Stadtanwalt Owens beſchwor den 
Sturm herauf, als er den Antrag ſlell— 
te, die beiden republikaniſchen Kandi— 
daten zu indoffiren. Ym Laufe der 
fehr erregten Auseinanderfebungen 
ftellte 'e8 fich heraus, daß der Mayor, 
melcher fich ebenfall3 zu Gunften ber 
Empfehlung ausfprad, nur Omens 
und White auf feiner Seite hatte. Zu 
einer fürmlicgen Mbitimmung über die 
Frage kam es nicht, wäre eine folche 
aber. norgenommen morben, jo wäre 
die Empfehlung bes Beiratbes mit 11 
gesen 3 Stimmen abgelehnt . tsorben. 
Der Mayor mußte fi in Anbetracht 
ber Umflände zu dem Bugeftänbnik 
bequemen, die Entjdeidung, auch hin— 
fichtlich der übrigen Kandidaten, dem 
auf heute Abend einberufenen KRautna 
au überlafien. Bei Diefer ‚Gelegenheit 
fol aucd darüber entfchieden merben, 
wer den Borfig im Korwent führen 
und wer des Schrififüihreramteß mal- 
ter fol. WS Vorfißer tvurden in der 
geftrigen Befprehung Thomas Gahan, 
Moſes J. Wentworth, Thomas J. 
Webb und John J. Hayhes genannt, 
für das Amt des Schriftführers wur— 
den M. J. Hogan ben ber 30. Ward, 
M. 3. Doherty von der 29. Warb und 
Kohn R. Caverly von der 1. Ward in 
Borfchlag gebradt. Dem Vernehmen 
nad) würde den Theilnehmern an ber 
Berathung die nachltehende Kamdida- 
tenlifte am Bellen paſſen: 

, Schapmeifter — Theodor Dehne 

Sheriff William Fennimore Coo- 


per. 

Counih⸗Clerk — Peter Kiolbaffa, 
s Eiert des Appellhofes — Geo. Ker- 
en. x * 
Elert des Kriminalgerichis — J. 
H. Bowman. F 
‚Elert des N 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Herren und Bamen-Scuhe. 


SHerren:Schuhe und Orfords....feine Oualität Patent: 
leder, Bici Kid u. Velour Galf, tadellos paifende Leiften..... 52.50 


Orfords und hobe Schnür ſchuhe für 
Damen... .neuefte Facong....in irgend einer Leder-Sorte 


Golonials für Damen, 


Schulfupermtentent — George ©. 
Hormland oder Edward %. Zobin. 

Aſſeſſorenbehörde — James B. Me— 
Donald oder Martin Emerich in der 
Stadt und James G. Wolcott für die 
Landbezirke. 

Aus anderer Quelle verlautet wie— 
der, daß weder Dehne noch Ernſt Hum— 
mel oder Ald. Minwegen, welche der 
Beirath für das Schatzmeiſteramt eben⸗ 
falls in Vorſchlag gebracht hat, die 
Nomination erhalten würden, fondern 
daß der Kondent Fritz Sontag, den 
hieſigen Geſchäftsleiter der Anheuſer— 
Buſch Brewing Co., nominiren werde. 
Soniag war vorher noch nicht als Be— 
werber um das Amt genanni worden, 
indeſſen iſt es bekannt, daß er mit 
Mayor Harriſon auf gutem Fuße ſteht, 
und dieſer mag, wenn ſich der Wind zu 
Ungunſien der vom Beirath empfohle— 
nen Kandidalen drehen ſollte, ſehr 
wohl ſeinen Einfluß zu Gunſten von 
Sontag geltend machen. Ueberhaupt 
dürfte der Konvent Ueberraſchungen 
in Geſtalt von Konſtellationen bringen, 
welche heute noch kein Hellſeher vor— 
auszuſagen vermag. So liegt es im 
Bereich der Möglichkeit, wenn auch nicht 
der Wahrſcheinlichkeit, daß Loeffler 
und Carey vom Mayor abfallen und 
ſich zu dem ſog. „Ogden Gas-Flügel“, 
d. h. zu ihren alten Verbündeten John 
P. Hopkins, Thomas Gahan und Ro— 
ger Sulliyan ſchlagen und durch dieſe 
Machtentfaltung den Verſuch machen 
werden, die Herrſchaft an ſich zu reißen. 
Gerüchtweiſe verlautete geſtern, daß 
Hopkins und fein Anhang Burke ein 
jehr portheilhaftes Anerbieten für ben 
Fall gemacht habe, daß er mit feinen 
Streitkräften zu den ihrigen ftoße, und 
andererfeitö hieß e8 auch mieber, daß 
der Mayor unter der Hand ein Ab- 
fommen mit feinem ehemaligen Men- 
ior Burke getroffen habe, wonad fie 
mit ihren Aufgeboten zwar getrennt 
marfchiren, aber vereint ſchlagen wol— 
Yen: Die einflußreihen linterführer, 
ouf welche Burke fih verlaffen kann, 
find Ald. Bomers, Fred Eldred, Wal- 
ter Gibbong, Xames $. Gran, Thomas 
% Mebb, Daniel MceMahon und %o- 
jeph PB. Mahonen. 

Der Vollzugsausichuß des demofra=- 
tiſchen Beirathes machte ſich geſtern an 
die Aufſtellung der Liſte von Legisla— 
turkandidaten, welche er den einzelnen 
Bezirks konventen zut Auswahl empfeh⸗ 
len wird. Die Liſie ſoll erſt im Laufe 
des heutigen Tages verbvollſtändigt 
werden, indeſſen ſieht ſchon jetzt feſt, 
daß die Namen von Clayton E. Crafts 
und Benjamin Mitchell, welche ſich im 
21. Diſtrikt um die Nomination bewer⸗ 
ben, nicht auf der Liſte zu finden ſein 
werden. — Richter Dunne, ber in 
dem genannten Difirift mo&nt, erhob 
Einwand gegen die Empfehlung diefer 
beiden Kandidaten, da ihre Laufbahn 
in der Legilatur eine zu anrüchige fei, 
ala daß die demofratifche Partei fie 
abermals auf ihre Randibatenlifte ftel- 
len tönne. m 1°. Diftrikt, mo fich 
ein heißer Kampf um bie Nomination 
zu entjpinnen droht, macht der Bei- 
ratb bie folgenden Empfehlungen: 
Frank ©. Sullivan, M. €. Ames, 
James Prendergafi, James DO’Bryan, 
% 3%. D’Connor, Walter €. Mahon 
und Henry M. Curtis. Nur folche Be- 
merber, mit welchen fih die Municipal 
Voters“ League einverſtanden erklärt 
hat, wurden von dem Ausſchuß berück⸗ 
fichtigt. — 

Die Einſteuer-Partei wird für die 
tommende Wahl ebenfalls ein volles 
Ticket ins Feld ſtellen und hat auf 
heute Abend nach der Schiller⸗Halle 
ihre County-Ronvention einberufen. 
&3 follen bei diefer Gelegenheit Kan- 
didaten für alle Aemter aufgeſtellt wer⸗ 


den, bie burch bie Herbftmahl gu be 
leten 0 ne 


Belmont und Lincoln Ave. 


LEE BRO5.& 


Milwautee Ave, und Divifion Sir, 


D&D 

N 

SI 
CO. 


_ Eine Spezielle Gelegenheit 


Räumung einer großen Partie von feinen, ganzwoll. fanch Kammgarm- u. Tweed— 


Anzügen für Herren, von einem durhaus erjter Klaffe und zuerläffigen Fabritat— 
ſämmtliche neue Schattirungen und alle Größen, permanente Front3, wodurdh wir im 


Stande find, fie bebeutend unter dem reg. Retail = Preis zu offeriren. 


ET Di . ; 


Extra feine Serren-Anzüge... . von beiter Sorte Tmwijt MWorfteds 
. mit den breiten athletiichen Schultern ... . 


ein jehr feiner auf Beitellung gemachter Anzug 
Ein anferordentlider Bargain in Herren-Anzügen .. 


Sergei... . handgefchneidert . . 


. = - . . . . . . 


mad! von Muftern und Schattirungen, und reinwollene blaue Serges .. 


Ben... jpeziell zu 


Auaden- Siniehofen- Anzüge (mit Weite)... im reinmwollenen jehwarzen Clans und echtblauen Serge. 
eine große Partie von feinen Cheviot3 und Caffimeres ... Alter 8 bis 17. 
Sailor-, Norfolk- und Beflee-Knaben-Anzüge . 
aufgeräumt 
don einem Yabrifanten hochfeiner Klei- 


neue Frühjahrs-Mufter.... 


dungsftüde... . Alter 3 bis 10. 


. alles 


51.90 


‚ Ihottijchen Cheviot? und beiter 


in jeder Hinficht jo gut wie 81 pr 


. echte Hanover Cefjimered, in großer Aus 

. echtfarbig . . . alle Grö- 57.50 
— 
Eine beſſere Sorte von ſchönen Konfirmations- und Gra— 
duations-Anzügen in hochfeinen 
ſchwarzen und blauen Stoffen, 


810 


Dualität 


Zum Verkauf 


. = J 


blauen 


— 84 


85 bis 815 


Moderne Hüte und Ausitattungen. 


Der „Quito“ Panama“... 
dorasfyacon ... leicht wie Luft... 
jcehr fleidjame Facon ... 
ten Panamas mich 


zu unterfcheiden.... 


Herren =» Strohhüte 
Facon oder gerader Rand... in 
glattem od. rauhem Stroh... .mo= 


für jeden Ges Si 
ihmad, großes Sortiment... 


Speziell... Ungefähr 300 Tut. Hüte... 
30 verjchiedenen Facınz ... 
von unjeren riejigen 
.s0c, T5e und 31-Werthe ... 
felben an einem Tage zu 


dische Hüte 


geblieben . . 


82 


TEusuR :; . . . 


Darftberigt. 


Gbicago, den 13. Juni 1902. 

(Lie Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hen. 
(Baarpreiie.) 

Winterweizen, Nr. 2% roth, 

3, rotb, BI; Nr. 2, hart, 

3, bart, 734—744e. 

Sommermweizen, Nr 1. 

74—i44c; Nr. 3, 70-72%e. 

Mehl, Winter-Batents, „Southern“, %.80-83.00 

das Fak; „Kard Patents“, 83.70-83.90; bejon= 

dere Marten, .20—$4.30. 

Mais, Nr. 2, 68-634; Nr. 2, weiß, 63—6360; 
Nr. 2, gelb, Bi; Nr. 3, 69624; Nr. 3, 
gelb, 633%. 

afer, Rr. 2, 443; Nr. 2, weiß, 4466; 
Nr. 3, 41442; Nr. 3, weiß, Hi; Nr. 4, 
weiß, 443 56. 


TUR; Nr. 
74T; Nr 


74-5 Nr. 2, 


Nr. 2, 
beftes 
9.00 bis 
8.0 bis 


813.00-—$13.50; 
‚ $810.50—$11.50; 
ditto Nr. 1, 
Nr. 3, 


$14.00—814.50; Nr. 1 
$12.0— 812.50; Nr. 
Prairic, $10.50—$11.50; 
$10.00; Nr. 2, 38.00-09.50; 
68.00; Nr. 4 $6.00-$6.50. 
(Auf fünftige Lieferung.) 
Weizen, Auni, 7230; Juli, 720; September, 
Tode: Dezember, Tlkc. 
Mais, Yuni, 6240; Juli, 6340; September, Sic; 
Dezember, 4440; Mai '93, ddke. 
Hafer, Juni, Le; Juri 3680; Juli, neu, 39%c; 
September, 284c, Septemwer, neu, ac; Des 
zeniber, 284c; Dezember, neu, Bft. 


Brovifionen. 


Sähmalz. Juni, $10.30; Auli, $10.30; Septem: 
ber $10.323; Januar, $9.30. 2 
Ripvphen, Xuni, 3109.45; Auli, 810.45; Sep: 
tember, $10.25. * 
Gepöleltes Shwernefleiid, 
$17.60; Auli, $17.60; September, $17.70; 
nuar, $160.25. 


Juni, 


Ju: 


Schlachtvleb. 


Rindpieb: Beite „Weebes“, 1200-1609 Biund, 
87.70-88.00 per 10 Brr.; oute bis ausgefuchte 
nBeeves“, 1200-1500 Bund, 87.10-87.05; mitt: 
lere biß gute Beef:Stiere, 6.87.00; gute bis 
beite Kühe, 8.04.75; Kälber, zum Shlad- 
ten, gute bis befte, 84.75—$6.00; jchiwere Kälber, 
gewöhnliche bis gute, $2.75—$5.. 


Shmeine: Ausgejudte bis befte (um PVerfandt): | 
gewöhnliche bis | 
87.10-87.50; 
fortirte | 


ı Rüdespeimer Kabinet, 


87.25-87.05 per 10 Pfund; 

befte jchiwere Schlahthausiwaare, _ 
ausgefuchte fir Wleiiher, 87.08.00; 1 
Jeichte Ihiere, 150-1) Pfd., $7.10-37.3. 
beimtjhe „Wuttons*, 
gute bis 3 
gute bi3 ausg!: 


Sähafe: Beke ſchwere 
5.58.65 der 100 Pfund; 
fuhte Hammel, 3.5.0; 


fuhte Schafe, 83.50-44.50; Lämmer, gute Dis | 


beite, 85.50-87.00; geringe bi3 Mitteliouare, 


2.5.0; „Spring Yands”, geringe bis befte, | 


83.50-$7.2. 
(Marttpreife an der &. Water Str.) 
Molterei-Erodufte, 


Eutter— 
„Greamery“, extra, per Pfund 
Nr. 1, ver Bruno 
Ar. 2. per Piund — 
Dairy“, Cooleys, per Pfund 
Rt. 1, pe Sum 
Nr. 2, per und 7 
„Ladles“, per Bund 0.170.184 
Vadwaare, friſche o. . 

Rble— 

abmfäfe, „Twins,“ per Pfund.... 0.09—0.08 
her, per Pfund 0.10 —0.10 
„Doung American,“ per Pfund.... 0.10 
mweiser, per_ Pfund 0.133—0.14 
„Piods®, rer Pfund «. 0.144—0.15 
Limburger, ver Pfund .. 0.8 —D. 
Prid, per Pfund 0.09 —0.09% 


Eier— 
ciſche Wae ohne a 2A 
uf. — — et eins 
geſchloſſen) 


Briihe Waare, ohne Wbzug os 
luft (Kiften zurüdgegeben) 
Geflügel, Kaldfletih, Siihe, Wild. 
Bertlügel (lebero) — 
Hübner, per Pfund 
do., junge, bas a 
Kruthübnmer, ver 


nten, per Pfund 0.10 
a: das Dutzend....... — 4.00 -6. 


Better ıgeichladter und zugerihtet)— 
Trutbühner, 4 PER . 


0.214 
0.20 —.20 
0.18 —0.19 
0.19 —0.19 

0.18 
0.174—0.18 


0.114 


Iber (geihladhte) — 
u Mid. Gewicht, per Pf 
75-0 Pd. Gewicht, per Bfd 
75—125 Bid. Gewicht, per Pid 
951% Bid. Gewicht, per 


Brio: (ee 
Schwarzer Bari, per Pfund...... 
Niderel, per Pfund . 

ie, per nd . 
arpfen, per Pfund 
Ber, per Pfund .. 
Wale, per Bund ..... —— — 
Ariiche Truchte. 
Sırntel-— 


. Davis”, per Fab 
Kamine, Rr. 1. ver Gab 
si — n-California, per Rifte. 3 
Meifina und Palermo, Kifte * 
Orangen Seedlings befte, per Kifte 2. 
Ealifornie, erg" — Kifte 
— x , 
3* F (berb et a rg age 4.0 —. 
. : . un nd,, 
een 08-10 
‚16 Quart Rifte .00 


BEERF% 


l 
2 


Eure 
S3333E3 


83% 
Indahdadt. 


- 


Heu (Verkauf auf den Geleifen—Beites Timotby: | 


ge: 


von ech 


53.50 


Speziell — 500 Tut. 
Negligee Herren = Hemden 
... weiß, lohfarbig, 
tirt u. gejtreift.. . jchlichte 
und plaited Fronts ... 


punf- 


mit 


abnehmbaren Manfkpetten... 


Alpine- 


Auswahl 
in 
angebrochene Größen 
Strohhüte = Verkäufen übrig 
um Die 


25c 


. . . . J . 


| Radieshen, 109 Bündchen 

Bohnen: 
Grüne Schnittbohnen, per Bufhel.. 
Wabsbobnen, per Buſhel 
Trodene Peas, auscrlefene, 
„Medium* 
Sraune ſchwediſche 
Rothe ſidneys“ 

Rartofieln, gute biß beite Aurals, per 
Buſhel 


1.0 —1.25 
0.75 —1.0 


Sheidungstlagen 
wurden anhärgig gemad: Dan: 


Eva 2, gegen Harry ®. Allen, wegen grauſamer 
Behandlung; Eber 2%. gcacı \ 
rault Ward, mwegenPerlaiiens; Barbara gegen Ehus. 
#. Krüger, wegen Ebebrudhs; Lilien N. gegen Id. 
A. Arnott, wegen Ehebruchs; Frank A. gegen Hate 
J. Butler, wegen Bigamie; Iſabell gegen John vV. 
Powderly, wegen Verleſſens: Mildred Frances ge— 
gen Richard William Bryan, wegen Verlaſſens; 
—— Olivia gegen Charles Alerander Overäil, 
Verlafſens; Nicholas gegen Margaret Kaß— 
mann, wegen Trunkſucht: Auguſte gegen Fred‘. 
Lindemann, wegen Verlaſſens: Wiliam gegen 
Mary Van Mame, wegen Verlaſſens. 


wegen 


Edelgewächſe! 
Ungelommen eine Partie von uns ſelbſt 


Weine, worunter: 
MRarcobrunuer. 
Scharlachberger Ausleſe. 
Rauenthaler Berg. 


Rüdesheimer Rottland, 
Grescen; Heintih Fäzenjchied Rüdesheim. 


Erbacher Herrenberg, 
Steinberger Kabinet, 


Originalabfüllung der K. P. Domänen-Kelerei. 


Schloßßz Vollrad, 


Cresſcenz des Grafen Matuſchla Greifenklau. 


Original⸗Adfüllung der Kal. PV. Domäne. 


| 
ı Rüdcsheimer Berg Oricans, 


ausge: |! 


— Beeren⸗Ausleſe. 
rescen; Freiherr von Ritter. 


Schloß Johaunesberg, 
Crescenz Fürſt Metternich. 
Ober⸗-⸗Emmeler Elzerberg, 


find ju verlaufen in der 


BINGER WEINSTUBE 
von HENRY KAU, 


| 163 Oft Adams Straße, Chicago. | 


Relkerei in Büdeshpeim bei Bingen a. Rh. 


iu4,mifrfolme | | 


dinanmielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sidoft-Ede LaSall: nud Madilon Str. 


Kapital . . S500,000 
Veberihuf.S500.000 


EHwin G. Screman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
Geurge N. Neiie, Kaffirer. 


Allgemeines Banuf -» Seihäft. 


Konto mit Firmen und Privat: 
perfouen erwünfdt. 


Beld aut Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrfa* 


OTTO GEORGI, 


CHICAGO, ILL. 


E Auswahl 
3; 2 der beſten 
LERNT garantirtem 


Gonecertina’3 von $15 aufwärts. 
BB Mufit für Concertina. Al 
Ecke 47. Str. & Ashland Ave. 


2Tma,difrion,ims 


und 


Künftiide 
texf 


I 


Dr. EHRLICH. 


Hochfeine Negligee Herren - 
Kühles Sommer:Herren Untergeug 50e b. $1.50 
Treine jeid. Sommer:Tie3.... 
Leder-Gürtel ... 
Hojenträger für heißes Wetter. . . 


FREI! 


| der große und 


Victorine Urnelie Dr: | 


' erflären. Takt Euren nuherbalb mwohnenden 


‚ Medisin, die Sie 


getelterter und gefteigerter Cunlitätss | 


| wird perjönlihe Aufmerffamkeit gewidmet. 


Winfler Salenfprung Auslefe | 


Grescon; Sr. 8. 9. Prinz; Aibreht dv. Preußen. | 


| Bänder 50 


von uns zu billigem Preiie 
getauft und im jelben Ver: 
hältniß wieder verfauft... 
alle Größen . 


Hemden..$1 b. $2 


alle Zacon ... 25e 
2... 25 b. $1 
. 250 


alle yarben , 


"set 


FREI! 


Su 209— 211 State Str., 


. Euite 21. 
Eyrehftunden: 9 Vormittags 5.5 6.20 Abends. 


DR. TRUDEL, 


Arzt und Chirurg, 


berühmte frangöfifhe und deu 
X:Strablen-Spezialift in der Berwendung vote 
wunderbaren Durdhdringenden Lichtes gibt freie 
X:Strablen:Unterfuhung alen Üpplitanten, und 
dur dasfelbe ift er im Stande, Eure Krankheit und 
KRomplitationen Hoftenfrei amfzufinden. Wergeht 
nit, Euch diefe Offerte zu Auge gu maden, und 
laht @uh von Dr. Tıudel, einer ber beiten X> 
Strahlen:Ggperten der Welt, Euren Fall Loftenfrei 
reuns 
ben von Ddiejer —— wifſen und verſucht ſie 
mitzubringen, wenn Ihr bei uns boripret. QDaht 
dieſe Gelegen beit nicht unbeachtet vorübergehen, denn 
wir ſagen Euch Alles, wie es mit Euch ſeht, und 
telne Gebuhren verlangt. 

RotiJ. — Rahftehend ein Zeugniß; wir daben 
Taufende anderer aufliegen, und ‚ınd gerne bereit, 


| fie Euch zu irgend einer Reit zu geigen. 


Eifton, Mo., 21. April 1902. 
Werther Doltor: — 


3 nehme diefe Gelegenheit wahr, Yhnen für Abre 
ärztlihe X-Strabichelinserfuhung im Wuffinden 
meiner Krankheit gu danfen. Ich babe beinahe alle 
idten, gebraucht, und ich werde 
ae Tag beffer. Die Schmergen in meiner ers 
ind verihmunden, und mein Diagen plagt mid nit 

ebr, wie frither, ebe ich au Nhnmen kam. Witte, fchi= 
en Sie mir noh mebr Medizin, da ich nit aufs 
Kant möchte, bt3 ich vollftändig furirt bin. In Ges 
undheit der Ihrige W. Stotke. 
oder Zuſammenkunft 


Vriefen wegen Audkunft 


25ap, frdi,1j 


Oruigleinene 


= shorie alle an Pers 

kümmungen des 

Rüdgrats, der 

weine und Fühe 

* Leidenden werden 
mit meinen neueſten Apparaten vpoſitiv gebeilt. 


Bruchbauder, 200 verſchiedene Sorten. Leibbin⸗ 


Mutterſchaͤden, fette 
Gummiftriimpfe für 
Rrüden, lünftliche 


den für ichwaden Leid, 
Leute und Nabelbrüche, 
Arampadern,. Gexgdehalter, 
Beine u ſ.w. — Bruch⸗ 
Cents und 
aufw. Beſonders em— 
pfeble ich mein nen 
erfundenes Vruchband 
welches einge üubrt iſt 
in der deutſhhen Armee. N 
E3 ift da3 fıcherite, bes "mir 

quemite, dauerhafteite, weldhes Tag und Nacht 
obne Schmerz getragen wird unb eine fidhere 
Deilung erzieit. Dr. Robert Wolferg, 
wabritant, 60 Kifty Ave, nabe Randolnh Str. 
Spezialift für Brühe und Berwadhfungen bes 
störpers. Ar“ Conmutagd offen bis i2 Uhr. 
Damen werden bon einer Dante bedient. 6 Brise 
bat-Zimmmer zum Unvafſen. 


2 DEN ER 
DR. J. YOUNG, 
Tıntiher Spezial - Arzt 

f. Uingen-, Übren-, Najeu- u. Dali 

leiden. Bedandelt diejelben grimnd« 

li und ichnell . det mäßigen reifen, 

fameraios nad unüberireffiichen neuen 

Methoden. Der barinadigfte Aalenta- 

tarrh und Schwerhörigtcit wurde Lurict, 

wo and. Merzie erfolglos blieben. Künft- 
Hide Augen. Brillen angepabt. Urterfus 
chung und Enz frei. linit: 261 
Lincoln Ave, Stunden: 8 Borm. bis 
8 Abds. Sonntags 8 bis 12. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

S4 Adams Str., Zimmer 6), 

gegenüber der Fair, Dezter Bırilding. 

Die Nerste diefer Anitalt find erfahrene deits 
fe Spezialiiten und betrachten es ala eine € 
te, ihre leisenden Mitmenicen je ihned als 
möglig von türen Gebrehrn zu betlerf. Sie bei» 
fen gründiid unter Garantie, ale geheimen 
Stantbeiten der Männer, Franenfriden u. Men- 

ruationsftürnugen ohne Uperation, Santitant- 

item Hgen von Stlbitbeilidung, verlorene 
annbarteit etc. Operationen don erjter Alaffe 
peratcuren, für radilale Heilsing von Brücen, 
ebs Tumoren, Baricöcele (Hodenfrantbeiten) 
etc. Konfultirt ung bebor br beiratbet. Wenn 
nötbia, plaziren wir Patienten in unfer PBripate 
— Frauen werden bon Frauenarzi Da⸗ 
me) bebandelt. Behandlung, int. Medisinen 


nur Drei Dollars 


ben Monat. Scmeidet dies aud.— Stunhen: 
9 Uor Morgens bis 7 Ur Abend; Sonntans 10 
bi3 2 Uhr. tal,fon® 


K. W. KEMPF, 
Bank⸗Geſchäft. 


84 LA SALLE STR. 
Spar-Einlagen 


werden inft vom 1. eines jeden Monats, 
* dor dem 10. eingelegt. 


Borfhuk auf Erbihaiten 
in jeder Höhe gewährt. 


Bonful,. Bollmadyten. 


Konsulent KEMPF, 
84 La Salle Str. zuma,2if* 


KEMPF Deutschland. 


Deutihiand— Yuli und U —W 
Uufträge zur a Griedigung in 


Erbſchaftsſachen 


bis um W. Zuni entgegen. Nma. 


K.W. Kompf, 34 2 Sell St. 
— 





Extra Berkäufer verlangt 
Um diefes groartige Lager von Kleidern richtig zeigen zu Fön- 
nen, bedürfen wir der Dienfte von 50 ertra Kleider-Derfäufern. 
Hachzufragen beim Superintendenten am 5. Sloor um 8 Uhr 
Dormittags. 


Automobilausftellung in Berlin. ! 


Als 1817 der Forftmeifter Karl v. 
Drais in Mannheim die nach ihm bes | 
nannte Draifine, bie Urahne unferes | 
Yahrrabes, erfand, beitand ein Bebürf- 
niß nach Vermehrung der Verfehrsmit- 
tel, nach) Steigerung ihrer Schnelligkeit 
nicht, wenigſtens nicht im hervortreten⸗ 
den Maße. Es wäre ſonſt das mo— 
derne Fahrrad oder etwas mit ihm 
Berwandtes früher in die Erſcheinung 
getreten. Denn man hatte ja — zu— 
nächſt beim Bergfahren — bald feſt⸗ 
ſtellen können, daß die Berührung des 
Erdbodens mit den Füßen zwar zur 
Fortbewegung, nicht aber auch zur Er— 
haltung des Gleichgewichtes auf der 
Draiſine nöthig war, daß hierzu viel⸗ 
mehr die geſchickte Steuerung des Vor⸗ 
derrades genügte, und dieſe Beobach- 
tung war nicht ohne Folgen geblieben; 
es ſind in der That einige Zeit ſpäter 
Trittkurbeln am Vorderrade der Drai⸗ 
ſine angebracht worden, wodurch das 
Fahrzeug zu einem — vorläufig frei— 
lich noch unbeholfenen — Fahrrad 
ausgeſtaltet ward. Tüchtige Techniker, 
die es auch damals ſchon gab, hätten 
gewiß dafür geſorgt, das Geräth mei- 
ter zu vervollkommnen, wenn die Allge—⸗ 
meinheit — und von ihrem Stand—⸗ 
punkte mit Recht — es nicht lediglich 
als eine Spielerei angeſehen hätte. 

Es bedurfte erſt der ganzen geſell⸗ 
ſchaftlichen und techniſchen Umwäl⸗ 
zung, die das „Zeitalter des Verkehrs“ 
mit ſich brachte, um eine glorreiche Auf⸗ 
erſtehung der ſ. Z. ſang- und klang⸗ 
los begrabenen Draiſine im heutigen 
Fahrrade zu ermöglichen. Die Bewe— 
gung blieb aber nicht bei dieſem Ge— 
räthe ftehen. Ausgerüftet mit außer- 
orbentlich vermehrten Hilfamitteln und 
Hilfsftoffen, namentlih dem Betro- 
leum und ben an der Gaskraftmaſchine 
gemachten Erfahrungen, ferner mit 
dem Gummi, ber feine Ausbildung 
zum Rabreifen am Fahrrade erhalten 
hatte, erbaute man da8 Automobil. 

Man mag über da neue Zahrzeug 
unb feine Berechtigung denfen wie man 
will aber die Thatſache, daß 
es ſchon jetzt, wenige Jahre nach Erfin⸗ 
dung des Automobils, gelungen iſt, 
120 Kilometer die Stunde auf gewöhn⸗ 
licher Landſtraße zu erzielen, muß 
ſelbſt dem Krittler Achtung abnöthigen. 
Dieſe Thatſache eröffnet Blicke in die 
Zukunft des Verkehrs, die faſt ſchwind⸗ 
lich machen können. Schon beginnt 
das neue Geräth einen Siegeszug anzu— 
treten. Automobilklubs ſchießen wie 
Pilze aus der Erde. Die Straßen er— 
ſchallen von dem Fauchen des „Töff— 
Töff“ und dem unheimlichen Warnrufe 


ſeiner „Hupe.“ Wer denkt heute noch > 


Kleider die wir garantiren 
Kevinfon & Co.’s Kleider erfreuen fich des beften Rufes in 
Bezug auf Eleganz und Dauerhaftigkeit. Wir gurantiren 
jedes Stüd. Wenn nicht v&lig zufriedenftellend, tanfchen 


wir es bereitwilligft um oder geben Euch das Geld zurüd., II) 


ein grosser 1 Kleider-Fahrikast 
verliert den Muth 


$75,000 Reserve-Lager 


von M. 2. Levinfon & Eo,, New York Eity, gekauft von 
uns zu 50c am Dollar 


A. £. Lepinfon & Co., die wohlbefannteften Sabritanten von hochfeinen Kleidern in Amerifa. Degen der verjpäteten Saijon 
wurden fie unruhig und beichloffen, das Lager unter allen Umftänden loszufchlagen. Indem wir ihr ganzes Referve-Lager 
nahmen, erjtanden wir es zu viel weniger als die Herftellungsfoften, und morgen erhaltet Ihr den Dortheil des außerordent- 
lich niedrigen Einfaufpreifes. Kevinfon & Co. arbeiten nur für die beite Klafje Kundfchaft und machen eine Spezialität von 
Outing Suits, und diefes riefige Lager enthält ihren ganzen fertigen Dorrath, unzweifelhaft die fchönite Partie von Outing- 
Anzügen, die je in Chicago offerirt wurde. Helle: und dunkelgeftreifte Slanelle, Homefpuns, Emweeds etc., in den neueften 
Effekten, Anzüge, die im MWholefale bis zu $20 verkauft wurden. In der Chat machten £evinfon & Co. nie einen Anzug, der 
Wholeſale für weniger als $7 verkauft wurde. Unfer Preis von diefen Anzügen ift $3.50, mit ebenfolchen Herabſetzungen 


fHSCH! 


= "7 AND COMPAN 


ner, bon importirtem fehwarzem Clay Worfted, Indigo blauen ha va 
macht, eine große Auswahl von modernen Muftern . . » 


Populäre Outing-Suits für Männer, gemacht von 


Flanell und Homeſpun, ſämmtliche neueſten N 6. — fein Aue in 4 Partie meniger wie 
$10.00 mwerth — fpeziel für morgen zu . . » t, — 


Hübſche Frühjuh u. 


mer = Anzüge für Männer, Schnitt im’ en ne en * 
cons, von ausländiſchen u. hieſigen Stoffen, mit breiten 
Militär-Schultern, handwattirte Feld Kragen, ſehen 
aus wie aufBeſtellung gemacht 


an die anfänglich ſo gefürchteten Rad— 
fahrer, die zu harmloſei Geſellen ge— 
worden ſind gegenüber der „Elektri— 
ſchen“ und der „Kraftwagen.“ Die 
Pferdezüchter machen bedenkliche Ge— 
ſichter, und die Frommen bekreuzigen 
ſich ob dieſer neuen Erfindung des 
Satans. Verſchwindet doch auch das 
Schnauferl, wie weiland der Gottſei— 
beiuns, ſtets „mit Hinterlaſſung ent— 
ſetzlichen Geſtankes.“ 

Da glaubte man in Berlin, es ſei 
höchſte Zeit, auf einer Ausſtellung wie— 
der einmal Umſchau zu halten über den 
Stand der Automobilinduſtrie, und 
da es insbeſondere galt, die anfänglich 
hinter der franzöſiſchen etwas zurückge— 
bliebene vaterländiſche Induſtrie zu 
fördern, ſo hat man eine deutſche Aus— 
ſtellung gemacht — mit Recht; denn 
Deutſchland hat ſich, wie das Unterneh— 
men zeigt, die allergrößte Mühe ge— 
geben, den Vorſprung der Franzoſen 
aufzuholen. Etwa 100 Fahrzeuge ſind 
ausgeſtellt, dazu noch biele Motorzwei⸗ 
räber. Und zwar find zahlreiche Aus— 
fteller vertreten, die fchon ala Fa- 
brifanten von Fahrrädern ſich verbrei⸗ 
teten Rufes erfreuten. Sie haben recht⸗ 
zeitig den neuen Weg zu Ruhm und 
Gewinn beſchritten; das Radfahren iſt, 
als Modeſache wenigfiens über den 
Höhepunkt ſeines Aufſchwunges hin— 
aus; es gilt, an dem neuen, keck ſich in 
den Vordergrund drängenden „Artikel“ 
Scharfſinn und Wagemuth zu bethäti- 
gen. Nod ift ja fold Automobil ein 
5 Ding. Es verlangt dop— 
pelt ſo viel hunderte von Dollars, wie 
das Fahrrad zehner; es kann alſo 
nicht ohne Weiteres auf einen ähnlichen 
Maſſenabſatz wie dies rechnen. Aber es 
reizt doch die Unternehmerluſt und mit 
rührenswerther Opferwilligkeit ſieht 
man eine große Fabrik nach der andern 
an die Erbauung von Selbſtfahrern 
herantreten. Sie ſollen alleſammt 
tüchtig zu thun haben. 


» ne. ° R * » 


Elegante Fri ihiahr- und Sommer: 


} 
Anzüge für Männer, die populärften Mufter diefer Saifon, in allen | 
beliebten Yyarben, unfinifhed Worfteds, Vicunas, ——— u. * 

iots, haben ſelf-retaining Fronts 


Reinwollene Knaben-Kniehoſen, Größen 3 bis 16 


Jahre, große Auswahl von Muſtern, 45c 


Taped Nähte, Ertenjion RER 
alle Grögen, in al: 


tegul. 750:Werth, Samftag zu 


Kniehojen = Knaben:Anzüge, Gr. 3 b. 16 Jahre, 


gemacht d. reimmwoll. ‚Stoffen, in 

hellen u. dunflen@ffetten, tleine 1 ‚95 
Sorten m. Wefte" with. #8 . 
Feinere Kniehoſen-Knaben— Anzüge, Gr. 3 9 16 
Sahre, v. blauemSerge, jchivar: 
zem Clay Morfted, zum 92. 95 
u. CheviotS, gut gejchneidert . 


Knaben-Maiftz und Blou ſes, 
len Farben der Saiſon, Waiſts haben 
Byron od. abnehmb. Kragen, — 
haben Sailor-Kragen, T75c-Werthe . 


von feinen Qualitäten. Dies ift Eure Gelegenheit, die beften in Amerifa gemachten Kleider zu weniger als die Sabrikations- 
foften zu kaufen. 
] 
gemadht von ganzmwollenen Stoffen, in nieblichen Streifen, — und — mittlere, er 8 
und bunfle Effekte, Größen 34 bi3 42, $7 mwertb . . » . '$ 
geitreiften — Daten . a Bottom und Gürtel- — F— .00 * — | Ö 
Di. el 
und zn ge: 8 
| 
J 
Hübſche Outing- -Suits für Männer, 
in ben neueften Effetten diefer Saifon, Röcde mit feidenen Notes ber- & 3 Feinſte Oufing - Suits für 
. Männer, in all den modernen Effekten, " Rod-Note 
morgen für . . j — 
cher und handwattirte Schulte⸗ a. 
Feine Frühjapr- und Som. und 2 
mer = Anzüge für Männer, in einer großen Ausmwahl ber mer - Anzüge für Männer, von den feinften importiert. Stof- 5 
Streifen biß zu den fchlichteren Mifchungen, mit handge⸗ Paſſen und Ausſtattung ſo gut wie bei den beſten, auf Beſtel— 
machten Knopflöchern, Hand-feld Kragen, ſelf- retaining lung gemachten Anzügen, * 00 Be Carding — 
3:Stüde Knichofen-Knaben-Anzüge, Gr. 7 bis 16 Anzüge, Gr. 14 b. 19 Zahre, db. rein Feine —— Anzüge, Gr. 14 b. 19 Ar. 20 
mwoll. Stoffen, jhöne Chedß u. 
fimeres, jchöne Auswahl von Miichungen, tiefe innere * werth bis zu * 00, 
Muftern Auswahl . . ße ; z 
lings⸗A „Gr.14 b. ünglings: Ansüge, Gr. 14 bis ahre, 
b. 16 Jahre, von den fein- nr... a — u Ye —*5* Gene aan Auswahl bon 907 
ften import. u. hiefigen — 84 ‚95 54. 
dere verlangen $10.00 . 
F 6, Burlingten un enba is: @ifenbah 
"Basıpıl 1 80. Se — —— 2 En eat 3. 2 Salafmagen an) Kite in ail Grand ——— sun Une. nnd 


Frühjahr: und Sommer: Anzüge für Männer, ge: 
Suting-Suits für Männer, in hellen und dunklen 
Moderne Frü ihjahr⸗ unde Sommer: Anzüge für Män— 
85 w Ü 0 
ſehen, völlig TER un vn 00 * | 0. 
222 mit geftreifter Seide gefüttert, — — 
8 Feinſte Frü ihjahr: 
beft verfäuflichen Mufter diefer Saifon, von den arellen fen gemacht, mit den breiten Militär - Schultern, Herſtellung, 
Fronts, wirklich 825 werth, fpeziell für Samftag zu . — 
Jünglings- 
* von Cheviots und Caſ— perſchied. Muſter zur Auswahl, 
82. 95 ings, Samftagspreis . 93. 45 $7. 15 
u. 3:Stüde Kniehojen = IR ⸗ 
Caſſimeres und Cheviots, An— en werth bis au — 
fen gemacht, ſpeziell zu .. 
Juinois Sentral:Eifenbahn. 2 Burlingtonsßinte. Ridel Plate, — Die New Hort, Ghicage und 
üden können (mit Ausnahme vn — Clart Str. und Union Bahnndof, au u. Adams. Harrifon Gtrabe. e Züge täglich. 


Gegenüber dem 


168 & 170 


Abfahrt Unku 

23 8 9.15 
LER ISESR 
5R 798 
wa» Aubis 


= ei 9. Str.s:, 9. Str.-, Hpde Part: mo 
Gir.:Etation beitiegen werden. StadtsTidet: 86 
Mendote, Galetburg .»... 


— 2 FE Banmarkel=] —— en? — —— — 
Straße. A le iR» T h eater. 


empbis * Deicans Sim. DE ana, Berliänd. 
Der größte Hleider-Berfauf, welder fh je auf der Heſſſeile 
ereignete, findel Hier Nat am UF” Zamftagq, den 14. Juni! 


en ni .. Joe — 
* 35 as Punkte un 
—R Duiney, Sannibel. 
eSorcil 5 —— © —— 
Et. Douis, Gpringfield Saar 

Wir haben eben von einem Fabritanten deilen ganzes Tager von feinen Kleidern zu 

fünfzig Cents am Tollar.erworben, weldes wir zu demjelben Preije verfaufen werden. 

Verfteht recht, diejes if ein meues Tagerbonyabrikatendiejer Sai- 

fon, umfaflend jedes moderne Erzeugnik in Bezug auf Schnitt, Stoff und Beſatz, und 


Bort Madifon, Kecku 
pecial, Decatur Rod Palls, Gterli * 
Gaire, Decatur, 6. Louis 
wird zur Hälfte der Preife verkauft, welche gewöhnlich für folde erfter Klaffe Waaren 
ER: werden. 


—* Etregtor.. 
Vorzug — Rem Dricans 


sup et 


28 S:23 
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se, Rodiord, Forzefton.. nt Be Ken dert &p 
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Chicago & NRorikwelierm @ifenbahn, 
Zidet-Offires, 212 ge Str. —* Centrai . 
Oofleg Ave. und Wells Stre. Statio — 
atun 


—2 
We Oxverland Limited“, 
z Ghlafwagen: .8.0R +98 
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» Decatur.. 
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"ct Bluffs, Omaha, Sincoln 
Blsomingten und —B — 
Sloomingten und Chattworth. ien und Leavenmworth 
— * es ilman Lotal.. St. Baul, Minneapoiit 
—* x2* de Croſe, Wi 
Gansviße, 8* und Beuth... nias Gity, Et, 
Rantalee ar Rantou! * und Hanni 
—— ge Baxl, mtnncapaliß 
—— * * Sisut daus A Laßroife, Winone.. 
Denver Utah, Galtfornia .... 
C’eil Vluffs, Dmada, Lincoln *11.00 
Dradwood, KotEprings, ©». 11.00 R 
Reotut und Wort Madifon.. 1.08 
Hi Tiolihd. °* Täolid, ausgenginmen Pr 
e⸗ Tiglih, ausgenommen mftag$. 


+ 


Das Dentmal des ‚alten Fritz.“ 


Dae Statue Tyriebriche des Großen 
für Wafhington von Profeffor ojeph 
Uphues ſoll, ſoweit bis jetzt bekannt iſt, 
eine Bronzedarſtellung der Figur in der 
Berliner Siegesallee werden. Es iſt 
jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß der 
Kaiſer für den beſonderen Zweck noch 
eine andere Entſcheidung trifft. Vor— 
läufig iſt in Ausſicht genommen, daß 
die Brozeſtatue auf ein noch zu entwer⸗ 
fendes Granitpoſtament geſtellt wird, 
das mit der Form des Poſtaments 
in der Siegesallee nicht übereinſtimmt. 
Das Ganze iſt etwa ſo gedacht, wie 
das Denkmal auf dem Plantagenplatz 
zu Potsdam, Dazu bemerkt das „Berl. 
Tagebl.“: „Hoffentlich entjchließt man 
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j für Männer-Anzüge, 

‚0 die gewöhnlid; aufs 
wärts bis zu $15.00 
verfauft werden. 


“00 


.g5 für reinwollene 
En — Männer-Anzüge, 


werth $9.00 und 
oe 


Atchiſon, Topeta Santa Fe&@ifenbahn. 
Yüge veria ie Desrborn Siotiom, Boli und Dear⸗ 
been ——— idet:Difice, 1W Adams Etr.— Bhone 


Si Untunft 
teenter, Golesburg, un ” Rn 5. 
treator, Delin, input, * 1. * 
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mus dodport, 

olo., Utah, — 
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$10.00. 


I extra gut geichneiderte 
‚50 Männer Anzüge, : für\welde 

Ahr anderwärts -$H20: und 

$25 bezahlen müßt. z 
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Abfahrt 12.9 Mittaos, ge nd 

Abfahrt 11.00 Abends, von * — —3— 
* Dia Ri : ; 79 en 
“Rd Apfepri 10.35 Vorm. a. ne nu 2% 
... Ubfahrt 10.15 Abends, art in Rem York ia: 
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Ran. Gin, * 
nomines, ah *. * * 


ꝛlich 
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fich, entgegen der borſtehenden, uns von 
gut unterrichteter Seite zugehenden 
Mittheilung, doch noch dazu, den Ame⸗ 
rikanern den alten Fritz ſtatt des jun⸗ 
gen Fritz zu ſenden. Deutſche Natio— 
nalgeſtalten können (namentlich im 
Auslande) auf die Maſſe nur dann 
wirken, wenn fie ber Volksanſchauung 
"und der Meberlieferung enifprechen. 
Das Denkmal Friedrich bed Großen 
“auß ber Giegedallee ifi bißher auch bie- 
len Berlinern eitwad Frembes geblie- 
Den. 
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für, Hübide reinwollene 2-Stüde Kindir- Z 


Anzüge — Größen 3 bis 15 — mwerth auf: 
‚wärts bis zu 8. 


für 8: Stüde Knaben = Anzüge, Größen 
8 * 16, inertt aufwärts bi8 zu $4.50 
un 


für Anzüge für 
Männer — reguläre 


Qualitäten. 
re Anzüge fr gebe 8 
N $12. 
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und "junge 
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und $6, 00: 


Knaben und Tune 
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CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 
Gran) Gemiräl Station. 5, Use. und Karrifon Str. 
Kitty Dina ii 5 Bam ——— 3503 
* Täglig; ** Züglih, ausgenommen 


Abfahrt. 
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